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Der Führer eröffnet das vierte WSW
Sozialismus der Tai!

..Va « is« das deuls« , Voll !«

Füll « dir Töpfe, wärmt die SlubenI (Graphische Werkstätten, M .)

Handlung tut und keine Handlung unterläßt , die nicht am
E«de zum Legen und zum Wohl des deutschen

Berlin, 6 . Oktober.
Zinn vierten »«»! schickt sich das deutsche Bolk an , den

großen Kampf gegen Hunger und Kälte auf-
zi,nehmen: Tic Aktion für dnS vierte Wintcrhilssivcrk des
dciilschcn Volkes 1936 37 hat am Ticnstagabcnd begonnen.
Zn drei gcivaltigcn , friedlichen Feldzügen hat die Not-
gemcinschnft des deutschen Volkes die Riesen summe
von s n st l 1 l) l> M i l l i o n e n Mark aufgebracht —
ein glänzender , überzeugender Beweis für den 2 o -
ziali Sinus der Tat, den der Nationalsozialismus
Tcnlschland gebracht hat und der ohne Beispiel in der
Geschichte der Menschheit dastcht.

Ter hohen Bedeutung , die dem Winterhilsswerk zu-
koiilmt , entsprechend, ist in jedem Jahr der Austakt hierzu
die seierlichc Eröffnung durch den Führer . In den ver¬
gangenen Jahren fand diese Kundgebung im Reichstags-
sitzungssaal iu der Kroll Oper statt. Aber die Zahl der frei¬
willigen Helfer , die aus Einladung des Reichspropaganda¬
minister der Erössnungskundgebung stets beiwohnen , ist so
ungeheuer groß geworden , daß man in diesem Jahr die
Teutschlandhalle, den grössten Hallcnbau Deutschlands,
hierzu auscrsehcn hatte . Auch dieser Riesenraum war bis
aus den allerletzten Platz besetzt . Im Parkett und in den
Rängen saßen dicht gedrängt mehr als 20 000 Männer und
Frauen , die jahraus jahrein in opfcrvoller hingehender Ar¬
beit sich an der großen Sammelaktion beteiligen . Dies ist
ein Ehrentag für sie, es ist der einzige Lahn für ihre Arbeit
und Mühe , daß sie an diesem Tage ihren Führer sehen
und sprechen hören , in dessen Dienst ihre ganze Arbeit steht.

Aus dem großen Podium an der Stirnwand der Teutsch¬
landhalle hatten sämtliche Reichsminister und Reichsleiter,
die Staatssekretäre , Reichsstatthalter , alle Gauleiter , die füh¬
renden Männer der Parteiglicdcrungen , der Wehrmacht und
der Polizei ihre Plätze . Auf dem großen offenen Platz vor
dem Eingang zur Teutschlandhalle standen Ehrcnstürme der
SA , SS und des NSKK , im Saal bildete SS - Ver-
siigimgstruppc Spalier . Tie Ausschmückung des Saales be¬
schränkte sich allein aus Fahnenschmuck. Nur oben an der
Stirnwand des Saales las man in großen silbernen Buch¬
staben aus Tanucngrün das Wort „ Winterhilsswerk 1936/37 " .

Ter Führer wurdc , als er die Halle betrat und unter
den Klängen des Badcnwcilcr Marsches das Spalier durch¬
schritt , mit einem Sturm der Begeisterung und Freude be¬
grüßt . Minutenlang halsten die Heil -Rufe durch den Raum.
Zn der Begleitung des Führers kamen Reichsminister Ilr.
0! o c b b c l s , Staatssekretär Funk und der Beauftragte
für das Winterhilsswerk , Hilgenfeldt. Standarten und
Fahnen marschierten ein.

Staatssekretär Funk eröfsnete die gewaltige Kund¬
gebung mit folgender Ansprache:

Wieder sind die Blicke von Millionen deutscher Volks¬
genossen in dieser Stunde voll Hoffnung und Vertrauen
aus das mit dieser Kundgebung in allen deutschen Gauen
einsctzeiide große nationalsozialistische Sozialwerk gerichtet,
von dem sie eine Linderung der Nöte des Winters erwarten.

Wieder steht das Heer der Helfer und Helferinnen be¬
reit, das Letzte für das Gelingen dieses Werkes hinzugeben.

Auch diesmal soll der Welt ossenbar werden , was die
Kraft der Solidarität einer von einem Geiste und einem
Willen erfüllten Volksgemeinschaft zu leisten vermag.

Wir aber , die wir von Ihnen , mein Führer , mit der
Durchführung dieser hohen Aufgabe betraut worden sind,
geloben Ihnen , alle unsere Kräfte wiederum freudig dafür
einznsetzen , daß die Gemeinschaft der Gebenden und Emp¬
fangenden als eine echte und wahre Notgemeinschaft noch

Berlin , 7 . Oktober.
Wenige Stunden nach der feierlichen Eröffnung des vierten

Wintcrliilsswcrkes des deutschen Volkes durch den sichrer liegt
bereits die erste amtliche ReichSspcndcnlistevor, die den statt¬
lichen Betrag von insgesamt 18632063,30 NM auSweist — eine
glück- und ersolgvcrveitzcndeSumme , die noch um vieles ge¬
waltig vermehrt werden wird durch die Spenden jedes ein¬
zelnen Volksgenossen.

Tie Liste wird eröffnet mit einer Spende von 500 000 RM
der Reichslei»,ng der NSDAP , München. Die Mitglieder der
WirtschastSgruppc Fabrzcugindustrie und des Rcicbsverbandes
der Autoinobiliudustrie zeichnen 1 .344 125 RM — dabei sind je
eine Spende von 175 000 RM , 150 000 RM , llO OOO RM . außer-
dem zwei Beträge von je 100 000 RM.

Aus der Unzahl der Spenden seien einige herauSgegrifsen,
die bet der Durchsicht der Spendenliste besonders aufsallen.

Das RheinischWestfälisch « Kohlensynbikat, Esten, spendet

enger , noch stärker wird , damit wir Ihnen am Ausgang
des Winters melden können, daß in Deutschland kein
Volksgenosse gehungert und gefroren hat.

Reichsminister On Goebbels
gab dann einen großangelegten Rechenschaftsbericht über
die bisherigen Winterhilsswerke , insbesondere über das des
Jahres 1935/36 und betonte dabei einleitend , daß diese
Winterhilssaktion , die im ersten Jahr noch fast undurchführ¬
bar erschien, heute geradezu eine liebe Selbstverständlichkeit
geworden sei . Not werde es immer geben, es komme nur
daraus an , wie ein Volk seine Kräfte mobilisiere , um ihr zu
begegnen.

„Wir wollen, " so betonte On Goebbels , „auch im kom¬
menden Winter kein Mittel unversucht lasten, uin den
Armen und Bedrängten zu Helsen und den Makel von
ihm zu nehmen , daß er »m das , worauf er in unserem
nationalsozialistischen Staat Anspruch erheben kann,
betteln muß . Das ist ein Ausdruck jenes deutschen So¬
zialismus , wie Sie , mein Führer , ihn uns schon in der
Kampfzeit gelehrt haben , ein Sozialismus , der nichts
mehr mit Mitleid und Mildtätigkeit zu tun hat , und der
zugleich ein nationales Bekenntnis ist ."

„ Das kommende Winterhilsswerk wird das ganze deutsche
Volk als eine Einheit sehen. In einer zerrütteten , von so¬
zialen , wirtschaftlichen und nationalen Krisen erfüllten Welt
wollen wir bei uns zu Hanse einen Schuywall ge¬
gen die Anarchie ausrichten, die wir überwunden
haben . Dentschland ist ein Block der Ordnung geworden,
und diese Ordnung beruht aus der sozialen Gerechtig¬
keit . Bei uns ist die Volksgemeinschaft nicht nur das Er¬
gebnis einer systematischen Propaganda und Volksaufklä-
rung , sondern darüber hinaus auch des großen geistigen,
wirtschaftlichen und sozialen Umschulungsprozesscs, den der
Nationalsozialismus durchgesührt hat . "

„ Das deutsche Volk" , so rief l) n Goebbels unter lang-
anhaltendem Bcisnll aus , „ist heute von dein sicheren Gefühl
erfüllt , daß der Führer an der Zpitic des Volkes keine

2 680 000 RM . Eine Sonderspcnde der Rcicbsbabnbedicnsteten
der Deutschen RcichSvabngcscllschaftbcläult sich auf 1 Million
RA! : das Deutsche Kalisvndikat, GmbH, Berlin , spendet 500 000
RM , die I . G. Farbenindnstric AG, Frankfurt a . M . , siebt mit
1 Million RM verzeichnet.

Bemerkenswert sind auch die Spenden zweier Unge¬
nannter von 1 Million RM und 500 000 RM . Der Vcrsicbr-
rungsvcrcin Deutscher Sisenbabnbcdienslcten a. G. in Berlin
zeichnet eine Spende von 200 000 RM.

Mit Sachspenden haben die weiblichen Mitglieder des
Reichsbundes der Deutsche » Beamten begonnen, die dem Win
lerdilfswerk des deutschen Volkes 1936 37 am Tage der Eros»
uung 40 000 Kleidungsstücke aller Art t «n Werte von !«0 0«>0
RM zur Verfügung gestellt baden. ES Handel « sich dabei um
eine zusätzliche Spende der deutschen Beamtin » :» , kür die die
Vorarbeiten während der Sommermonate von diesen selbst
geleistet worden sind . '

Volkes ausschlägl! Darum vor allem fühlt sich unser
Volk glücklich und zufrieden!

Wenn eine mißgünstige Auslandspresse uns vorwirst,
daß wir Sorgen hätten , dann sind wir auf das festeste davon
überzeugt "

, so erklärte der Minister unter erneutem Jubel,
„daß der Führer immer Mittel und Wege finden wird , um
sie mit Hilfe des deutschen Volkes zu überwinden . Wir haben
den nutzlosen Streitereien des Parlamentarismus ein Ende
gemacht und mit der Tat angefangcn ."

„Der Appell des Führers an die Nation hat auch in
dieser Beziehung , wie immer , einen Widerhall im Herzen
des Volkes gefunden . Wir haben vor allem die Freude ge¬
habt , daß sich die Aermsten unseres Volkes am uneigen¬
nützigsten und opferbereitesten für diese soziale Tat zur Ver¬
fügung gestellt haben ." Stürmischer Beifall begleitete diese
Feststellung des Ministers , ebenso wie seine Erklärung , daß
unser Volk mit dem Winterhilsswerk nicht nur eine Dankes¬
schuld an die Armen , sondern vor allem auch an den Führer
selbst abgetragen und abzutragen habe.

Der Minister brachte dann an Hand vieler Zahlen die
Bilanz des verflossenen Winterhilsswerkes zur Kenntnis.
Er wertete die Tatsache , daß das Winterhilsswerk 1935/36
mit seinen 372 Millionen Gesamtergebnis wiederum eine
Steigerung gegenüber dem des Vorjahres darstcllt , als
einen neuen Beweis für den nachgerade zu einer Selbst¬
verständlichkeit gewordenen Opfergeist unseres Volkes. —
Bei dieser Gelegenheit erwähnte der Minister u . a . auch,
daß für die von der Reichsbahn frachtfrei beförderte»
59,3 Millionen Zentner Güter 197 674 Waggons zu je
300 Zentner Ladegewicht erforderlich wären , und daß ein
aus diesen Waggons zusammcngestcllter Güterzug die
Länge von 1977 Kilometer haben würde , was der Ent¬
fernung von Stettin nach Toledo entspreche. Wer diesen
Zug an sich vorbeifahren lasten wolle, müsse 49 Stunden
warten und würde in jeder Minute 84 Waggons zähle» .
Mit der Herstellung der 39 150 «>00 verteilten Brote würde»
sämtliche Bäckereien von Groß Berlin 2^ Monate lang voll
beschäftigt sein.

Ilr . Goebbels teilte weiter mit , daß die Durchschnitts¬
zahlen der von den einzelnen Winterhilfswerkrn betreuten
Volksgenossen von 16 617 0OO über 13 866 000 auf 12 909 000
im vergangenen Winterhilsswerk zurückgcgangen seien. Es
gehe daraus eindeutig die güustige Auswirkung der Arbcits-
schlncht hervor , die die Zahl der zu Betreuenden inzwischen
um fast vier Millionen hcrabgcdrückt habe.

Das Gesamtaufkommen durch die Zahl der Betreuten
zu dividieren , wie das eine gewisse Auslandspresse miß¬
günstigerweise getan habe , sei reine Unvernunft . Man müsse
ja bedenken, daß sich unter den Betreuten weit über vier
Millionen anderweit Unterstützte befunden hätten . Diese
Kritiker täten , so erklärte Or. Goebbels unter stürmischer Zu¬
stimmung , bester, sich um die Wintcrbetreunng in ihren
eigenen Ländern zu kümmern.

Weiter teilte Or. Goebbels mit , daß die Zahl der gegen
Entgelt beschäftigten Helfer nur «»,6 v . H . ansmache , und daß
die Auswendungcn für Löhne und Gehälter , geniesten an der
Gesamtleistung , nur 1,64 v . H . darstelltcn . Wenn die Eintops-
spende eine Steigerung von 2 385 000 RM zu verzeichnen
hätte , so sei das ein Zeichen dafür , daß dieser anfangs heftig
bekämpfte Bestandteil des Winterhilsswerkes sich zuncbmen-

Die ersten18 Millionen!

i »



der Beliebtheit erfreue . Wie tief der nationalsozialistischeGe-dank« im Volk Wurzel gefaßt habe , beweise vor allem auchda - glänzende Saininclergebnis des Tage- der nationale»
Solidarität.

Die Sammlung unter den Ausländsdeutschen habe eine
Erhöhung um >>5 v . H , aus l 7'.N 000 NM erbracht. „Ich
möchte diese Gelegenheit benutzen"

, so erklärte der Ministerunter lebhaftestem Beifall , „um vor allem nuseren fern vonder .Heimat lebende» Brüdern für dieses Bekenntnis zumWerk des Fnbrers den besonderen herzlichen Dank des deut¬
schen Bolkes zum Ausdruck zu bringen .

"
Stürmischer Beifall erkob sich, als I> . Goebbels unter

Hinweis aus die Gesamtergebnisse der bisherigen Winterhilss-
mastnabincn miticilte , dast die Leistungen nunmehr ins¬
gesamt die Milliarde weil überschritten haben.

„ Wa- Sie , mein Fübrer , bei jedem WinterhilfSwcrk
von un- verlangt haben , ist erfüllt worden . Wir haben
jedesmal die vorangcgaugenen Leistungen übcrtroffen . Das
deutsche Volk hat sich zu dieser Solidarität zu Ihnen , zu
Ihrem Werk und zu Ihrer Idee trotz aller Unkenrufe aus
dem In - und Ausland bekannt. Wir können Ihnen ver¬

sprechen — langanhaltender stürmischer Beifall unterstrich
diese Worte des Minsters — , datz das auch im kommenden
Winterhilsswerk der Fall sein wird

Der Arme soll nicht nur wissen , dast er nicht z» Hunger»
braucht, sondern er soll da - Gefühl haben, dast er national,
wirtschaftlich und sozial a >» glcichberrchliotes Glied in
unsere Gemeinschaft ausgenommen worden ist ! Er soll in
dem Reich , dast Sie , mein Führer , gegründet haben , nicht
mehr das Gefühl der Deklassierung cuihsiuden, er soll auch
nicht da- Gefühl haben , dast ihm Almosen gegeben werden,
sondern dast mit dieser Hilfeleistung eine soziale Pflicht
erfüllt wird!

Wenn Sie , mein Führer , das deutsche Volk ausrufe» ,
so weist die Nation , worum es geht. Deshalb wird auch
dieser Appell nicht « »gehört verhallen . Wieder wird die
Nation Ihnen einmütig » ud ohne Vorbehalte Gefolgschaft
leisten. Das ist uns allen eine HcrzenSpflicht Auch für das
Winterhilsswerk der kommenden Jahres gilt für uns alle
das Wort : Führer befiehl , wir folge » !

Die Rede des Ministers fand de» langanhaltenden
stürmischen Beifall der Massen, die die Dcutschlandhalle
sülllen.

Ver Führer ruft auf
Nun tritt der Führer an das Rednerpult . Gewaltig

brauste der Jubel aus, in dem eine unendliche Liebe zum
Ausdruck kam , in diesem Augenblick, als Adolf Hitler sich an-
schickic, das ganze deutsche Volk znm grostcn sozialen Dienst
am Winterhilsswerk auszuruscn . Tic Gcmcinschastder 20 WO,
die die Halle füllte, war nichts anderes als ein Repräsen¬
tant des ganzen deutschen Volkes, die Vertretung der vielen
Millionen Menschen in allen deutschen Gauen , die alle bereit
sind , mitzumarschiercn in dem kommenden großen Kampf
gegen die Not des Winters.

Gespannt lauschten die Zuhörer zunächst den ersten
Sätzen des Führers , als er den Instand schilderte, der im
Jahre I9l8 heranfbeschworen worden war , die Zeit des
politischen und wirtschaftlichen Wahnsinns und die Demokra¬
tie , die nur eine Lüge ist . Als dann der Führer die Abrech¬
nung hielt mit dieser Verlogenheit der Demokra¬
tie, da gaben die Zuhörer mit ihrem Beifall ein Bekenntnis
ab , das deutlich genug und stark genug aller Welt die Mei¬
nung des ganzen deutschen Volkes klarmachte.

Es ivar ein stolzes Erinnern an die Kampfzeit und dir
Tage des Umbruches, als der Führer mit aller Eindeutig¬
keit betonte, dast ganz allein der Sieg der nationalsozialisti¬
schen Bewegung der Anlast dafür gewesen sei , Vast es in
Deutschland anders geworden ist, und als er vom Glauben
und vom Optimismus sprach, der dir Männer der Be¬
wegung vom Anfang des Kampfes bis zum endgültigen
Ziege erfüllte . — „Es ist ein neuer deutscher
Mensch geschaffen worden , und dieser neue deutsche
Mensch hat unerhörte Opfer auf sich genommen ." Ein¬
dringlich sprach der Führer von diesem Wunder , das die
bürgerlichen Kritiker dcS Nationalsozialismus in der
Kampfzeit und die ausländischen Kritiker auch heute noch
nicht begriffen haben . Ergriffenheit lag in de» Worten
Adols Hitlers , als er vom Opfermut und dem Glauben
dieser neuen deutschen Mcnscize » in der schwersten Zeit deS
Kampfes und des Nichlverstchcns sprach und der Männer
gedachte, die damals mit unendlichem Idealismus oft daS
Schwerste ertragen und alles aufs Spiel sehen mutzten.

In dem zum Sturm anwachsenden Beifall , mit dem
die 20 000 Zuhörer diese Worte aufnahmen , lag zugleich
der Dank des Volke - für diese Getreuen , die mit dem Führer
marschiert waren , bis das neue Reich gegründet werden
konnte.

Diese Heraufbeschwörung des ganzen einzigartigen

Idealismus der Kampsjahrc schlug alle Anwesenden in den
Bann einer großen Stunde , in der wieder vieles wach
wurde , was man vielleicht zu leicht vergessen könnte. —
Dann beschwor der Führer noch etwas anderes heraus : Die
gewaltige Idee des deutschen Volkstums , die Idee seiner
Größe , Stärke und Einheit , der er in eindringlicher Cha¬
rakterisierung die einstigen Schemen von rechts und links
gcgenüberstcllte.

Tie Spannung mit der die Menschen die Worte des
Führers aufnahmen , stand auf alle» Gesichtern in der Rie¬
senhalle zu lesen. Sie löste sich immer wieder in lauten
Kundgebungen der Zustimmung und des begeisterten
Dankes aus , mit dem die Sätze der großen Rede des
Führers unterbrochen wurden.

Als Adolf Hitler von dem Wunder der neuen
Volksgemeinschaft sprach, da fühlte man wieder aus
jedem Wort die große Liebe zum Volk und zu jedem cin-
zenen deutschen Menschen, die das Herz des Führers crsüllt.

Hier war das ganze Volk ein leuchtendes Vorbild und
willig erkannte jeder angesichts der Grütze dieser Führer-
Worte die Pflicht , die er nun auch im kommenden Winter
seinen Volksgenossen gegenüber zu ersüllen hat Eindring¬
licher konnte der Appell an die Erfüllung dieser Pflicht nicht
gestaltet werden , als mit dem leidenschaftlichenHinweis des
Führers auf die Opfer jener , die in schwerster Zeit für die
Erringung der politischen und moralischen Gesundheit un
seres Volkes die größten Opfer mit Selbstverständlichkeitauf
sich genommen haben . Spannung und Anteilnahme an den
Worten des Führers wandelte sich hier in stürmische Begei¬
sterung um , in der ein Gelöbnis im Namen des ganzen
Volkes lag , ein Gelöbnis , das in den kommenden Wintcr-
monaten restlos erfüllt werden wird.

„Wir haben etwas , was unser Leben wieder lcbcnswcrt
erscheinen läßt : Das ist das deutsche Volk ! "
Diese Worte des Führers waren ein Mahnruf , zugleich
aber auch rin Bekenntnis . Und als der Führer dann am
Schluß die Parole sür das Winterhilsswerk ausgab und
seinen Glauben und seine Erwartungen aus ein volles
Gelingen kundtat , da reckten sich wie zu einem Schwur
die Hände in die Höhe und spontan erklangen aus der
Masse als Gelöbnis die Hymnen der Nation.
Gewaltiger Jubel brauste auf , als der Führer die Halle

verließ , und man wußte : Sein Ruf an daS ganze deutscheVolk wird auch diesmal nicht umsonst gewesen sein!

MMerprMeilt Gömbös s
München, 6. Oktober.

Ministerpräsident GömböS ist heute vormittag um
8,20 Uhr im Kurhaus Neu WittclSbach verschieden.»

Budapest, 6 . Oktober.
Das ganze ungarische Volk trauert tieferschüttert um den

heute früh in München verstorbenen Ministerpräsidenten Ju¬
lius GömböS. Die Nachricht von dem Ableben des Minister¬
präsidenten tras in den Morgenstunden hier ein und ver¬
breitete sich rasch . Auf der königlich-ungarischen Burg wurde
die schwarze Fahne ans Halbmast gehißt.

Obwohl die lange und schwere Erkrankung des Minister-
Präsidenten schon seit geraumer Zeit ernste Befürchtungen
ausgclöst hatte , kam die Nachricht von seinem Ableben für
die breite Oesfentlichkeitdoch unerwartet . Erst in den späten
Abendstunden des Montag war aus München die Kunde einer
ernsten Verschlimmerung des Gesundheitszustandes ein-
aetrosfen , die das Schlimmste befürchten ließ . In tiefer
Trauer steht heute das ungarische Volk an der Bohre eines
Mannes , der Ministerpräsident und nationaler Führer war
und mit größter Aufopferung und tiefstem Pslichtbcwußtsein
das große nationale Ausbauwerk in neuzeitlichem Geiste in
Angriff genommen hatte

Ministerpräsident GömbS» . (Graphische Werkstätten, M .)

Außenpolitisch hatte der Ministerpräsident GömböS das
Land in eine engste Zusammenarbeit mit Deutschland und
Italien geführt . Aus seinen warmen Sympathien und feinem
großen Verständnis sür daS heutige nationalsozialistische
Deutschland und seinem Führer , die in den mehrfachen Reisen
nach Deutschland zum Ausdruck kamen, hatte der Minister¬
präsident Gömbös nie ein Hehl gemacht und stets die enge
Verbundenheit zwischen Deutschland und Ungarn betont.
Unter seiner Führung war Ungarn in die große europäische
Front der zum Kamps gegen den Bolschewismus entschlosse¬
nen Staaten eingetreten.

*
Vas Veileid des Führers

Berlin , 8 . Oktober.
Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich des Ab¬

lebens des ungarischen Ministerpräsidenten von GömböS an
Seine Durchlaucht den Reichsverweser Admiral von Horthyin Budapest folgendes Beileidstelegramm gerichtet:

„Euer Durchlaucht spreche ich meine und des deutschen
Volkes tief empfundene Anteilnahme an dem lode des
Herrn ungarischen Ministerpräsidenten von Gömbös aus.
In dem Verstorbenen verliert Ungarn einen feiner besten
und verdienstvollen Söhne, Deutschland einen guten
Freund . Adolf Hitler ."

An Frau von Gönibös hat der Führer und Reichs¬
kanzler wie folgt telegraphiert:

„Eure Erzellenz bitte ich ven Ausdruck meiner tiefempfun¬denen Beileids an dem schweren Verlust cntgegenzunelnnen,der Sie und die Ihrigen betroffen bat. Mit Ihnen be¬
trauert Ungarn den Tod eines großen Patrioten , Deutschland Ven Heimgang eines verständnisvollen Freundes.

Adols Hitler ."
*

Kultusminister Homan zum Tode des ungarischen
Ministerpräsidenten

München, 8 . Oktober.
Der in Vertretung der königlich ungarischen Regierungin Begleitung de« Präsidenten des Abgeordnetenhauses,Alerander von Sztranvavszkv , nach München gekommeneMinister sür Kultus und Unterricht, Homan , empfing am

Dienstag vormittag den Vertreter des I)XL und gab ihmfolgende Erklärung ab:
„Am Montag mittag hatten wir die Nachricht erhalten,daß im Befinden des Herrn Ministerpräsidenten Julius

Kampf dem Verderb!
Nichts soll achtlos wcggeworscn werden, auch nicht die Tudcn
unserer Zahnpaste und Hautcremes, denn ihr Metall ist stj - di,
Volkswirtschaftvon vobcm Wert. (Atlantic, A .>

von Gömbös eine plötzliche Krise eingetreten sei . Nach dem
Erhalt dieser Nachricht haben wir sofort die Reise nach
München angetrclen , um » och in den letzten Lebensstundei,
an der Seite des Ministerpräsidenten weilen zu können . In
unserem unendlichen Schmer; fanden wir ihn nicht mehr
am Leben. In der Stunde der großen Trauer der unqari.
schen Nation habe ich nach Erstattung der Todesmeldunzan Seine Durchlaucht den Herrn Rcichsverweser von Ungarnund an die ungarische Regierung es sür meine erste Pflicht
erachtet, den Führer und Reichskanzler der großen deutschen
Nation , die aufrichtige Gefühle der Freundschaft mit Ungarnverbindet , von dem aus deutschem Boden erfolgten Hin-
scheiden des großen ungarische» Staatsmannes zu benach¬
richtigen. Ich habe nicht versäumt , auch Herrn Minist ».
Präsidenten Hermann Göring , zu dem der Verstorbene sichin herzlicher Freundschaft hingezogcn fühlte , telegraphischvon unserem großen Verlust in Kenntnis zu setzen.

Ueber den niederschmetternden Eindruck, den das allzufrühe Hinscheiden meines Führers und guten Freundes aus
mich gemocht hat , ist mir an seinem Totenbett eine weit «,
Kundgebung unmöglich.

Gebe Gott , daß meine Nation auch diesen harten Schlaamit Würde und Festigkeit erträgt!
*

^ dlnttßllch de - Todes deS iinaarisckien Mintstcrpräswentnibaden Ministerpräsident Göring, Relclisministcr Nr. Goeb-belS und vr . Fr ick telegraphisch ihr Beileid ausgedrllckt.
»

Gesamte ückteitt der ungarischen Regier unz
Kabinettsneubildung Anfang nächster Wache

Budapest, 6 . Oktober.
DaS Kabinett hat in einer austcrordentlichcn Ministcr-kttldsitzung infolge des Ablebens des MinisterpräsidentenGömbös dem Reichsvcrweser seine Gcsamtdemissia,ein ge reicht. Der Rcichsverweser hat den stellvertreten¬den Ministerpräsidenten Taranyt bis zur Erncnnunzdes neuen Ministerpräsidenten mit der Weitersührung de,

Regierungsgrschäfte beauftragt.Ueber die Ueberführung des Verstorbenen von Münchennach Budapest liegen bisher noch keine näheren Mitteilungenvor . Der Sarg wird in dem großen Klippelsaal des Par¬laments ausgebahrt . Die Bcisetzungsfeierlichkeiten sollenam Sonnabend oder Sonntag stattsinden . MinisterpräsidentGömbös war Protestant.
Das Diplomatische Korps sprach am Dienstagvormtl-tag der Regierung sein Beileid aus . Als erster zeichne»

sich der deutsche Gesandte von Mackensen in die Trauer¬
liste ein.

In den Vormittagsstunden empfing der RcichsverweserAdmiral von Horthy den stellvertretenden Ministerpräsi¬denten Daranvi , den Kardinalprimns von Ungarn Sere-dv, den Präsidenten des Oberhauses Gras Szechenviund den Präsidenten des Reichstages Sztranvavszl » ,die beiden Kronhüter Graf Teleki und Baron P e renuisowie den früheren Ministerpräsidenten Gras StephanBethlen. Die Neubildung der Regierung soll , wie mii-
g»te,lt wird , Anfang der nächsten Woche erfolgen.

«uv vuvirrEin Kulturfllm über das Zcilungswesen
Berlin , 6. Oktobe

Die TageSpresse ist kür alle Kulturnattoncn der Weltio großer Bedeutung , daß die Zeitung zum lebcnsnotwendiBedarf eines jeden Menschen geworden ist. Nur wenige c
machen st» einen Begriff davon, welche geistige , Wirtschaft!und technische Leistung jeden Tag aufs neue in sehr lu

. .̂ ^ ^ " » dt werden mutz , damit die Zeitung immer Wbpllnkili» zu ibrcn Beziehern kommt und üvcr das vieltGeschehen im eigenen Lande wie in der ganzen Welt Verbunv da, » kür den Leser erläuternde Stellungnahmen bringt
. .

DE Arbeit in der Zeitung und sür die Zeitung isitntcressaiit, datz sic schon mcvrsach zur Gestaltung von Fiswssen bcrangczogcn wurde. Allerdings erbtclt der Fi«heaterbesuchernie einen umfassenden Einblick in da« Woer Zeitung , Im Gegenteil konnte Häufig beobachtet wer!
diesem Wege scbr leicht ein falscher Eindruck vonArbeitsweise und dem Wesen der Presse entstand. Die

nationalsozialistischen Deutschlandderte eme Darstellung, die den verantwortungsvollen Ausga
Seiten
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" ^ " « » ngen der ZeitungSarbett na» -

« ^ ! it dem Film . Der Sptegel au « Papier "
. der

» robis -Kultursilmschassensunter engster Mitar
bcrgcstellt worden ist. wird diesen PorauSsetzunDer SIos , ist dnrch eine Sptelbandlung . die" büche Erklärung iwerflllsslg mach,. a»«aelockert und

kurzweilig gesialiet worden. Die urauffüvrdiese « «ultursllm « findet am Freitag tu Berlin statt.



London noch immer erregt
London , 7 . Okiober.

<Le » l « r Funldertchl)

^ Die Erregung in London über die für englische Per¬
altnisse ungeheuerlichen Vorgänge im Zusammenhang mit

^ ein Faschistenmarfch vom Sonntag hat sich immer noch
H acht gelegt. Ein Beweis dafür ist die Tatsache, daß bei einer
^ vlitischen Versammlung , die am Dienstagabend siattsand,
K ie Polt,et wieder mehrere Verhaftungen vornehmen

»utzte . Als der Redner aus die Judensrage einging , wurde
r von der Menge durch Zurufe . Mosley " dauernd unier-
rochen . Bei den Unruhen , die dann entstanden , wurde ein
lolizeibeamier am Kops verletzt. Sieben Verhaftungen wur-
e» vorgenomme» , fünf der Verhafteten werden sich vor dem

^ deutlichen Gericht und zwei vor dem Jugendgericht zu vcr-
yittvorlen haben.

In Tohnbee Hall fand am Dienstagabend außerdem eine
Versammlung von Vertretern aller Parteien statt , in der be¬
gossen wurde , die Angehörigen aller Parteien zusammen¬

zufassen, um die im Zusammenhang mit den Sonntagkunruhen
gegenwärtig b edrohtebritischeLebe» San schau-
» n g zu schüyc » . Tie Bürger ganz Ost Londons solle » , so
heißt es in einer Entschließ» » « , in einer Organisation zu-
samniengefaßl werden , mit oem Ziel , die Ordnung aufrecht-
zucrhalten und Angrijse aus Freiheit und Demokratie abzu-
schlageu. Im Endeffekt dürste es sich dabei um den Versuchder starken jüdischen Bevölkerung der östlichen Teile Londons
Handel» , dem Vordringen der britischen Faschisten Einhalt
zu gebieten

I » dem Bezirk des Bethnal Green in Eastend hat der
Magistrat alle Wohnungsinhaber in der Nähe des Viktoria-
Parks , wo größere Kundgebungen statlzusinde » pslegen, er¬
sucht , nicht allzu lebhaften Anteil an politischen Kundgebun¬
gen zu nehme» , andernfalls sie ausgcwicsen werden würden.
I » einem Schreiben , das de » einzelnen zugestelli wurde , ist
ihnen zur Pflicht gemacht worden , srcundschastlicheBeziehun¬
gen zu ihren Nachbarn zu unterhalten ohne Rücksicht aufderen politische Einstellung.

Mandatswimfche Polens
Polen fordert Auswanderungsraum für die Juden

Eicns, 6 . Lltober.
Im Politischen Ausschuß der Völkerbundsvcrsamm-

lmg fand am Dienstag wie alljährlich eine Aussprache über
andatssragen statt . Dabei betonte der polnische

delegierte Komarnitzki das lebhafte Interesse seiner Re-
merung an der ungestörten Entwicklung der jüdischen Na¬
se nalhcimstätte in Palästina . Die Ueberbevölkerung Polens
Lasse für die jüdischen Massen, deren Wirtschaft.
>a,e Struktur sich schwer in die gegenwärtige soziale Ent-
» icklung Polens einfügen könne, die Notwendigkeit , Aus-
danderungsraum zu suchen . Aus diesem Grunde verfolge
he polnische Regierung mit lebhafter Aufmerksamkeit die
bmerzlichcn Vorgänge in Palästina in der Hoffnung , daß

fiese Ereignisse die Entwicklung Palästinas und die Rolle,
me dieses Land für das jüdische Volk zu spielen berufen
m . in keiner Weise beeinträchtigen werden . Polen habe das
» sie Vertrauen , daß die energische Haltung der englischen

egicrung eine Gefährdung des Mandatszweckes vorhin-
tcrn werde. Erfreulicherweise habe England die Einwan-
terung nach Palästina ossengehalten , und es sei zu hoffen,

aß dieser Beschluß bestehen bleiben werde . Wenn auch

Palästina das wichtigste und natürlichste Auswandcrungs-land für die Juden sei , so dürfe der Völkerbund doch nicht
die immer gebieterischer werdende Notwendigkeit übersehen,
andere Ausnaynielünder für die gewaltigen jüdischen Massen
in Mittel - und Osteuropa zu finden . Tie bevölkerungs-
politische und wirtschaftliche Seite des Answandcrnngs-
problcms sei für Polen eine lebenswichtige Angelegenheit.
Polen behalte sich vor , im geeigneten Augenblick dem
Völkerbund ausführlichere und konkretere Vorschläge zu
machen.

Ueber die Aushebung des syrischen Mandats und ihre
Auswirkungen sprach der französische Unterstaatssekretär
V i ö n o t . Er erklärte sich bereit , durch Verhandlungen mit
der türkischen Regierung , deren Außenminister in der
Sitzung wiederum auf die Frage der türkischen Minderheiten
in Syrien hingewiesen hatte , die Autonomie von Alex-
andrette zu klären.

Ter englische Delegierte Lord Cranborne würdigte
das Interesse der verschiedenen Staaten an Palästina , ver¬
wies aber aus die Erklärung Edens , daß di« englische Re¬
gierung sich vorläufig über die dortige Lage nicht äußern
könne. England wünsche selbstverständlich eine Lösung , die
Juden und Araber in gleicher Weise befriedige.

Stotzlruppeedner der Partei
Berlin , 6 . Oktober.

^ Rcichsminister Or. Goebbels empfing am Dienstag-
-« ittag die Stoßtruppredner und die in Berlin anwesenden
Hleichsredner der Partei und bestätigte dabei 23 neue Stoß-
tziippredncr. In einer längeren Ansprache skizzierte der

Heickspropagandaleiter die politische Lage zu Beginn deS
Neue» Winterfcldzuges , dessen Ziel die weitere Vertiefung
Mr innigen Verbindung des deutschen Volkes mit seinein
Dührcr sei . In eindringlichen Worten wies er aus die un-
ßeheure Wichtigkeit der Aufgabe gerade des Redners der

artet hin und ermahnte zum unbedingten Festhalten an
n alten Tugenden aus der Kampfzeit.

Im Anschluß an die mit brausender Begeisterung aus-
fenommene Ansprache begrüßte l)r. Goebbels die neu er-
annlcn Stoßtruppredner mit Handschlag unter ihnen
einrich Büstng und Jens Müller , Olden-
urg.

Vormarsch aus Aranjuez
Toledo , 7 . Oktober.

An der Madrider Front schreiten die Einkreisungs¬
bewegungen der nationalen Truppen erfolgreich fort.

Die unter dem Oberbefehl des Generals Varela
stehenden Truppen sind von Toledo aus gegen Aranjuez
vormarschiert , in dessen Außenbezirken den roten Kolonnen
heftige Gefechte geliefert wurden . Die Eroberung der Stadt
wird in den nächsten Tagen erwartet . Aranjuez hat als
wichtiger Eisenbahnknotenpunkt große strategische Bedeu¬
tung . Sogar in einem Kriegsbericht der Madrider Regie¬
rung wird die bedrohliche Lage für Aranjuez zugegeben.

Von Ciudad Real heranrückende rote Kolonnen ver¬
suchten nach einer mehriägigen Ruhepause die vorgescho¬
benen Posten der nationalen Truppen an der Toledo - Front
anzugreifen , stießen aber auf heftigen Widerstand . Die roten
Kolonne » wurden mehrere Kilometer zurückgeworfen. Die
Nationalisten erbeuteten große Mengen Kriegsmaterial.
Aus Seiten der Roten sind zahlreiche Tote zu verzeichnen.

Tressen der HriegSdichlec
Berlin , 6 . Oktober.

Im Bismarck -Saal des Harnack-Hauses fand am
ticnstagnachmittag eine erste Besprechung der dieser Tage

ßn einem Tressen in Berlin versammelten deutschen Kriegs¬
richter mit den Veranstaltern statt . Reichskriegsopfersührer

berlindober, der Amtsleiter der NS -Kulturgemeinde
) c. Stang und Stadtschulrat vr . Meinshausen be¬
grüßten die deutschen Dichter des großen Krieges , von denen
hiwa 60 in der Reichshauptstadt zusammengekommcn sind,
Hufs herzlichste.

Ein anschließender Empfang durch Reichsleiter Alfred
Wasenberg im Goethe - Saal des Harnack- HauscS bildete
die eigentliche Eröffnung des Dichtertresfens . Am späten
Albend empfing Reich- minister vr . Goebbels nach der
^ röfsnung des Wintrrhilsswerks 1936/37 die Kriegsdichter,
»flammende Fackeln einer Abordnung der HI erleuchteten
den Aufgang zum Propagandaministerinm . Der Empfang
selbst wurde eingeleitet durch den Vortrag des Liedes
- Jugend , wir tragen die Fahne " durch die Gebietsspielschar
Berlin der HI . Ein Sprecher bracht« einen Spruch von
Eberhard Wolsgang Möller » So beständig ist kein Werk wie
)as Wort " zum Vortrag.

Dann ergriff Reichsmtnister vr . Goebbels daS Wort,
er den Kriegsdichtern herzlich für ihren Besuch dankte.

)» früheren Jahren habe zwischen den Ministerien und der
Kunst kein fruchtbare - Verhältnis bestanden , weil diesen
das Verhältnis zum Volke fehlte , das heute die national¬
sozialistische Staatssührung auSzeichne. vr erinnerte an
me Rede de- Führers am gleichen Abend . Eine so un¬
mittelbare Verbindung des SraatschesS zum Volke gebe es
än den demokratisch-parlamentarischen Staaten nicht. Der
Aolionalsozialiftisch« Staat wolle niemals sich auf Bajonette
stützen müssen. Er bemühe sich daher , den Rohstoff Masse

I -um Volk zu formen , so wir der Künstler seinen Stoff
Iforme . Daher habe di« nationalsozialistische Staatssührung
lauch ein besonders tiefes Verständnis für die Probleme der
iKunst . Die Klage, daß es noch nicht gelungen sei , das
Ihcutige Geschehen künstlerisch zu formen , sei absolut un-
Ikünstlerisch. Dazu sei der Abstand unserrr Zeit noch nicht
»ausreichend . Es gebe Zeiten , in denen Geschichte gemacht
» werde , und Zeiten , in denen Geschichte gedichtet werde.
IHeute werde Geschichte gemacht, und in späteren Jahr-
Izchnten würden die Taten von heute vielleicht einmal be¬

sungen werden . Denn der Künstler solle ja nicht Geschichts¬
schreiber sein, sondern dichterischer Gestalter des Charakter-
einer Zeit . Heute begännen wir schon das Erlebnis des
Krieges anders zu sehen als damals , als wir mitten dann
standen . Die wesentlichen Tinge gewinnen mit dem zeit¬
lichen Abstand an Klarheit . So werde es auch einmal mit
den Problemen unserer Zeit sein. Es sei daher ein sehr
kluger und weiser Gedanke, die Männer , die dazu beruscn
seien, diese Dinge einmal künstlerischzu gestalten , zusammen
zu rufen und ihnen zu zeigen , was geschaffen werde.

Die höchste und beste Aufgabe , die einem geistigen Men¬
schen überhaupt gestellt werden könne, sei es , dem Staat und
dem Volke zu dienen . Das sei ja auch die Aufgabe der poli¬
tischen Führung . Er könne sich nicht vorstcllcn, daß ein wirk¬
lich künstlerischer Mensch unserer wilden und heißen Zeit
gegenüber kalt bleiben könne. Zum Schluß hieß der Minister
die Krieg- dichter in Berlin herzlich willkommen, und wünschte
ihrer Tagung einen guten Verlaus.

Der Fanfarenchoral der HI „ Wo wir stehen, steht die
Treue " schloß den eindrucksvollen Empfang ab.

«
„NiederdeutscheArbeitsgemeinschaft" gegründet

Anschließendan die NiederdeutscheTagung in Bergedorf ist
nunmehr die . Niederdeutsche ArveitSgemein-
schast" ins Leben gerufen worden , und zwar für Hamburg,
Schleswig Holstein, MecklenburgLübeck , Pommern , Osibanno-
ver, Hannover Süd , Braunschwcig, Oldenburg , Weser«
Ems. Nievcrrbein , Westfalen. So soll in ständigem Nie-
dankenausiansch und enger Zusammenarbeit die niederdeutsche
Arbeit aus eine einheitliche Grundlage gestellt werden. Im
Februar 1937 wird eine Arbeitstagung in Schwerin stattfinden.
Die größeren niederdeutschen Tagungen sollen weiterhin in
Bcrgcdors abgehaltcn werden.

Der Führer und Reichskanzler hat durch Urkunde vom
26 . September 1936 dem Geheimen RcgierungSrat Provinzial-
konservator a . D. Prof . DNr . Richard Haupt in Preetz
anläßlich seine - 90 . Geburtstage - am 6 . Oktober d . I . in
Anerkennung seiner Verdienste um die Srsorschung de » deut¬
schen Kulturerbes in der Nordmark die Goethe Medaille für
Kunst und Wissenschaft verlieben.

Der Führer hat dem Gebetmen Medtzinalrat Pros , vr
Ferdinand Huepp« in Dresden in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die Pflege der Leibesübungen di« Goethe-Medaill«
für Kunst und Wissenschaft verliehen.

1 lJ '?

Letzte Aadiometdunge «»
Feierliche Flaggenyissung in Jru»

Burgo « . 7. Oktober.
Am Sonntag , vier Wochen nach der Eroberung Fruns,

wurde ans der internationalen Brücke zwisaicn
Jrnn und Behvoie seierlich die rot aold rote Flagge nebißt.
Die Feierlichkeit begann mit einer Truppenvarade . Der Feier
wohnte» die Militär »nd ejivilbevürdcn vo » Jrun und Um-
gevnng und von Sa » Sebastian bet . Die Fabne wurde ans
einem Sockel acbißl, der folgende Jnichrii » trägt : . Bürger , de-
trachte die Flagge - das Smnbol des große» Spaniens —
komme , wenn du sie nicht vergessen hast , kehre um, wenn du sie
geschmävi vast ."

Während der Feier Uberslogen rote Fiicaer die Siadt und
warsen acht Bombe» ab . obnc jedoch bedeutenden Schade» an-
zuricblen. Der Bürgermeister von San Sebastian verössciilli.hl
eine Ausstellung über die Verminderung der Bcvölkcrungszcibi
San Sebastians Danacb bat sich die Einwohiierzabi im Lause
weniger Wochen um u » aefäbr 3 5 v . H . v c r m i » d c r l.

Aus Barcelona wird verlebte », daß sich am 3. Oktober sieben
aus Madrid kommende rnsstscbe Delegierte, die stch in Barce¬
lona aus einen russisckien Dampser cinschisse » wollten, veracbt-
ltch gegen die roten Milizen äußerten . Marrisien bauen dabct
aus die Sowjetrussen geschossen, die an Bord des
Schisses slüchteten und von dort aus das Feuer er¬
widerten.

Ueber die Bombardierung Madrids durch natio¬
nalistische Flieaer am 2. Oktober ersäbrt man in Bnrgos , daß
insgesamt 30 Flug,enge die Flugpläve , Ministerien nnd »ia
scrncn mit Bomben belegt bättcn . Die Bombardicrnna , die
große Schäden vcrursacbt batte, bade 3 !̂ Sttindc » gedauert.

Nachrichten aus Avila zusolae baden natibnalisiischc Flte
ger den roten Stützpunkt diaval Peral bombardiert . Am alcicbcn
Tage nahmen die nationalistischen Truppen Sotillc und Adrada
slldlich von Avila ein.

»
Der Weg »ach Madrid ist frei — Neue Truppentransporte

au« Spanisch Marokko
Paris , 7. Oktober.

Ter Sender La Eoruna teilt um 1 Uhr früh mit , daß die
nationalen Truppen an der Nordsront sämtliche ihnen
gesteckten Ziele erreicht hätten . An der Front von
Toledo sei durch einen blutigen Sieg über die Roten der Weg
nach Madrid frei geworden. Eine Reihe strategisch wichtiger
Punkte sei bei Anbruch der Nacht besetzt worden . Tic Roten
zögen sich in großer Unordnung zurück . Sie hätten Hunderte
von Toten zu beklagen . Das ervculcte Kriegsmaterial sei un¬
übersehbar.

Die Trnppcniransporie aus Marokko » ach Südspanien
würde» sortacsetzt . Bisher seien 16it00 Mann besörderi wor¬
den. Kriegsschiffe der Naiionalisten sicherten die Transporte.

*
Bomben auf Madrids Bahnhöfe und Kasernen

Flucht der Bevölkerung
Paris , 7. Oktober.

Die Sender Teuerissa » nd Valladolid berichten, daß natio¬
nale Flugzeuge erneut Madrid übcrslogcn und die Babniiöse,
Kasernen usw. mit Bomben belegt haben. Gleichzeitig wurden
Tausendevon Ausruse nandie Be Völker ungab-
geworsen. Diese beginnt, » ach den gleichen Meldungen , die
Hauptstadt zu räumen . Tie Arbeiicrverbändc stellen Freigelcit-
scheine sür solche Bewohner aus , die für die Verteidigung der
Stadt nicht mehr in Frage kommen.

*
Geballte Faust als Soldatcngrust

Paris , 7. Oktober.
Die Bolschewisierungder roten Armee Spaniens wird jetzt

durch Anordnung des bolschewistischen Grußes an Siclle des
alten Soldatengrußes amtlich bestätigt. Das Madrider Kriegs-
Ministerium bat angcordnet , daß die Angehörigen des Heeres
künftig durch Erheben der geballten Faust zu grüßen hätten.

»
Wieder spanisches Gold für die Bank von Frankreich

Paris , 7. Oktober.
Der spanische Dampfer „Campilto" bat , wie die Nach¬

richtenagentur Fournier auS Marseiile meldet, am Cap Janet
eine sür die Bank von Frankreich bcstimmle Goldladung ge¬
löscht . Angeblich handelt es stch um 30, in Wirklichkeit aber um
250 Kisten Gold. Der Dampfer sei Dicnstagnachmiiiag
wieder in See gegangen.

*
„Le Jour " über die Versorgung der Rote» durch

französisch « Flieger
Paris , 7. Oktober.

Die Mitteilung der hiesigen Botschaft der Madrider Regie¬
rung , daß der Flugverkehr zwischen Paris und Madrid von
der Air -France wieder ausgenommen worden ist , hat in vielen
Kreisen befremdend gewirkt. »Le Jour" läßt durch-
blicken , daß Lustsabrtminister E o t anscheinendeinen Truck auf
die sranzösische Lustsahrtgelellschaft ausgeübt habe, die ihre
Apparate nur ungern für die Versorgung der Noten hergevc.
Tenn darum bandele es sich im Grunde genommen. ES sei
beispielsweise ein offenes Geheimnis , daß aus dem Flugplatz
bei Toulouse ebenso viele spanische wie sranzösiscbe Flugzeuge
in den Reparaturwerkstätten lägen . Es sei auch kein Geheimnis,
welche umfangreichen Pakete die Flugzeuge zu befördern hätten.
So habe man unlängst 14 Kisten verladen , in denen, wie
gerüchtweiseverlaute , Einzelteile von lleinlalibrigen Geschützen
enthalten waren.

In wenige « Feilen
Der Führer und Reichskanzler cmpsing am DienStag-

vorniittag in Privaiaudicnz den königlich ägdprischen Minister¬
präsidenten NahaS Pascha » nd de» ügvptischcn Finanz-
minister Makram Pascha . ^

Der Führer » nd Reichskanzler empfing am DlcnStag-
vormittag die neu ernannten Gesandten von Venezuela und
Estland zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben.

An den Folgen eines schweren UnsallS ist der 81 Jabrc
alte Generalleutnant a . D . Erzellenz Arnold von Bauer am
Dienstag im Earolincnslist in Ncusirclih gestorben.

ReichSgerichtsrat Sellmer ist mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober d . I . zum Scnaispräsidcntcn beim Rcichskricgsgericht in
Berlin ernannt worden. ,

Außenminister Dclbos ist am TienStagvormlttag , von
Gens kommend, in Paris cingctrossen.

Die Londoner Blätter beschäftigen stch eingehend mit der
Abwertung der Lira und dem Währungsproblem . In
englischen wtrtschasilichcn Kreisen macht sich der Wunsch nach
Zollerhöhungcn wieder stärker bemerkbar.

DaS feierliche Leichenbegängnis de - Ministerpräsidenten
Gömbö» ist auf Sonnabend , den 10. Oktober, 10 Ubr vormtt-
tags , sestgesevt worden . ^

Der völkerbundSrat bat am Montagabend einstim¬
mig den Bericht des Dreier -Komitee« über die Danzigcr An¬
gelegenheiten angenommen. Danzig protestiert energisch gegen
die «inseitige Erledigung bes Falles.
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Woge
Die Hausfrau ist kein Mechaniker
sie braucht es auch nicht zu sein , denn meine modernen Näh¬maschinen haben keine Nucken . Sie sind aubergewövnltch vtet-settta und doch nicht kompliziert. BesichtigenSie meine sehr grobeAuSwabl versenkbarerNähmaschinenin praktischenschönen TischenSchränken Kommoden und Vitrinen . « erlangen Sie meinePreisliste ! Fachmännische Garantie ! Gründlicher Unterricht'Gebrauchte Nähmaschinen. Schreibmaschinen und Räder nehmelch in Tausch.

Nähmaschinen- Munderloh
Oldenburg. Lange Strafte 73

keiMllvlenMiUtMev
sosort 3 - 5 Trapsen

nehmen
Flasche 2 .97

Resormvaus

» 7>Gaststrabe 2t Ruf 2806

!
lälonier-. 81ak !-,
krenn - 8 tempel
Srennplattea oöer -Xipkadote

>l . tilsr -lrig , Qlälsirditr -g
kichlornstr . 34 > fsrnrut 2321

Vertratst;

m. Wm . WMli . 1,
»sispkon 4 ? 85

Spulwürmer « - » . «.
Würmer bei Kindern und Er-
ivachienen werden durch eine
Radikalkur mit Hoiavotbeker
Lchaeiers wirksam Wurm-
Flock in kurzer Zeit beieutgi.
-AUeinverk . : Kreuz -Drogerie
tolwe « , Inh . Avoth . Bünng.

Lange Strafte 43 . beim Mark,

Landstelle-

Derpachtung
in SlMlltlen

Der Pormund des minderjähr
Aug . Ocsting , Sandhattcn , ve
avsichtigt , von dessen Besitzung,
daselbst , die Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäudeund ca . 26 )4 Hel
tar Ländereien «etwa 9 Hektar
-Acker, 9 Hektar Weiden und 2)4
Hektar Riesclwicsen) mit Antritt
l . April 1937 , auch «rüher, aus
mehrere Jahre zu verpachten.

Pächter wollen sich möglichst bis
12. Lkt. d . I . an mich wenden.
»eil»'. Hinken , beeid. Berit.

Kirchhatte» , Telephon 56

Verpachtung
Farmer Hetnr. Brokmann in

Kanada deavsichtigt . am
Sonnabend . 10 . Ski. 1930.

abends 6 Uhr,
in Wtller» Gasthaus in Over
leihe seine . ,
k>«titltelie sM 7 .50.3« bai
im ganzen oder stückweise in ve
liebiger Ginteilung aus mehrere
Jahre mit Antritt 1 . Mai 193,
Ländereien teils sosort , össcnt
lich meistbietend zu verp-- ^ " -
GS kommen zum Aussatz:
lich meistbietend zu verpachten.
GS kommen zum Äussa " '
1. die Rumpfstelle ein-

schlftl. Gebäude <ev.
tvie bisher die halbe
Wobnung) und den
Ländereien b . Hause,
grotz 2.75.46 da

2. die Wiese an der
Lethe , grob 6.76.22 d»

3 . der Placken »In de
Bröke" , grob 2.50 .99 K»

4 . der Placken , Wil-
denlobsmoor"

, grob 1 .52.33 k»
zusammen 7 .54.94 k»

Auch kann jede andere ge
wünschte Einteilung ersolgen.

Pachtlicbdaver ladet ein
August Willers, vereid. Versteig

Wardenburg

. LL -iS»

Beltes Sengltliillen
guter Abstammung zu verkaufen.
Aug. Heye , Obcrrcgc b . Slssleth

W

^ III,III, !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !III !IIIIIUIIII !IMMIIIl!!IIIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIIIII ^ II!IIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !II„III!,IIII,I,IIIIWIII!IIIIIII !IIW,I,III

Landwirt Johann Wessels da¬
selbst lätzt sreiwillig wegen
BrandungliickSin den landwsch.
Gebäuden des Landwirts Hu
bert Rose daselbst am
Montag. 12 . Lktober 1930.

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Lah
lungsfrist verkaufen:

35 5M »ornoieti:
k Milchkühe , hochtragend, frisch-

milchend und belegt,
6 Rindquene»,
k Rindochscn,
4 cchsrinder,
9 gröbere Kuh - und Bullkälber;
ferner : 2 Ackerwagen , 1 Egge,

1 Lösfelegge , 1 Pslug , 1 neuen
Mullpflug , 1 groben Hcuwa-
gen , 1 Dreschmaschine , 1
Staubmühle , 1 714 -PL Elek¬
tromotor und was sich sonst
noch vorfindei.

Besichtigung 2 Stunden vorher.
Anschlietzend werden
» . 15 M s1 « tu« i0m

verpachtet.
Sans Vnkon. Lerbeikerek

Neustadt

Mittwoch, 7 . 10., lös; —MNachmittagsanrecht Nr . I
„Eine Nacht in Bcnedia"

0 .50 vis 3.— RM.20- 22K : NSNG 41, z„
„Lchtvarzbrot und «ivsrl"

0.50 bis 3.— RM.
Donnerstag , 8. 10., 20- L
„Sine Nacht in VeneLl» -

0 .50 und 1.— RM.
Freitag , 9 . 10 ., 20- Lsi:

„Der Wildschitu ."
0 .50 und 1.— RM.

Sonnabend , 10. 10., 20- L
NSKG cil

„Die Nibelungen ." 1 . Abd
„Der gehörnte Ltegkried."

„ Siegfrieds Tod ."
0 .50 vis 3 .— RM.

Sonntag , 11 . 10., 15- IS:
Geschl . Vorstell, für die HZ

„Die Nibelungen."
19 ' .—22V.

„Eine Nacht tn Venedig"
0 .50 und 1 - RM.

Lampenschirme
werden billigst neu bezog,»

Haarens» . 46 4 l . 2. Giag,

Autoruf4673
^ »tknr » opk . Tborner Sn l

plissse . Osksliek 'eii
6 » »' 6men näksn

5tepperei vsmai ZI

Wohnrrngs - und Slellenmartt
Famüien - Nachrichlen

Heüurts-Anzeigen
Heidts.

KNNitNll
'
öN kur °^ lie Stadt-HUPIUIIiril „ opolhckcn gcs.

Finke, Bergstraße 5.

Leeres heizbares Zimmer
gesucht . -Angebote unter U F 854
an die Geschäftsstelle d . Blattes

3 -2 iamier-12obnlmg
mit Zubehör zum 1 . November
gesucht . -Angebote unter I -A 646
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
2 leere Zimmer mit Küchenbcn.
für 2 Erwachsene gesucht . Angb.unt . U G 855 an d . Gcsch. d . Bl.

2Vr bis 3 Zimmer.
Küche und Bad für sosort oder
später ges. Angcb. unt . H V 63 -<
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu Perm, zum 1 . Nov. Tobven
herrsch . Etage (5Z ., Küche , Zub .,Garten ». 90 RM . Angebote un¬
ter U K 858 an die Gesch . d . Bl
Mbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet
ten zu vcrm. Streekenweg 18.
Zu vermieten kleine Wohnung

m . L . zum 1 November.
Eversten, Scharnhorststratze 7.

Köchin sucht Stelle für Hausund Küche . -Ang. unter U L 859
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Fräulein , 51 I ., sucht Stcllg . in
irauenls^ gut bürg . Hausb . gegetwas Gehalt . Gute Zeugnisse
vorhanden . -Aug . unter U H 856
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Männliche
üelurki ein üÄiille

oder junger Mann , der alle Ar
Veiten verrichtet, aus sosort oder
1. Novbr. Gehalt 50—60 RM

Will, . Mcnze,
Hartwarderwurp über Brake.

Krittliger 3unge
achtbarer Eltern kann bei mir ab
1 . Nov . das Fleischcrbandw. erl.

Ltio Parohl , Fleischcrmeisier,
Stollhamm , Telephon 112.

Zuverliill . Klempnergeielle
sofort gesucht.

Alfred Bulltng , Lerchcnstr . 22.

Möbliert . Zimmer . Nähe Post
gesucht . Angev. unter U R 804
an die Geschästsstelle d . Blattes

Zwei leere Zimmer
mit Küchcnbenuvung gesucht.
Angebote unter H W «>39 an
die Geschästsstelle d . Blattes.

Zu verm. eine kleine Wohnung.
Lstcriiburg , Täblmannswcg 29.
Zimmer mit Heizung zu vcrm.

Mclkbrink 62.

Die besonders schön gelegene
herrlllmltWe Vberwoiinung

karlenllrabe 30
zum 1 . II . 36 zu vermieten,
ichtigung II vis 1.3 Uhr oder
uf Anfrage Fernruf 41 .30.

Gut möbl. Zimmer zu verm.
Lange Strafte 38.

Irikotsgenisbrill

die mittleren Genre herstellt, sucht für
Lldenburg einen tüchtigen , arischen

Vertreter
der bet Detatllisten gut eingeführt ist.

Angeboteunter U D 852 an die Geschäftsstelledieses Bl.

Wir suchen zum Frühjahr 1937
strebsame männliche

LövlirNiiK«
für den Verkauf. Vor, » stelle»

morgens 9 bis 11 Uhr.

lZnr wui ' cis sine loclitsi ' gssclienkt
ttsnn » unel OI » s Ollstss ' dstni

dlviävnkiunloi'f, „ t . Lv»vx.

NM verpstteii!
Vertreter , die Private besuchen,können ibrcn Verdienst bedcutd.erhöben dch. Mitnahme e . Aus ,steuerkollckt . Ang. unt . U M 8,i«,an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Weibliche
Wegen Erkrankung suche ich für l
mein Manufaktur - und Konfek ?tionsgeschäst aus sosort od . spät
eine peiMe 5chneillerin

H . Sctje , Edewecht t . Lld.
Gesucht zum 1. November

Hausgehilfinj
für Gcschäftshaushalt.

Hans Bruns , Wahnbek,
Telephon Oldenburg 2200.

Mes-Anzeigen

Oldenburg, den 6 . Oktober 1936.
Elsässers » . 11.

Infolge eines am 4 . September erlittenen Ungliicks-falles verstarb heute unser lieber Vater , Schwieger¬vater und Grobvater, der
Zollsekrctär t . R.

^ ciol ^ äcillütSl'
kur , vor Vollendung seines 70. Lebensjahres.

In tiefer Trauer:
Berta Fink geb . Schlüter.
Hugo Fink.
Marianne Fink.
Elfrtcde Fink.

Beeidigung Freitag , den 9 . d . M.. nachm . 3.30 Uhr,von der Auferstehungskirche. Andacht Std . vorher.Etwaige Kranzspendenerbitten wir zur Auserstchungs-kirche.

ylnikilWiilieii
« lleinmädchen, nicht unt . 21 I .,gesucht . Zum Oldenburg. Haus,Bremen, Westerstrafte 122.

Wir suchen zum baldmöglichst«» Antritt

2 ^ ILAbStSUtS
(einen männlichen und eine weib¬
liche, letztere Stenotypistin ) .

Bet Bewährung Aufstiegsmöglichkeit. Bewerbungen mit
Lebenslauf sosort

kl« näA,skk«k«mmes ru Oläsndxrg

Gesucht ält ., mit guten Empschl.versehenes Mädchen geg . gutenLohn für Wirtschastsbetrieb in
Oldenburg . Ang. unter U I 857an die Geschästsstelle d . Blattes.
Gesucht ein nicht z» jungesMädchen für Küche und Haus.

Achternstrafte 18.

Oldenburg , den 6 . Oktober 19,36,
. Mittelgang 5.Allen denen, die unserem lieben Verstorbenen die

letzte Ehre erwiesen, seinen Sarg so reich mit Blumenund Kränzen schmückten, insbesondere Herrn PastorHoher, sprechen wir unseren ansrichtige « Dank aus.
Wv «. Ql» » ILüsvl grd. Teglmeier
nebst Angehörigen.

Gesucht für bürgerlichen Haus khalt mit einem Kind » ach ausw .I
KNILiÜilMI'

für einige Monate . Angebote m l
Gehaltsansprllch. unter U E 85.3öan die Geschäftsstelle d . Blattes^

Für erwieseneTeilnahme beim Hinscbetden unserer liebenMutter sagen wir allen
lisi -rliciirlen Donk

Net »e«w»gtz. Ei«8v>»HvlAt«r Noftr.

4'



I . Vktlügk zu Nr 27» der ..Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch , dem 7. Oktober ISS«

Der Rechenschaftsbericht des Winterhilsswertes:

Mehr als eiae Milliarde ia drei Jahren
372 Millionen im dritten Winter

Berlin , 7 . Oktober.
Während die meisten Völker der Erde von sozialem Un-

srieden erschüttert werden , und in Sowjetrußland Millionen
Menschen dem Hunger und Elend preisgegeben sind , zeigt
das nationalsozialistische Deutschland der ganzen Welt
wieder ein einzigartiges Beispiel wahrer so z i a l i st i s ch e r
Leistung. Tie Rcichssührung des Winterhilfswerkes des
dcuischen Volkes 1935 36 übergibt der Oesfentlichkeit ihren
Rechenschaftsbericht , der mit der Leistung von

371 943 908 RM
abschließt . (Das WHW 1933/34 schloß mit 359 009 356 RM,
das WHW 1934/35 mit 369 493 439 RM ab .)

Tamil betragen die Leistungen der bisherigen drei
Winicrhilfswerke des Führers zusammen

1 9 8 2 4 3 7 6 9 4 RM.
Ein gewaltiges Ergebnis , das von dem Opsergeist und

Gcmcinschastswillendes deutschen Volkes ein eindrucksvolles
Zeugnis ablcgt.

Fahlen sprechen!
Der Rechcnschastsbcrichtdes Winterhilsswerkes 1935/36

gibt in seinen Einzelheiten einen tiefen Einblick in dieses
große soziale Gcmeinschastswerk. Tie Rechnungslegung des
WHW 1935,36 weist folgende Leistungen aus:

A uskom »i e n:
Geldspenden . 234 855 926,74 RM
Sachspenden . 92 133 874,56 „
Wertzuwachs durch verbilligten Ei » - .

kauf , frachtfreie Beförderung » sw . . 37 512 486,18 „
Barvortrag aus dem WHW 1934/35 . 15 967 739,41 . ,

379 567 126,89 RM
Verwendung:

verteilte Spenden . 365 829 716,89 RM
Unkosten . 6 114 191,39 „

371 943 998,28 RM

Als Barvortrag für das WHW 1936/37 bleiben 7 623 218,61
Reichsmark.

1 234 918 freiwillige ehrenamtliche Helfer und Helferinnen
haben in unermüdlichem Eifer ihre Arbeitskraft und ihre
Freizeit tagaus , tagein für die Volksgemeinschaft geopfert
und dazu beigctragen , daß insgesamt

12 909 469 Volksgenossen und Volks¬
genossinnen

im vorigen Winter vor Hunger und Kälte geschützt und dar¬
über hinaus seelisch betreut werden konnten.

Das Geldspendenauskommen setzt sich aus dem
Opfer von Lohn und Gehalt in Höhe von 62 710 744,36 RM,
den Spenden von Firmen und Organisationen von
75 l39 176,98 RM , dem Reingewinn der WHW-Lotterie von
7 609 616,79 RM , dem Ertrag der Reichsgeldsammellisten
mit 5 758 035,85 RM , der Büchscnsammlungen mit
1 384 334,74 RR ! , den Eintopsspendcn mit 31 967 154,49 RM,
den Reichsstraßensammlungen mit 18 499 314,29 RM , der
Gaustraßcnsammlnngen mit 3 363 341,59 RM , des Tages
der Nationalen Solidarität mit 4 984 813,49 RM und weitere
Spenden und Sammlungen zusammen . Tie Sammlung der
NSDAP Auslandsorganisation erbrachte allein 1 791 499,47
Reichsmark. Tie Frachtvergütungen der Deutschen Reichs¬
bahn und der privaten Kleinbahnen ergaben insgesamt
15 615 770,40 RM.

Die Ausstellung der
verteilten Spenden

ergibt folgende wertmäßige Leistung des WHW 1935/36:
Nahrungs - und Gcnußmittel . . . . 125 652 729,75 RM
Brennmaterialien . 78 201 270,92 „
Bekleidung . 89 024 239,36 „
Haushaltungsgegenstände . 9 472 089,16 „
Gutscheine und Leistungen . 65 599 072,39 „
Sonstige Sachspenden . 6 970 316,21 „

Insgesamt 365 829 716,89 RM

Besonders eindrucksvoll und anschaulich sind die Zahlen
über die mengenmäßigen Leistungen der verteilten Spen¬
den. Hiervon können nur einige Beispiele wiedergegeben
werden , die dafür um so deutlicher den Umfang der Leistung
des Winterhilsswerks erkennen lasten. So wurden u . a.
verteilt : 11 968 192 Zentner Kartoffeln , 2 115 928 Eier,
130 907 Zentner Brot , 414 976 Zentner Roggen , 113 582
Zentner Zucker , 8565 Zentner Fleisch, 159 752 Zentner
Fleischkonserven, 23 156 Zentner Wurstwaren , Schinken und
Speck , 4 097 145 Liter Frischmilch, 2 536 764 Tosen Milch,
9959 Zentner Butter , 52 078 574 Zentner Kohlen. An Be¬
kleidung wurden u . a . allein 226 677 Anzüge und 569 993
Kleider und Röcke ausgcgeben . 'Außerdem wurden 2 170 310
Paar Schuhe und 1 632 738 Paar Strümpfe verteilt . Auch
32 451 Baby Ausstattungen , 3929 Babykörbe und 12116
Kinderwagen wurden vom Winierhilsswerk im letzten Jahr
weitcrgegeben.

Unter den Leistungen des Deutschen Winterhilfswerks
befinden sich aber auch viele Tinge , die Hunderttausende von
Volksgenossen in anderer Hinsicht Freude in ihren Alltag
brachte. So befanden sich unter den Sachspenden auch
Bücher, Musikinstrumente, Radioapparate und Karten für
Theater , Konzerte und Kino, sowie Spielzeug für die Kinder.

So läßt ein Blick in diesen Rechenschaftsbericht des
Deutschen Winterhilsswerks 1935/36 erkennen, wie gewaltig
die Aufgaben und Leistungen des WHW sind, wie es ihm
zu danken ist , daß heute in Deutschland auch der ärmste
Volksgenosse ohne Sorgen den Härten eines kommenden
Winters entgcgensehen kann. In diesem Zusammenhang
soll noch die 'Ausstellung der Anzahl der verkauften Abzeichen
bei den Reichsstraßcnsammlungcn erwähnt werden , deren
Herstellung vielen Heimarbeitern und notleidenden In¬
dustrien Arbeit und Brot gebracht hat . So wurden bei den
Reichsstraßensammlungen des letzten Winters 9 983 226
Schiffchen, 11 174 123 Edelstein-Abzeichen, 13 981 638 Reiter¬
lein , 11 199 069 Fridericus -Plaketten , 11 785 488 Sirgruncn
und 14 403 842 Narzissen verkauft.

Die Ersparnisse -er Toilettenfrau
Eine abgefeimte Sochftaplerin
Berlin , 6 . Oktober.

Hochüapelcicn von geradezu unwahrscheinlichen Aus¬
maßen , um die sich ein ganzer Kranz tollster Lügen reihte,
wurden der 55 Jahre allen Martha Podleska zur Last ge¬
legt , die sich vor dem Berliner Schöffengericht verantworten
mußte.

Die Angeklagte, die sich als Hauptmannswitwe und
Rittergulsbcsitzerin bei Rostock ausgab , hatte es in raffi¬
nierter Weise verstanden , einer 68jährigen Toilcttenpächterin
in den Jahren von 1924 bis 'Anfang 1935 über 61 900 Mark
abzunchmcn . In drei weiteren Fällen waren der Angeklag¬
ten noch einige tausend Mark von anderen Lpsern in die
Hände gefallen.

Frau P . entstammt guten Verhältnissen und heiratete
bereits mit 19 Jahren . Tie Ehe ging aber nach einigen
Jahren auseinander , und nun begann für die Angeklagte ein
unstetes und ruheloses Wanderleben . Ihr damals vier Jahre
altes Kind hatte sie heimlich nach Holland in ein Kloster ge¬
bracht , um die Kleine angeblich dem Zugriff ihres srüheren
Mannes zu entziehen.
Ihr Lpser war unglaublich vertrauensselig

In der jetzigen Verhandlung blieb es ungeklärt , woher
die Angeklagte die Mittel für ihren Lebensunterhalt in den
folgenden Jahren genommen hat . Eine Zeit lang wurde sie
im Grenzgebiet des Westens von einem Baron unterhalten,
der sich aber eines Tages zurückzog und alle Beziehungen
abbrach . Bis zu Anfang des Jahres 1924 schwebt dann über
der Vergangenheit von Frau P . ein großes Fragezeichen.

Im Sommer des Jahres 1924 lernte die Angeklagte in
einem Berliner Weinrestaurant ihr Opfer , die Toilettenfrau,
kennen , der sie im Verlaus von 12 Jahren ihre gesamten
Ersparnisse von über 61099 Mark abgauncrte . Frau P.
halte sich ihrem Opfer , besten Uncrsahrenhcit und Wclt-
srcmdhcit in der Verhandlung , in der sic als Zeugin gehört
wurde, immer nur Erstaunen und Verwunderung auslöste,
als Hauptmannswilwe und Rittergutsbesitzerin vorgestellt.
Die Ahnungslose geriet bald völlig in den Bann der
Schwindlerin, die sofort erkannt hatte , daß hier sehr viel
Geld zu holen war . Sie sprach von ihrem riesigen Besitz und
erzählte, daß idr Mann im Kriege als Hauptmann gefallen
sei . Sie sei sehr vermögend und erwarte überdies die Aus¬
zahlung der Anleihe einer amerikanischen Gesellschaft, die
durch die Internationale Bank in Köln ersolgen sollte. An
allem war natürlich kein wahres Wort.
Tie scheintote Tochter

Ein Zeuge, der mit der Angeklagten neun Jahre lang
ein Verhältnis unterhalten hatte , bezeichnet die P . als
pathologischeLügnerin ; damit kam er der Wahrheit zweifel¬
los sehr nahe.

An ihre Gcldgeberin , die von dem geschickt ausgebauten
Lügengebäude nicht das geringste ahnte und einer säst sträf¬
lichen Vertrauensseligkeit ihr in vielen Jahren zusammen-
gespartcs Bankguthaben nach und nach zur angeblichen Fi¬
nanzierung der Anleihckostcn hcrgab , schrieb sie leidenschaft¬
liche Briese, in denen sie mit ihrem Schicksal haderte . Um
das Her; der Alten zu weiteren Darlehen zu erweichen, ließ
sie plötzlich ihr, Tochter sterben, um dann wieder einige
Wochen später zu erklären, diese sei nur scheintot gewesen
und habe nun geheiratet . Als nächster . Todeskandidat - war

dann der angebliche Schwiegersohn an der Reihe . Immer
wieder half die Toilettenpächterin der »schwergeprüften-
Freundin aus augenblicklicher Verlegenheit mit großen
Summen aus . Noch im Gerichtssaal glaubte die um ihr
ganzes Vermögen Betrogene an die sagenhafte Anleihe.
. Sie war immer sehr nett zu mir -

, meinte die Zeugin halb
entschuldigend, . und versprach, mir alles mit 5 Prozent
zurückzuzahlen.

-
Die vielen Tausende hat die Hochstaplerin in all den

Jahren , ohne sich je Gedanken um das Schicksal der alten
Frau zu machen, auf kostspieligen Badereisen , die nach
Wiesbaden , Wiessee, Köln , Hamburg usw . führten , restlos
verjubelt . Dies alles zu einer Zeit , als die völlig verarmten
Eltern der Angeklagten mit einer kleinen Rente ihr Leben

Todeösprung vom Veellner Funtturm
Berlin , 6 . Oktober.

Eine Schreckensszcnespielte sich aus dem Berliner 'Aus¬
stellungsgelände am Funkturm ab . Dort sprang der 28 Jahre
alte Walter Pichl aus Chemnitz unterhalb des Restaurants
vom Funkturm in die Tiefe und war sofort tot . Tie Hinter¬
gründe der Verzweiflungstat sind noch völlig ungeklärt.

Gegen 17 Uhr war Pichl mit dem Fahrstuhl aus die
oberste Plattform des Funkturms hinaufgefahrcn . Kaum
war er dort angekommcn, als er den Fahrstuhlführer , dem
sein aufgeregtes Wesen schon ausgefallen war , aussorderte,
ihn sofort wieder zum Restaurant hinnnterzusahrcn . Dieser
kam auch der Bitte sofort nach , und als der Fahrstuhl am
Lokal hielt , begab sich der aufgeregte Mann in den Gast¬
raum und entschwand den Augen des Fahrstuhlführers.

Pichl verließ das Restaurant sogleich wieder durch den
Ausgang zu der nach unten führende» Treppe . Wenige
Meter unter dem Lokal stieg er plötzlich unbemerkt von der
Treppe auf das Gestänge des Funkturms und stürzte sich
auf der Südseite von einer Verstrebung in die Tiefe . Be¬
sucher des Funkgartens und Angestellte eilte» unverzüglich
herbei , doch Hilfe kam bereits zu spät . Ter Lebensmüde
hatte einen Gcnickbruch und so schwere Verletzungen davon-
getragen , daß er aus der Stelle tot war . Die Leiche wurde
von der Kriminalpolizei beschlagnahmt und nach dem
Schauhaus übcrgesührt.

Der Jager von Spitzbergen
Wer war Sven Llffon?

Stockholm, 6 . Oktober.
Aus Spitzbergen ist kürzlich ein einsamer Jäger ge¬

storben, dem die Stockholmer Blätter nun in wärmsten
Worten Rachruse widmen . Es handelt sich um Sven Olsson,
der allgemein auch unter dem Namen „Stockholmer Sven-
bekannt ist . Sven Olsson stammte aus Stockholm und war
ursprünglich Bergarbeiter in den Gruben von Spitzbergen.
Diesem Berus ging er jedoch nur kurze Zeit nach ; denn er
hatte festgcstellt , daß die Jagd aus Pelztiere viel inter¬
essanter und einträglicher sei . Außerdem entsprach dieser auf¬
regende Beruf eines Pelzjägers seinen Neigungen mehr.
Der „Stockholmer Sven - verlegte sich allmählich ganz aus
das Wcidwerk und hauste in einer primitiven Hütte im
ewigen Schweigen. Die einzigen Gefährten , die Sven Olsson

in einer Provinzstadt bescheiden fristen mußten . Rücksichts¬
los nahm sie Geld, wo sie es immer bekommen konnte, und
als sie im vergangenen Jahr Unter den Linden in Berlin
ihre frühere Wirtin aus Glogau , eine 65jährige Frau traf,
knöpfte sie auch ihr die letzten Spargroschen ab . . Ohne die
Wintcrhilse wäre ich glatt verhungert ! - ruft die Betrogene
in den Gcrichissaal.

Ihrem als Zeugen vernommenen Freund hatte sich die
Angeklagte als »Baronin von Bonin - ausgegeben und ihre
Tochter als ihre Schwester vorgestellt. In ihrer Wohnung
im Berliner Weste » , die nicht einmal der Toilcttenpächterin
bekannt war , gab die P . immer nur kurze Gastrollen, meist
war sie unterwegs und gab das ergaunerte Geld mit vollen
Händen aus.

Das Gericht verurteilte die Hochstaplerin dem Anträge
des Staatsanwalts folgend, zu einer Zuchthausstrafe von
drei Jahren und sprach ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Tauer von fünf Jahren ab.

hatte , waren seine treuen Hunde, die er übrigens stets aufs
beste gepflegt haben soll . Neben der Jagd zeigte Olsson ein
sehr großes Interesse für alle Naturvorgänge . Er machte sich
lausend Notizen über die klimatischen Verhältnisse und die
Veränderungen des Eises . Seine 'Auszeichnungen schickte er
dann regelmäßig nach Stockholm, wo diese den Gelehrten als
statistisches Material für die Erforschung Spitzbergens,
Grönlands , Alaskas und Kanadas große Dienste leisteten.
Der Jäger von Spitzbergen ist nun nicht mehr.

Wenn man keine Zeitung lieft
Stuttgart , 6 . Oktober.

Ein junger Mann sollte nach Hall in Württemberg zur
Musterung kommen, fehlte aber bei der Vorlesung . DaS
Bürgermeisteramt seiner Heimatgcmcinde Hesscnthal wurde
benachrichtigt, worauf sich der junge Mann verspätet ein-
sand und ein polizeiliches Strafmandat von 10 RM erhielt.
Er weigerte sich , die Strafe zu bezahlen, da er von der Ge¬
stellungspflicht, die in den Bekanntmachungen der Ortspresse
stand , nichts gewußt habe , er lese keine Zeitung . Das Gericht
war der 'Ansicht , daß ein junger Mann Zeitung lesen müßte,
und ließ es bei der Strafe einschließlich Versahrenskosten
bleiben.

Eine billige Stradivari
Gestohlen und dann für 4 Mark „verkloppt"

Ncwyork, 6 . Oktober.
Der 23jährigc Student Senncth Dugan von der

Lafayettc - Universität wurde unter der 'Anklage verhastet,
eine Stradivari gestohlen zu haben . Es bandelte sich um
ein Instrument , das nachweislich einen Wert von über
50 000 Dollar besitzt und dann doch für lächerliche 2 Dollar,
rund 4 Mark , verkloppt worden ist . Nach anfänglichem
Leugnen bat der Student zugegeben, der Täter zu fein.
Wie er angibt , hat er die kostbare Geige in einer Newyorker
Kunst- und Antiquitätcnhandlnng gestohlen.

Dieser Diebstahl hat um so mehr Aussehen erregt , als
es sich bei dem jugendlichen Dieb um den Sohn des
llr . Raymond Dugan , des bekannten Professors für Astro¬
nomie an der Universität von Princcton , handelt . Es wird
nicht berichtet, welche Gründe diesen jungen , aus einer so
angesehenen Familie stammenden Mcnss .^ bewogen haben,
eine solche Dummheit zu begehen.



Dev tägliche Ugchvichten-GpevtLWM?
Am kommenden Sonntag

Werbekag des deutschen Handballs
Jahrelang hat das Handballspiel im Schatten seines

„großen Bruders -
, des Fußballes , gestanden, bis es sich aus

seinem Sliesmütterchendaftin in den letzten Jahren zu einer
zweiten Großmacht emporgckämpst hat . Der Sieg im Llvm-
Pischen Handballturnier soll nun auch nach unten seine pro¬
pagandistische Untermauerung erhalten , und so ist nach einem
großangelcgten Werbeplan der kommende Sonntag,11 . Oktober, zum „ Werbetag sür den deutschen
Handball- erklärt worden . Die Schnelligkeit des Spieles,der blitzschnell auseinander folgende Wechsel in dem Standdes Kampses , die vollendete Körperbeherrschung und die
Schönheit eines technisch guten Spieles können und werden
ihre Anziehungskraft auf die Zuschauer nicht verfehlen . Denndas ist einmal in erster Linie Zweck dieses Tages ; die Steige¬
rung der Zahl der Aktiven ergibt sich dann nur folgerichtigaus der wachsenden Volkstümlichkeit.
Heer gegen Zivil
ist das Leitwort , unter das dieser Tag gestellt wurde . Die
Militärsportvcreine haben in ihren Reihen so viele aus¬
gezeichnete Könner , nicht zuletzt aus dem Grunde , weil
gerade Handball bei allen Formationen unserer Wehrmacht
eifrig gepflegt und gefördert wird . Diese werden nun am
Sonntag in ganz Deutschland gegen ausgesuchte Mann¬
schaften der Sportvereine antreten . Das wertvollste und
wohl auch interessanteste Spiel des Tages wird der Kampfzweier Auswahl - Mannschaften fein , der im
Weiße n felser Stadion zum Austrag gelang «. Die
Mannschaften sind noch einmal umgestellt worden und
werden nun in folgenden Aufstellungen das Spiel bestreiten,
dessen Ausgang vollkommen offen, aber auch bei dem Sinndes Spieles von untergeordneter Bedeutung ist.
Heer: Keimig (MSB Darmstadt ) ; Knautz (Hindenburg

Minden ) , Schünzel ( MSB Leipzig) : Dascher ( MSB
Darmstadt ) , Brinkmann (Tura Düsseldorf) , Stahl
( MTV Darmstadt ) ; Roß I (Minden ) ; Prosser
(Leipzig) , Röttger ( Minden ) , Klingler (MSB
Magdeburg ) , Roß 1l (Minden ) .

Zivil: Kreutzberg «VfB Aachen) ; Kieselstein (Leipzig) ,
Brohm ( PfR Schwanheim ) ; Teege (BSV 92) ,Keiter (Rasensp . Mülheim ) , Kopf (BSV 92) ;
Herrmann (BSV 92 ) , Theilig (Oberalst . Ham¬
burg ) , Berthold (Leipzig ) , Ortmann (Breslau ) ,Bauniann (SC Charlottenburg ) .

Handball FachamIStagung in Halle
Der Leiter des Fachamtes Handball , Brigadesührer

Herrmann , hat sür das Wochenende seinen Mitarbeiterstab
und die 16 Gaufachamtsleiter zu einer Reichstagung nach
Halle a . d . Saale einberufen . Auf dieser Zusammenkunft
sollen die Richtlinien für die kommende Arbeit besprochen
und sestgelegt werden , die sich aus den verschiedenen in
der letzten Zeit getroffenen Maßnahmen für das Fachamt
ergaben.

»
gn Oldenburg
findet ebenfalls am Sonntag ein Spiel zwischen einer Mili-
t ä r m a n n s ch a f t und einer Zivil Mannschaft statt.
Die Militärmannschaft wird aus den Spielern des MSV
Sportfreunde und des Fliegerhorstes Oldenburg zusammen-
gcstellt, während Unterkreisspielwart G . Wichmann die
Mannschaft der „Zivilisten -

, also der Turn - und Sportver¬
eine Oldenburgs , zusammenstellen wird . Das Spiel soll nach
» ns bis heute vorliegenden Mitteilungen nachmittags um
15 .30 Uhr auf dem Haarenesch stattfinden . Die Ausstellungen
der Mannschaften geben wir noch rechtzeitig bekannt.

Zu Beginn des Winterhilsswerks sei in diesem
Zusammenhang noch mitgeteilt , daß auch in diesem Jahre,
und zwar am 6 . November, die Handballer sich in den
Dienst des WHW stellen werden . Auch hierüber zur ge¬
gebenen Zeit noch Näheres.
Die Pslichtspiele der 1 . Krcisklnfse
der Staffeln Oldcnburg -Ostfriesland
haben am letzten Sonntag begonnen , lieber die Spiele der
Staffel Oldenburg haben wir bereits berichtet. — In der
Staffel Delmenhorst fanden am Sonntag ebenfalls
zwei Spiele statt . Ucbcrraschendcrweise verlor der Telmen-
horster TV gegen den Lustwafsen-SpV Delmenhorst mit 4 : 6
Toren . Die Flieger stellten eine sehr gute Mannschaft , doch
ist der Sieg als glücklich zu bezeichnen. Wenig Federlesens
machte der TV Jahn Delmenhorst mit dem Neuling TV
Bungerhof , den er in einem einseitig durchgesührten Spiel
mit nicht weniger als 10 : 0 Toren abfertigte . — In der
Staffel Friesland fand nur ein Spiel statt . Der
MTV Jever , der in diesem Jahr einige neue und gute Kräfte
eingestellt hat , siegte gegen den TV Brüderschaft Rüstringen
verdient mit 6 : 4 Toren . Das Spiel Einigkeit Wilhelms¬
haven—TV Wittmund siel aus.

Sie Turnarbeit im Winter-Halbjahr
J,l Berlin fand. wie wir In der Monlagaurgade bereit « g«.
meldei bade», eine Tagung des SachamteS Turnen statt.
In Andclracdi der Wichtigkeit dieser Tagung siir di« bevor-
stehende Wintcrardeii veröffentlichen wir Hochsiedend
kurze Aussätze zur Frage de « Frauenturnen « , de « Volkstänze« ,des Männer - und Kinderturnens . Tie Schristltg.

Lehrgänge werden gefördert
In der gemeinsamen Tagung der Reichsfachwarteund Gausachamlspressewarte in Berlin gab ReichS-

sachamtsleiter Steding zusammenfassend eine Uebersichtüber die sachliche Arbeit der Turner in der nächstenZukunft. Ausgehend von der Grundhaltung , daß neben der
Olympischen Schulung der Vesten Turner und Turnerinnen die
allgemeine Erziehungsarbeit nicht vernachlässigtworden ist , sieaber in der nächsten Zukunft stärker aus allen Gebieten betontwerden soll , wird vom Fachamt ein besonderer Werl auf die
Lehrarbeit gelegt. Tie Spitze aller Lehrarbeit liegt auchbeim Facha»» Turnen in den Lehrgängen der Führer an der
Rcichsakademie. Daneben will auch das Fachamt von sich ausdie Lehrgangsarbcit stärker aufnehmen. So sind in allen Gauen
Reichslebrgänge für die Gebiete des Kinder-, des
Frauen -, des MännerturncnS und der Spiele geplant. Zurklaren Ausrichtung aus die einheitlich gesteckten Ziele werdenvorder alle Kreis - und Gaufachwarte der 16 Gaue immer in
Gruppen von 60 Mann zu besonderen Lehrgängen zusammen-
gcfaßt, um die ciiibeitlicbe Linie festzulegen für die spätereGau - und Kreislevrarbett. Das Reichsfachamt stellt
die Mittel für diese Levrarveit zur Verfügung . Reichslebr¬
gänge für Spiele und für Kindcrturnen wurden scbon durch-
gefübrt. Mit dem Männer - und Frauenturnen wird die Ar¬beit demnächst ausgenommen. Tie Lehrgänge im Kinderturnen
solle » die notwendigen Lehrkräfte schaffen , uni der durch den
Vertrag zwischen RcichSsportführung und Reichsjugendsührung
geschaffenen Lage der körperlichen Grundfchulung des Jung-
Volkes gerecht zu werden. Auf dem Gebiete des Volkstanzeswerden neben der NS - Kulturgemeinde auch Lehr¬
gänge vom Facha mt Turnen auf diesem Gebiet durch-
gesübrt. Neben der allgemeinen Lehrarbeit soll auch die För¬
derung der besten Turner und Turnerinnen weiter durchgeführtwerden. So werden in allen Gauen Kameradschaften der
besten Turner gebildet, die sich später in Gemeinschaften aus
zwei Gauen zusammenseyen, die gemeinsam eine Ausbildungs¬arbeit durchführen.
Deutsches Frauenturnen vor neue» Aufgaben

Reichssraucnturnwart Carl Loges (Hannover) umriß bei
der Tagung in Berlin die neuen Ausgaben des Frau¬
enturnens sür die Zukunft. Ausgehend von den Ergeb¬
nissen und Erfahrungen des Olvinpischen graucnturnwctl-
kampfcs, wird ein für ganz Deutschland einheitlicher Weg
beschrittcn . Tie Vielfalt der Methoden wie Zielsetzungen in
der Gymnastik soll ausgerichtet und aus eine Grundsorm
gebracht werden. Tas Bestreben des Fachamtes gebt dahin , die
deutsche Gvmnastik weitgehend einfacher , u machen
und eine Snnibcse herzustcllenzwischen der bisher guten Arbeit
der Haltungsschulung und der weniger guten Arbeit der Be
wegungSschulung. Tie neue Richtung will sich ganz von allen
theatralischen Schauforinen avwcndcn. Tie beiden Gymnasiik-
tagungcn vom 14. und 15. Februar 1937 in Breslau und vom
27 . und 28. Februar entweder in Karlsruhe oder Frankfurt
a. M . sollen klar das neue Wollen in allen Betriebs-
sormen Herausstellen und damit Vorbild sein . Weiler wurde
zur einheitlichenPlanung « ingvmnastischerBierkamvf
ausgeschrieben, der für alle Vereine Pflicht tst. An Geräten
wurden festgesetztSpringseil , Ball . Keulen und nach
den Erfahrungen der Llvnipischcn Turnwcttkämpse Gleich¬
gewichtsübungen an der Schwebekante. Tie Turchsüh
rung und Uebnngsauswahl mit diesen Geräten ist sreigestcllt
Dieser Wettkampf wird einheitlich in allen Kreisen und
Gauen durchgeführt. Die Lehrarbeit soll auch die Einfachheit
des deutschen Frauenturnens Herausstellen, wofür noch Richt¬
linien herausgegeben werden. Sehr stark wird auch im Frauen-

turnen das Gerätturnen betont, das sich aber ganz von
der dem deutschen Frauenturnen fremden Art des Olvmpischen
Gerätturnens entfernen wird . Neben der Form der geselligen
Tänze wird auch als Forderung an die Leistung der . bunte
Tanz - gestellt , der aus dem lebendigen Schwung herauswachsen
soll , aber wiederum sich auch von allen fchauhaften Formen
entfernen wird . Die Wettkämpfe für Turnerinnen werden
ebenfalls einheitlich ausgeschrieben. Für die Förderung der
besten deutschen Turnerinnen wurden Pflichtübungen ausgestellt,
die zuerst in Kreisarbeitsgemeinscyaficn, dann in Gauarbeits-
gemeinfchastcn und schließlich in Rcichsarbettsgemeinschaften
nach Ausscheidungen die besten Turnerinnen Deutschlands er -,
fassen werden.
Pflege des Volkstanzes

In Berlin gab der Volkstanz wart des Deutschen
Neichsbunoes sür Leibesübungen einen Uebervlick über die
Bestrebungen einer neuen deutschen Lolkstanzbewe-
gung. Grundsätzlich wurde sestgehalten, daß der Volkstanz
nicht ein abgeschlossenes Leven für sich darstcllen könne , sondern
den Ansatz sür den arteigenen deutschen Gesellschaftstanzbilden
solle , der vor allen Dingen auch weitgehend in die neue gest¬
und Feierkullur der deutschen Leivcsübung eingehen soll . Der
Volkstanz ist nicht allein eine Angelegenheit der Mädchen und
Frauen , sondern eine Tanzsorm , die gleichermaßender Jugend
wie auch dem Mann entspricht. Als Ausdruck einer nordisch
rassischen Haltung wurde der Sinn des Volkstanzes sestgehalten
in seinen geordneten Figuren als ein Ausdruck der Wesens-
eigcnarl des Deutschen , mit kühler Uebersicht und der Selbst¬
beherrschung im Gegensatz zum slawischen Tanz , der rauschhaste
rhythmische Formen und die Sclbstausgabe pflegt, und auch
als Gegensatz zur Tanzsorm der westlichen Rassen, die mehr
den theatralischen Schautan , mit der Wirkung auf das Auge
pflege» . Aus dem Streben nach neuen Wegen sieht daS Fachamt
Turnen eine Aufgabe, in seinem Arbeitsbereich neben der
NS - Kulturgemcinde die Fragen des deutschen Volkstanzes zu
pflege» , der einfache Schrittsormen, Vielfältigkeit der Figuren
und eine klare räumliche Ausstrahlung kennt . Im Lehrgangs¬
wesen des Fachamtes sind daher besondere Lehrgänge für den
Volkstanz vorgesehen, der nicht als gymnastische Form gedacht
ist , sondern als ein AuSdruckswert neuer Kulturhaltung zum
deutschen Gesellschaftstanz werden soll.
Wettkämpfe im Kinderturnen

Bei der Tagung gab Reichskindcrturnwart Ohnesorge
eine Uebersicht über die Pluäe im Ktnderturnen . Wettkämpfeim Kinderturncn , die bisher schon durchgeführt wurden , sollenin Zukunft als reine M a n n s ch a s t s w e t tk ä in p f e aus¬
geschrieben und auch bewertet werden. Damit soll für die Zu¬kunft ganz aus erzicylichenGründen die Einzelbewertung weg-
falle» und nur eine Riege » ach Gesamtdisziplin, kämpferischem
Einsatz, Bewältigung der gestellten Schwierigkeitenund Mann-
scvaftszukammenvalt bewertet werden. Als Mannschastswett-
kamps ist ein Siebenkampf geplant.
Allst» Lehrwartr in den Sommersptelen auSgcbildrt

Auch die Sommerspiele, die mit den Sommerfpielineistcr-
schaften in Scvweinsurt ihren Abschluß gefunden haben, werdenmit Nachdruck vom Fachamt Turnen gepflegt. Die Sommer¬
spiele sind für Männer Schlagball , Faustball , Schleu¬der b a l l und RingtenniS als Kampssptele. RtngtcnniSkann auch als Nampssptel im Winter in der Halle ausgesührtwerden. Für die Frauen gibt es alS Kampfspiele Korbballan erster Stelle , dann Faustball , Trommclvall und RingtenntS.Geplant wird die Durchführung des PflicbtspielbetriebeS inden Kreisen und Gauen , wobei die Spielreihen organisch auf-gebaut werden können, ohne daß den Vereinen besondereKoste»entstehen. In der Lehrarbeit für Spiele , die vom Facham»Turnen betreut werden, lind rund 2000 Lehrwarte erfaßt wor-den. Im Juni 1937 wird wieder ein Werbespieltag durch-gefübrt. Den Höhepunkt des SommerspielvetrtebeS bilden die
Deutschen Sommerspielmeisterschaften1937.

Nur gegen Schmeling!
Weltmeister Braddock gemaßregelt

Bei der Box - Kommission des Staates Newyork Han,
Amerikas Schwergewichts Weltmeister Jimmy James Brak-
dock um Erlaubnis sür einige „kleinere Kämpft -

nachgesucht
die in erster Linie dazu dienen sollten, de » Titelhalter nach
und nach in Form z » bringen . Ta Braddock aber bish«
seine 3000 Dollar Garantie sür den Weltmeisterschastskampj
gegen Schmeling noch nicht ordnungsgemäß hinterlegt ha,
wurde ihm die Erlaubnis zu „kleineren Kämpfen -

, in denn
der Amerikaner seinen Titel nicht miss Spiel setzen wollt,
verweigert . „Nur Mar Schmeling kommt sür Braddock alt
Gegner in Frage -

, so schloß die Antwort der Box-Kommissm
des Staates Newvork an ihren Weltmeister.

Guttat» Eder wieder in Köln
Mit dem Schnelldanipser „Europa - traf der deutsch,

Weliergewichtsnicister Gustav Eder (Köln ) am Ticnsiaz
von Newyork ein, nachdem er genau ein halbes Jahr in dn
Vereinigten Staaten gewesen ist . Eder erklärte dem TW
Vertreter an Bord der „Europa "

, daß er diese Reift üb«
den Ozean nur aus rein persönlichen Gründen unternommen
habe. Er werde nur kurze Zeit in Deutschland bleiben, um
dann nach USA zurückzukehrcn und seinen Anlauf , die Weli-
Meisterwürde von Barney Roß zu erringen , zu wiedn-
holen. Tie Niederlage durch Jannazzo , die der srühn,
deutsche Europameister nach Punkten einstccken mußte , Hab,
ihn nicht stark znrückgeworsen. Wie auch die amerikanisch,
Presse seststellte , sei er mit zerschlagenen Fäusten gegen Jan¬
nazzo angctreten , so daß er seine volle kämpferischeKraft »ich,
habe entwickeln können. Daß er von seinen sieben in Amerika
bestrittenen Kämpfen allein vier durch k. o . und einen hoch
nach Punkten gewonnen habe , sei sür Newyork eine Ucbei-
raschung gewesen, zumal sich in der Brooklyn -Arena ein,
Stimmung gegen de » deutschen Boxer bemerkbar gemacht Hai.
Wie Eder erklärte , wird er vorerst in Deutschland »ich,
kämpfen. Er beabsichtigt, zunächst mal seine zerschlagenen
Hände auszuheilen . Sollte aber der jetzige belgische Europa¬
meister im Weltergewicht, Jean Wouters , gegen ihn antreten
wollen, so sei Eder nicht abgeneigt , diesen Kamps anzu-
nehmen.

Fuhbalt-Lünderlampf gegen Holland
Am 31 . Januar in Düsseldorf

Deutschland und Holland hatten vereinbart , ihren näch¬
sten Fußball -Länderkamps am 6 . Dezember durchzuführen.
Auf Wunsch der Holländer wurde von einer Veranstaltung an
diesem Termin abgesehen. Nunmehr hat der Kgl. Niederlän¬
dische Fußball -Verband dem Deutschen Fußball -Bund vor-
geschlagen, das Spiel am 31 . Januar in Tüsseldors auszu¬
tragen . Sicherlich wird das Fachamt Fußball dem Antrag
zustimmen, so daß am 31 . Januar im Düsseldorfer Rhein¬
stadion die beiden Nationalmannschaften sich zum 15 . Mal,
gegenüberstehen werden . Von den bisherigen Spielen gewann
Holland fünf , Deutschland nur vier , während weitere süns
Tressen unentschieden endeten. Der letzte Kamps fand am
17 . Februar 1935 in Amsterd.. m statt und wurde von d»
deutschen Elf mit 3 : 2 Toren gewonnen.

Vas war Senkels richtige Form
Bor dem Schluß in Meran

Im Schlußspiel um die Männermeisterschaft von Meran
zeigte Henner Henkel endlich wieder seine wahre Form . Er
schlug den Oesterrcicher Mctaxa , der vor ein oder zw«
Wochen noch über unsere beiden Spitzenspieler triumphiert
hatte , klar 6 : 2 , 6 : 2 , 6 : 2 . Tas schon am Sonntag ausge¬
tragene Endspiel der Frauen sah bekanntlich Simone
Mathieu knapp mit 7 : 5 , 6 : 4 über die Berlinerin Zehden er¬
folgreich. Den Mussolini-Pokal im Männerdoppel gewan¬
nen die Italiener de Stefani -Taroni mit 6 : 4 , 6 : 4 , 2 : 6 , 6 :4
gegen die Franzosen Legeav-Lesueur , und im Frauendoppel
gab es einen französischen Sieg , Mathicu -Adamson schlugen
die Oesterreicherinnen Krauß - Wolss 6 : 0 , 6 : 2 . Weitere Er¬
gebnisse: Ossenes Männerdoppel : Denker-Lund — Gaslini-
del Bono 9 : 7 , 4 : 6 , 6 : 4 ; Hcnkel-Metara — Denker-Lund 6 :2,
6 :2 . — Gemischtes Doppel : Krauß -Szigeti — Drtinova-
Malccik 6 : 2 , 3 : 6 , 7 : 5 ; Mathieu -Legcay— Sander -Henkel 6 :Z,
6 : 0 ; Adamson-Lesueur— Krauß - Szigeti 0 : 6, 6 : 2, 7 : 5.

von Varls nach London
500 Wagen zeigt die Llqmpia - Autoschnu

Noch hat der Pariser „Grand Palais - seine Psorte»
nicht geschlossen , und schon rüstet die „ Olympia Hall" Lon¬
dons um die erlesensten Erzengnisse der Automobil Industrie
aus aller Welt aufzunehmcn . Am 15 . Oktober wird die Lon¬
doner Autoschau eröffnet ; sie soll die größte und bedeutendste
aller Zeiten werden . Fünfhundert Wagen finden Ausstellung
Sie stellen zusammen mit den Erzeugnissen der Zubehör¬
industrie einen Wert von rund 6 Millionen Mark dar . Keine
der Firmen von internationalem Ruf sehlt ; das Britische
Reich ist mit 30 Marken vertreten , das Ausland mit 24 , unter
denen Deutschlands Werke, wie im Vorjahre , und eben in
Paris , neben Italien , Frankreich und USA , eine Sonder¬
stellung einnehmen.

Aus - eu Vereinen
OTB -Familie feierte Kramermarkt

Immer mehr werden die Veranstaltungen des
Oldenburger Turnerbundes zu einem der de
liebtestcn Mittelpunkte der Kramermarktfeiern , und immer
zahlreicher werden die Besucher, um im prachtvollen
„ UnionS- - Saal einen fröhlichen Abend zu verleben . Ein
Verdienst des tatkräftigen Managers und bewährten Fest
warte - des OTB , H . Folkerts. So war eS auch am
gestrigen Abend wieder ein fröhliches , buntes Treiben , das
zu der Feier die einladenden , geschmückten Räume belebte
Viele von den alten OTB -Mitglicdern waren zugegen, ft'
wie eine stattliche Zahl Gäste. Tie flotten , zündenden
Weisen der Gollwitz Tanz - Svmphoniker verfehlten ihre
Wirkung nicht , so daß schon zu früher Stunde ungezwungenfrobe Stimmung , Humor und Freude herrschten. Natürlicd
spielten Musik und Tanz die Hauptrolle . Zumeist wurden
deutsche Tänze getanzt , und es zeigte sich, daß man geradebei ihnen besonders lustig und froh sein konnte. Ä «"
trennte sich erst, als bereits di« dritte Stunde des neuen
Tages verkündet wurde.



LI« It » « r <I« Ul« l»vm
»on Zn ns Xukkerstk

VIII
Ta satz er nun jahrelang Tag für Tag , las die ihm lieb¬

en rdnen „Nachrichten- und von einer jungen Freundin
brachten Journale , die ihm im Bilde die Geschehnisse der
i-clt übermittelten , oder er las Noten , löste Schachaufgaben,
ü ihm ein lieber Freund , der ihn jeden Montag besuchte,
<w und — rauchte seine Shagpfeife . Und die Besucher
auntcn über die Regsamkeit seines Geistes , über sein sabel-
astes Gedächtnis in allen musikalischenSachen . Fragte man
c » 82jährigcn nach diesem oder jenem Thema eines Quar-
kns , eines Trios oder überhaupt irgendeines Satzes aus
>» er Sinfonie oder nannte auch nur die Opuszahl , wußte
r sofort die Melodie zu singen. Und hörte er, welche Werke
„ Konzert der Kammermusik gespielt werden würden , sprach
r von den Schönheiten der einzelnen Sätze , besondere Stel-

markierend. Noch bis in die letzte Zeit seines Lebens
, .ir dies Gedächtnis so fabelhaft ! Wußte er doch noch Note
lir Note aus Konzerten auswendig , die er nie mehr gespielt
o „ e . Welch ' Freude bereiteten ihm die Herren der Kammer-
msik, wenn sie ihm die auszusührenden Werke zur letzten
>robe bei uns im Hause vorspielten ! Sein Urteil war ihnen
»cnvoll, sein Lob spornte sie an . Und stark interessiert nahm
r Anteil, wenn ihn Dirigenten aus dem Lande aussuchten
ind von vorzubereitenden Werken mit ihm sprachen!
jciselnd konnte er erzählen von namhaften Dirigenten und
cworragenden Komponisten, unter denen er spielte. Die
lugen leuchteten, wenn er Richard Wagners, des

leinen Mannes mit der Adlernase , gedachte und seiner alles
ntreißendcn Stabführung beim Kaisermarsch und drastisch
r>, g er die Steigerung des Motivs uns vor ! Die Zuhörer
alten dann wirkliches Erleben . Liebe Erinnerungen knüpften
d„ an Niels W. Gäbe , Wüllner , an Rubin st ein
md KarlReinicke. (Brahms , Bülow , Richter, auch Erd-
»aunsdörser, Reinthaler und Hiller erwähnte ich schon ) ganz
besonders auch an Verdi , unter dessen Leitung er das Re¬
inem mitspielte. Immer betonte er das leidenschaftliche
n » er der Empfindung dieses genialen Komponisten und
lirigentcn, der sich auch als Mensch liebenswert gab . Ihm
blossen sich weitere namhafte Komponisten an , unter deren
lcuung er spielte, wie Pfiyner , Blech , Hausegger,
iecznicek, die er mit wenigen Worten treffend zeich-
>cn Vergessen will ich nicht die hiesigen Dirigenten , die ihm
n künstlerischer Hinsicht viel gaben , so unser Albert Die-
rich , Ferdinand Manns , Ernst Böhe, Or.
! opsch und der so früh verstorbene Werner Ladwig.
wer auch mein Mann gab ihnen durch seine Kunst viel . Ich
an hier einige Worte hinzufügen , die mir vr . Kopsch an-
iiälich des Todes meines Mannes schrieb: „In den vier
jaliren meiner Oldenburger Tätigkeit hat mir als Musiker
liemand so nahe gestanden wie Wilhelm Kufferath , der mit
einem hohen Können ein so außerordentlich seines und
cbies künstlerisches Empfinden besaß , daß man sich bei ihm
ieradezu geborgen fühlte . Sein leuchtendes Auge und der
»arme Klang, den er seinem Instrument entlockte , bedeutete
lir mich vielmehr als die Anerkennung , die mir durch Zei¬
tigen oder amtliche Stellen zuteil wurde . Die lebendige
lrinnernng, die ich von Wilhelm Kufferath mitgenommen
abe , werde ich allezeit in Ehren halten . -

Und wenn ich mich jetzt seiner Tätigkeit als Lehrer zu-
>ende , die so fruchtbringend und vielseitig war , weiß ich
«ich eins mit seinen Schülern und Schülerinnen , die er in
angen Jahren hatte . Ich erwähnte schon eingangs , daß der
^dcalismus ihm weit höher stand als der Materialismus.
)hm kam es nicht daraus an , ob auS einer Stunde zwei
vurden. Fand er für Musik empfängliche Herzen und merkte
r , daß seine Ermahnungen , seine Belehrungen aus frucht¬
baren Boden sielen, dann diente er im wahrsten Sinne des
Wortes seiner Kunst. Viele förderte er , und sein Interesse an
einen Schülern war auch nach Jahren immer groß und an-
jaltcnd. Und wo er wirklich ernstes Streben fand , gab er
lerne und freudig den Unterricht unentgeltlich . Eine Lang-
niitigkeit und bewundernswerte Geduld war diesem Lehrer
iigen . Er hatte einen hohen Begriff von der Pflicht , die er
>cim Unterrichten übernahm , ohne je pedantisch zu werden.
Wollten die Schüler aber streiken und in der Stunde nicht
das milmachen, was er für richtig hielt , konnte es wohl an-
gehcn , daß er ernstlich böse wurde , ja , es konnte angehcn,
daß er das Interesse an solchen völlig verlor . Und doch , wie
dankbar gedachten all die Schüler , die ihn verstanden und
von seinem großen Können , von seiner warmen Künstlerseele

überzeugt wurden , ihres Lehrers ! Wie mancher Gruß von
diesen schmüctte sein stilles Lager!

Zwar mußten sich seine Schüler gefallen lassen ( ich weiß
es ja selbst aus Erfahrung ) , daß man auch wohl mal ganz
fest angepact« wurde , daß man eine» Lieblingsausdruck
„Du dumme Pflanze ! - in Kauf nehmen mußte , der aber nie
böse gemeint war . Empfindlichkeit halte für ihn etwas Ab¬
stoßendes , das er energisch mit scharfen Worten und wohl
auch mit ständigen Sticheleien zurückwies. Merkte er aber,
daß man ihn verstand , und wenn auch nur ein kleiner Fun¬
ken in empfängliche Herzen siel, dann leuchteten sroh die
Augen.

Eine Redensart , die er gerne nicht nur anwandte , die
er auch bestimmt in die Wirklichkeit » msetzte , war : „Wenn
man jungen Leuten helfen kan » , daun soll man ihnen
Helsen . - Wie oft wurde er vor die Probe des Exempels ge¬
stellt, und wie oft über diesen Ausspruch geneckt ! So kam vor
Jahrzehnten ein junger Schauspieler zu ihm, ihn zu bitten,
daß er sich zum Abschied aus Oldenburg einige seiner
Kollegen zu uns ins Haus einlüde , zu welchem Zweck er ein
Füßchen Bayrisch Bier schon von Kulmbach bestellt habe.
Nein sagen konnte mein Mann nie . Die Bitte wurde freund¬
lich gewährt . Das Füßchen kam angerollt . „ Unmöglich! -
meinte mein Mann . „Für die vielen durstigen Kehlen dies
wenige ! Ich werde zunächst jedem ein Glas magenstärkenden
Bittern geben.- Und dann : „Hier ist Geld, besorge etwas zu
essen , Rohsleisch und Butterbröte . - Meine schüchterne Ein¬
wendung , daß dies doch nun eigentlich Sache des Gast¬
gebers sei , in diesem Falle also Sache des Schauspielers und
wir ja schon Licht und Feuerung und unsere Zimmer her¬
gäben , begegnete einem bestimmten : „Du gehst und kaufst.
Ich hätte nie gedacht, daß du so geizig bist . Psui ! Geiz ist
die Wurzel alles Uebels ! - Also ging ich und lauste . Ter
Abend kam heran . Der Tisch war fertig gedeckt . Wie „be¬
sohlen-

, schmückten ihn Butterbrotberge und Rohsleisch. Alles
ging nach Wunsch. Nach und nach kamen die Gäste, von
denen die meisten mir persönlich unbekannt waren . Die
Stimmung war die denkbar beste . Das sehr gute Bier wurde
schnell erschreckend weniger . Ich sah das Rohfleisch ent¬
schwinden, die Butterbrotberge immer kleiner werden . Auch der
Inhalt einer Kiste Zigarren , die der Pseudogastgeber in
großer Freigebigkeit spendete (das war ja auch eine beson¬
dere Art von ihm ! ) , nahm bedenklich ab . Und immer noch
dachte niemand ans Fortgehen . Ich war gespannt , wie sich
die Dinge weiterentwickeln würden . Mein Mann blinzelte
mich mit einem Auge an . Ich wußte , was das zu bedeuten
hatte . Und ich schmierte, schmierte, schmierte neue Berge!
Und der Gatte holte Flasche um Flasche! Das weitere er¬
übrigt sich. Die Erinnerung an diesen Abend war bei keinem
von uns etwa unangenehm . Aber das dicke Ende kam noch
in Gestalt einer Rechnung über das Füßchen Bier , die mein
Mann bezahlte , ohne mit der Wimper zu zucken . „Ja , wenn
man jungen Leuten Helsen kann, dann soll man ihnen hel¬
fen. - Ich denke bei diesem Ausspruch auch an unsere erste
Einquartierung , die wir im Kriege hatten . Kaum hatte mein
Mann durch Fragen herausbekommcn , welch Lieblings¬
gericht die zwei Lüneburger Dragoner halten , nahm er sie
mit aus den Markt , Einkäufe zu machen und war ganz glück¬
lich , wie sie ihm mittags versicherten, daß sie in langer Zeit
noch nicht so satt gewesen wären und wie herrlich ihnen die
Erbsensuppe mit den Eisbeinen geschmeckt hätte . Er erfuhr
noch wenige Wochen vor seinem Tode durch Grüße des
einen der beiden Männer , die ihn sehr ersreuten , daß der¬
selbe noch jetzt seiner gedächte und ihm nie vergessen würde,
wie und daß er mit ihnen gegangen wäre , um ihnen eine
Freude zu machen.

Vielleicht sagt nun doch der eine oder andere : „Krasser
Materialismus ! - Da kann ich ihn beruhigen und daneben-
stellen, wie gerne er auch in idealem Sinne jungen Leuten
hals — und war es auch nur , ihnen den Weg zur Kunst zu
ebnen und sie immer , vorausgesetzt , daß er die bedingungs¬
lose Notwendigkeit erkannte, zur Kunst führte und in ihnen
den Sinn zur Musik weckte . Mancher verdankt der Initiative
meines Mannes seine jetzige Stellung.

Von einer charakteristischen Eigenschaft muß ich auch
noch erzählen . Es war das Spielen in der Lotterie : „ Man
biete dem Glücke die Hand . - Auch dies setzte er gerne, so
lange ich ihn kannte, in die Tat um . Ich behauptete zwar
immer , daß man bei jeder Lotterie , die man nicht spielte.

den Einsatz gewönne , aber davon war der Gute nicht zu
überzeugen . Und gewann doch nie etwas ! L , doch , ich muß
der Wahrheit die Ehre geben. Wir gewannen doch einmal
vor etwa SU Jahren ! Zwei rotwollene Pferdedecken! Abei
sie waren so hart und für Pserderücken und nicht für di
unsrigen bestimmt, so daß sie, erst die eine, heute auch di
andere , als Plättdecke im Haushalt fungiert.

Ich denke auch an eine andere Eigenschaft , die ihm t
jungen Jahren eigen war , an die Galerie oder besser gesac
„Sammlung - verschiedenartiger Stiesel . Da gab 's welch
die den Namen „die Bayreuther - führten , da hieß ein Pae
„die bessern Aelteren -

, ein andere « „die älteren Bessern
gab „feine- und „grobe- . Die feinen waren die „Lackbeine'
die groben die „hohen Filzstiefel - , die im alten , dem sc
genannten Torftheater herhalten mußte » , die Kälte , die do>
herrschte, abzuwehrcn . Und dann hieß es trotzdem noch os
wenn mal die Stiesel reparaturbedürftig waren : „ Ich mu,
sie sofort wiederhaben , Hab ja keine andern . -

Eine Eigentümlichkeit meines Mannes war , daß , wc»
er auf längere Zeit verreiste und seine Familie allein zurück
ließ , er mit starkem Tau die Fenster der Zimmer ve>
rammelte , damit niemand einbräche oder ich für den Fall e
vielleicht doch mal wäre , vom Geräusch auswachte. Wenn e
mir dann zum Abschied die Hand reichte, sagte ich ihm mi
den Worten : „Geh in ein Kloster. Ophelia '. - Lebewohl. Und
das machte den Abschied dann leichter.

Mein Mann war überhaupt oft voll der köstlichsten,
humorvollsten Einfälle , die den, der sie gerade traf , manch
mal in Verlegenheit setzen konnte. Und das war ihm dann
jedesmal der Höhepunkt der Situation . Eine kleine Geschichte
mag hier Platz finden . In Begleitung eines säst tauben
Freundes aus der Heimat , der uns besucht hatte , fuhren
wir einst zu den Verwandten . In unser Abteil stieg in
Osnabrück ein Mitreisender ein , dessen Mund nicht stille
stand, der meinem Mann mit seinen neugierigen und aus¬
dringlichen Fragen so aus die Nerven siel und mich nicht
aus den Augen ließ , wahrscheinlich mich zu „ interviewen - ,
daß mein Mann beschloß , ihm das Unterhalten gründlich zu
verleiden . Ich hatte schon vorher abgewinkt und mich
schlafend gestellt. Hörte ich recht ? Er sagte doch wahrhaftig
zu dem mit Redewasser Begabten : „Na , Gott sei Dank, da
kommen ja auch endlich unsere Koffer vorbei ! — (er protzte
mit der Größe und Anzahl ) . Meine Frau und ich sind gestern
von Amerika gekommen und wollen in meine Heimat . Die
Frau spricht kein Wort Deutsch, versteht auch keins. - „ Och,
das ist ja aber schade ! - meinte der Mitreisende . „Ich kann
leider nicht englisch sprechen. - „Das wär ja nun also »II
rigkt ! -

, dachte ich in meiner fingierten Schlafecke . Aber das
ich selbst die am allermeisten Betroffen « wurde , wird man
gleich verstehen. Tenn jetzt war ich zum Stillschweigen aus-
ersehcn, die ganze Strecke bis zum Endpunkt unserer Reise.
Sollte ich doch kein Wort Deulschverstehen, kein Wort sprechen
können!

Der taube Freund hatte nun natürlich von der Unter¬
redung meines Mannes nichts gehört und wunderte sich des¬
halb über alle Maßen , daß ich aus seine Fragen keine Ant¬
wort gab , während ich mich sonst so herrlich mit ihm ver¬
ständigen konnte.

Als der Zug in Essen hielt , stieg unser Abteilungs¬
genosse aus . Ich war mit einem Male völlig wach, beant¬
wortete alle Fragen des guten Freundes wieder und er¬
zählte ihm sröhlich das Geschehnis. „Dat sutt dem Wilm mal
wieder ganz ähnlich. Ist doch 'n Düvelskerl '. - sagte er über¬
zeugungsvoll.

Dieser „Düvelskerl - saß in seiner Ecke und högte sich.
Und meinte mit dem unschuldigsten Gesicht von der Welt,
lachend sich zu mir wendend : „Weißt du was ? Da Hab ich
gleich drei Fliegen mit einer Klappe geschlagen! - denn auch
der taube Freund mußte notgedrungen schweigen, da sich
keiner mit ihm unterhielt.

Eine sehr beliebte Redensart von ihm , die seine Freunde
auch kannten , war übrigens : „Alles , was mich chikaniert, ist
weiblich- . Darum sagte er auch stets „die Floh - und war von
dem falschen Artikel nicht abzubringcn . Kam ich ihm um Zu-
läge für den Haushalt , hieß es mit absoluter Sicherheit:
„Kann ich Armeen aus der Erde stampfen ? Wächst mir « in
Kornfeld in der flachen Hand ? - Und schließlich erfüllte er
dann doch gerne den Wunsch, wenn er sich' s auch nicht „aus
den Rippen schneiden- konnte, wie er sehr drastisch sagte.
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Verbraucher - tzöchftpreilr für rveisclarlossclil
Vom 3» , rcplcmber 1936

Auf Grund des Abschnittes « , Ziffer 6 der Anordnung der
- auptvercinigung der dcnischcn » arlolselwirtschasi vetr , Be-
stiininungen llvcr das Karwssclwirlschasisjavr 1936 37 vom
24 , Auguil 1936 ( RNVVl , 2 , 427 ) , und des 8 9. Avsav 2 der
Labung der Karlosselwirischaslsverdände vom 9. Mai 1935
( RNVOI , 2 , 251 ) , ordne ich mit Zustimmung der Preisüver-
wachungSsiellc beim Ministeriunl des Innern , Oldenburg , der
Prcisttberwachungsstelle bei der Behörde für Schiffahrt , Han¬
del und Gewerbe , Bremen , der Preisüverwachungsstclle beim
Regierungspräsidenten in Aurich und mit Genehmigung der
Hauplvcrcinigung folgendes an:

I
Mir die Abgabe von Speisekartosfeln an den Verbraucher

in der Zeit vom 1 , Oktober vis 30. November 1936 werden
folgende Höchstpreise festgesetzt:
ä . Zn den 2 labten Bremen und WilhclmShaven - Rüslringen:

Kür weihe, rote u , Für gelbe Spoise-
vlauc Spelle - lariossclnIcbOKg,

kcirlossclnIcöOKg,
RM

Bei Abgabe ab Lager oder Waggon
des Ginpsangsvcrtcilers bis zu

Bei Zusubr frei Heller des Ver¬
brauchers od , Klcinvcricilers durch
den Gmpfangsvertcilcr vis zu

Bei Abgave von 50 Kg , durch den
Kleiiiverteilcr bis zu 3,05

Bei Abgabe von 5 Kg , bis zu —,37
u , In mittleren Städten und Orten , in denen die Speise-
kartoffclvcrsorgung überivicgend i

Bei Abgabe ab Lager oder Waggon
des Einpsangsvertcilers bis zu

Bei Zusubr frei Keller des Ver¬
brauchers od , Kleinvcrteilers durch
den Empsangsvcrtciler vis zu

Bei Abgabe von 50 Kg , durch den
Kleinvcrtcilcr bis zu

Bei Abgabe von 5 Kg , bis zu

!,70

2,85

RM

3 —

3,15

3,35
—.40

durch Verteiler erfolgt

2,65 2,95

2,75 3,05

2,95 3,25
—,36 —,39

6 , Aus dem Ilachc » Laude und in Orten , in denen die Beliefe¬
rung der Verbraucher Überwiegend durch de» Erzeuger un¬

mittelbar erfolgt:
Kür weihe, roie u , Flli gelbeSpotlc-

biaue Spelle- tariosscl» je 5« Kg,
kanosscln je 50 Kg,

NM NM
2,75 3.05

N
Ter Kartossclwirtschasisverband Oldenburg bestimmt im

Bedarfsfall « mit Zustimmung der zuständigen Prcisüver-
wachungssiclle , welche Ortschaften oder Lneilc unter c , fallen.

ill
Ter Vcrsandvcrteilerzuschlag darf höchstens —,20 RM ic

50 Kg , einschließlich des Beitrages an den Kartosfelwirtschasts-
vcrvand betragen und ist in den festgesetzten Verbraucherhöchst-
prcisen enthalten,

IV
Bei Ucbcrschreitungcn der festgesetzte» Höchstpreise können

nach 8 l der Verordnung über Ordnungsstrafe » bei Ucbcr-
schreitung von Preisfestsetzungen sür Lebensmittel vom 4 , 9.
1935 (RGBl . I 2 . 1136> in der Fassung der Zweiten , Tritten
und Vierten Verordnung über Ordnungsstrafen bei Ucvcr-
schreitungen von Prcisscsisetzungen für Lebensmittel vom 5.
Tezemver 1935 lRGBl , I 2 , 1418>, vom 18. Mär , 1936 ( RGBl,
2 , 195» und vom 31 , August 1936 «RGBl . I 2 . 715» durch die
PreiSUberwacvungsslelle Ordnungsstrafen bis zu RM 1000,—
sür jeden Fall der Zuwiderhandlung ausgesprochen werden,

v
Tic Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft,

Oldenburg, den 30. Leptcmbcr 1936.
Ter Vorsiucnde

des KartofselwirtschastSvcrbandes Oldenburg.
R ü d c b u s ch.

Großhändler müssen vom 1. Oktober 1936 ab ein Waren-
ausgangsvuch führen . Zur besseren Orientierung lassen wir
den Wortlaut der Verordnung vom 20, Juni 1936 hier folgen:

8 1 <1 » Großhändler (Avsav 2> sind verpflichtet , sür steuer¬
liche Zwecke den Warenausgang (Absätze 3 und 4 ) zu verbuchen.

(2- Großhändler im 2inne dieser Verordnung sind die¬
jenigen gewerblichen Unternehmer , die an andere gewerbliche
Unternehmer Waren zur gewerblichen Weiterveräußerung
liefern.

(3) Waren , die ein Großhändler an einen anderen gewerb¬
lichen Unternehmer zur gewerblichen Weiterveräußerung liefert,
müssen als Warcnausgänge verbucht werden , wenn die Liefe¬
rung erfolgt:
1 . aus Rechnung (aus Ziel , auf Kredit , aus Abrechnung , aus

Gcgenrcchnung », durch Tausch oder unentgeltlich oder
2. gegen Zahlung ( gegen Var , gegen Kasse), wenn eine der fol¬

genden Voraussetzungen gegeben ist:
a) Ter Großhändler gewährt dem Erwerber einen Preis¬

nachlaß ( Zwischenrabatt , Rabatt sür Weiterverarbeitcr)
oder einen Preis , der niedriger ist als der Preis sür
Verbraucher:

d) der Großhändler überbringt oder übersendet die Ware
dem Erwerber in dessen Betrieb (Geschäftsraum , Lager¬
raum , Werkstatt oder sonstige BctriebSstätte ) . Ter Uevcr-
bringung oder Uebcrscndung in den Betrieb des Erwer¬
bers steht es gleich , wenn der Großhändler die Ware aus
seinem Betrieb hinausbringt oder hinaussendet und der
Erwerber die Ware außerhalb seiner Betriebsstätte von
dem Großhändler erwirbt.

(4 > Tie Vervuchung des Warcnausgangs ist vorzunehmen,
einerlei ob
1 . die zur Weiterveräußerung bestimmten Waren beim Er¬

werber unverändert bleiben oder bearbeitet oder verarbeitet
werden:

2 . der Erwerber Eigentümer oder unmittelbarer Besitzer der
Waren wird oder ob er an den Waren weder Eigentum
noch unmittelbaren Besitz erlangt:

3 der Erwerber die Waren aus eigene oder auf sremde Rech¬
nung erwirbt,

(5) Bei der Verbuchung des WarcnauSgangs sind für je¬
den Posten der im Absatz 3 bczeichncten Waren die folgenden
Angaben zu machen:
1 , Tag . an dem der Großhändler den Warenposten an den

Erwerber liefert:
2 , Name ( Firma ) und Anschrist des Erwerbers:
3 , Art des Warenpostens ( handelsübliche Bezeichnung ) , Sam¬

melbezeichnung ( zum Beispiel : Kolonialwaren , Kurzwarcn,
Eiscnwarcn » gcnügt:

4 , Preis des Warenpostens.
<6 > Ter Großhändler bat Uber jeden Warenposten , der als

Warenausgang zu verbuchen ist , dem Erwerber einen Beleg
( zum Beispiel eine Rechnung , eine Quittung , einen Kassen¬
zettel oder einen Lieferschein ) zu erteilen . Ter Beleg mutz die
im Absatz 5 bczeichncten Angaben und den Namen (die Firma)
und die Anscbrisl des Großhändlers enthalten,

( 7 ) Tie Verbuchung der Warcnausgangs und die Ertei¬
lung des Belegs haben spätestens bei Licscrung der Ware zu
erfolgen,

(8) Tie Buchungen über den Warenausgang sind zehn
Jahre lang aufzuvcwadrcn.

(9 ) TaS Finanzamt kann unter Abweichung von den Ab¬
sätzen 1 bis 8 sür einzelne Fälle Erleichterungen bewilligen.
Eine solche Bewilligung kann jederzeit zurückgcnommen wer-
den , auch wenn das bei der Bewilligung nicht Vorbehalten
worden ist,

<10> Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind nach
8 413 der Rcichsabgavcnordnung strafbar , wenn nicht nach
anderen Vorschriften «zum Beispiel nach 8 396 oder nach 8 402
der Rcichsabgabenordnung ) eine schwerere Slrase verwirkt ist.
Außerdem sinket , wenn dieser Verordnung zuwidergcvandelt
worden ist, 2cbätzung nach 8 217 der Rcichsabgabenordnung
statt,

(II ) Sonstige BuchsührungS - und Auszeichnungspflichten
bleiben unberührt,

8 2. Tiefe Verordnung tritt am I . Oktober 1936 in Krast,

St«
t »»> FALL

Tie wichtigsten Hasen - und Umschlagsplätze im Nicder-
schlagsgevict der Weser zeigen sür 1935, wie dem Jahresbericht
des Vereins zur Wahrung der Weserschissabrtsinteressen e . V„
Bremen , zu entnehmen ist, in der Reihenfolge ihrer Güter¬
mengen folgende - Bild:

Bremen Stadt 2097 000 To „ Peine 1241 000 TiQ Hanno-
der mit MiSburg 1004 000 To ., HildeSheim 408 000 To „ Braun-

Bremen . 8 , Ollober , FietichgroßmarkI. iMaitl vom A , I
d . S ? Ott, > Brette ,Ur 50 2 ^

schweig 286 000 To, , Minden einscbl , Kanalhäsen und mit Leich-
terungen 282 000 To „ Rinteln cinscvl , Kiesbaggcrei 264i >00 To .,
LandeSbergcn 199 000 To „ Freie Strecke Be ; , HoNa 19!) 000 To,,
Bremerhaven 179 000 To „ Hann , Münden 178 000 To, , Nor¬
denham 122 000 To . , Kassel einschl . Ladcschlagd 113 000 To,,
Brake 110 000 To „ Stendern 100 000 To „ Polle 94 000 To„
Oldenburg 86000 To „ Wescrmünde 77000 To, , Rohrsen
60 000 To „ Bodenscldc 46 000 To, , Kemnade 44 000 To „ Hameln
41 000 To ., Heinsen 38 000 To „ Erder 36 0lX) To „ Nienburg
35 000 To „ Treyc 35 000 To „ Hemelingen 34 000 To „ Fürsten-
bcrg 31i )00 To „ Grave 30 000 To.

Besonders beachtlich ist wieder die Entwicklung der Kanal-
büsen , Hannover , das im Vorjahr an zweiter Stelle stand,
konnte trotz einer Zunahme um reichlich 16 v , H , seinen Rang
nicht halten , da Peine infolge der großen Entwicklung der Erz-
transporte von dort nach dem Westen seinen Verkehr von
725 000 To , aus 1241 000 To , erhöhen konnte , Hildeshcim ging
weiter etwas zurück zugunsten von Braunschweig , dessen Zu¬
wachs aber weit größer ist als Hildesheims Ausfall , Nach
wie vor steht Bremen weit an der Spitze , Sille anderen Weser-
Häsen bleiben aber sehr >tark hinter den Kanalhäsen zurück,

Tie Grundstimmuna am Aktienmarkt blieb bet Börkneröffnuna
auch beute fest . Allerdings dielten sich die KurSbefserungen im Gegensatz
zu der gestrigen zweiten Börsenstundc meist im Rabmen bis zu l Pzi.
Darüber hinaus waren nur einige wenige Lpezialwerte gebessert.
Hierzu gehörten unter anderm Leopold-Grube und ReichSbank. die 2
bzw. 1»/« höher einsetztcn. Laymever gewannen 1»/, . Rheinische Elektrt.
zität 1»/ und Siemens li/ , Pzr . Von Braunkohlenwerten gewannen
Bubiag i ' ,.. Tie Farbenaktie setzte mit 172»/ , um »/, Pzr . erhöht ein.
Kursgewinne von 1 Pzt . erzielten Teutsch-Atlanien . Stolberger Link.
Kokswerke und Tierig . Daimler besserten sich um ? /, und BMW um
1 '/« Pzt . Von Lchtsfahrtswenen wa . n Hamburg -Amerika-Linie und
Nordlohd »/, Pzt . höher gefragt . Kursrückgänge wiesen Deutsche Erdöl
und RWE auf . die '/, bzw. 1 Pzt . einbükten . Am Rentenmarki zog
Reichsaltbesiv wieder um r/ , auf 117 an , wahrend Reichsbahn-Vorzüge
mit 123 '., unverändert blieben.

Bremen , 6 , Oktober. Futtermlttelmark «, Tendenz : ruhig,
Welzcnklete und NoggcnNete wurde von den Bremer Mühlen an dte
Kleicaroftvertcttcr zuin Absatz tn das (tzetieidc-Wirlschafisgeblct Olden¬
burg gegeben, Wcizenfullcrmchl und Gerstcnsuttermedl ohne Angebot.
Relssutlermchl : Es gelangte etuc Nelne Menge über hiesige Großver-
teiler in de » Konsum, Narlosselflockcn, Licscrung Okt.-Jan , 9,25 NM,
Parität Slot » , Lieferung Oli -Jan , 10,25 NM er Waggon Bremen,
inkl , Papiersack, Erblensunermebl .Königsberg «! Fabrikat , Ltescrung
Okl, 11,75 NM . ab Brcmcn -Hascnbcz, Haserschälklcie Bremer Fabr,
prompt S RM ab Bremen Müblc , Hascrschalen Bremer Fahr , ohne
Sack Z NM ab Brcmcn -Lagcr , Schweinemillbsuttcr je nach Zusammen-
sctzung und Oualtlät von 9.5« bis Il .50 NM ab Bremen -Hascnbczirk,
Oclhalligc Mttchsuttcr : Angebote schien, Leldallige Futtermittel werden
nur gegen von den Kreisbauernschaslcn ausgcgebcne Bezugsscheine ge-
liefert , und gelangen während der letzten Tage an dte Großvencller
zur Belieferung,

Fever , 6 , Oktober, Vieh - und Lchweincinark «, Der Auftrieb
an Hornvieh war nur gering , während die Zufuhren an Ferkeln ziem-
lich bcdculcnd waren . Vor allem auswärtige Käufer Übernahmen
größere Bestände an sieben bis acht Wochen allen Ferkeln, so daß der
Marti früh,eilig gerät,ml war , Preise : Ferkel bi » fünf Woche » all von
6- 8 NM , bis 7 Wochen all von 8— 10 RM , bis 9 Wochen alt von

3 45^ 57 , Kälbllcisch I 1U0- U5 . 2 75 - 88 . Schattleisch I 8,̂ -ül^
bis 85 Schweinefleisch1 65— 71 , 2 55 65 . Gittchlacvleletngefuvii: l- , I
Nindcr 18 Kälber, 4!8 . Schale, 2)0 - . Schweine, Geschallsvcrlaus: ^
der! - chaf . ü " d Schweine,lei,ch slotl , Kalbfleisch » titiei,

'
Bremen , g , Oktober, S ch w e i » c in a r kl. «Amtlicher Vtcdmiih,

bericht Uber den Rinder , und Kleiuvicbmarlt, » Notierung für db L
Lebendgewicht in NM , Tie Preise sind Marktpreise fu , nu -b,ei » ^ I
woaene Tier - und schließen sämtliche Spesen de « Handels ad 2 «az k I
Fracht Markt - und Vertausskolle» , Umsatzsteuer sowie de » na >u„,h,
Gewichtsverlust ein, Austrieb : OM Schweine, vom 27 , Sept , bis, c-
, » »> Siädi , Schlachlhos direkt: 27 Schweine, Preise : Schweine a >,
>11 Slült «. bl ) 53. - «531, b2 ) 52 - , tl75 ) , c> 50- , >242 ), d >, e) Unze
48 -,, ( 100 ) , gl ) 51 - ^ 53 - , >22) , Marklverlaus : Schweine verleit,.

Norddeutscher Llond, Bremen , Berlin nach Neuyork 5 , 10, - „,,1
— Erfurt vcimk , 5, 10 , London — Franken heimk, 0 . 10, Amw -mil
— Fulda (Ehartcrretse ) 4, 10 , Gircfo» nach Ordou — Köln beim!,
10 Eiiflobal » ach 2l , Tdomas — Nienburg »ach Golf Sudantenl» j >
10 Ncuorlcans » ach Montevideo — Orolaba «Fruchlsabrl KanarH
sein 5 10, Antwerpen — Osnabilict »ach Westküste SUdamciika 7« I
5 , 10 , San Miguel pass , nach Eristobal — Saale heimk, 6, 10,
» ach Schanghai — Spree nach Nord -Brasilien 4, 10 , Manaos nach d, I
Fnselgebiet — Weier heimk , 5. 10 . Vancouvcr nach San Franciec , I

Hamburg Amertla Linie (einschließlichTculsch Auslrai - und l
Linien . ) OstkUsic -Noidamerika und Eiolshäscn: Hansa veiink , 9, Uhl
Eurbave » fällig — Isis heimk, 5 , 10, von Philadelphia » ach I
_ WcslkUsle Nordamerika : Porlland heimk, 5 , 10 , Btshop Rockel
nach Le Havre — Wcsiindic» , Mitlelamerika : Jberia heimk, 3, lh,
Progceso — Westküste Südamerika : Nhakotls ausg , 5 , 10, in jl» I
wcrpcn — Hcrmonthis heimk , 0 , 10 , Blisstnge» pass , nach Noidcn, , I
— Karnak auSg, 5, 10, Vltfsingc» pass , » ach Aulwcrpc » — Sttdi>snh,>
Australien , Niederl .-Jndien : Leuna vcimk, 5. 4, Vlissingen pass, »̂ 1
Antwerpen — Mene- » cinik , 5. 10, von Makasfar — Essen ausg, (, I
tn Antwerpen — Magdeburg auög . 5 , 10 , in Adelaide — Btmchhl
deimk , k , 10 , von Adelaide — Ostasicn: Burgcnland heimk , 4, Kgl
Schanghai — Kulmcrland heimk, 4, 10. >» Schanghai — MUnstcitii,» I
heimk, 3, 10 , in Dakar — Ermland ausg , 3. 10 , tn Schanghai - »
Hindenburg heimk , 3, 10 , von Saigon nach Turban — Tlrpctz (, « 1
Batavia pass nach Turba » — Nordmark ausg , 4, 10 , tn ScdanatLl

Hamburg Südamerika »»!» - Tampsschtssahris « csellschasi , «3ea,„ I
Olorio vcimk, 5 , 10, von Pernambuco — Eap Arcona vcimk , S, jtl
von Lissabon nach Plymouth — Monte Saiiuicnto ausg, i,
Luesiant Pall, — Berengar auSg, 5, 10, in Santo » — Georgia h, iz>
von Madeira nach Bremen — Holstein heimk, 5 , 10 . von Pernambaal
— Maccio auSg, 5 , 10 , tn Antwerpen — Niederwald deimk , 4, Kgl
Buenos Aires — Rio de Janeiro ausg , 4. 10 . in Florianopoltt - I
Stcigerwald heimk, 5 , 10, von Montevideo , I

Deutsche Afrika Linie (Woermann -Linte — Tcutsche Ost -Asitla -Sirgl
— Hamdurg -Brcmcr Asrika-Lintc,) Wcstasrtka: Wahehc heimk , z, i°. I
von Tuala — Wadai ausg , 5, 10 , i» Antwerpe » — Wagogo »0,14
30 . 9 , von LaS Palmas — Walama ausg , 2, 10 , tn LibredilU - )
Wandsbek ausg , I , 10, von Las Palmas — Süd - und Osialiika: UIa» (
bara auSg, 1, 10, von Genua — Tanganjika heimk, 3, 10, von Lumlg l

Deutsche Levante Linie GmbH . «Tcutsche Levante -Linie Hamdmi»
Akliengelellschasl — Atlas - Levante - Linie Aktiengesellschaft, Bimatjl
Bochum ausg . 5. 1« , Gibraltar pass , — Tclos deimk, 5, 10, v°n -k» I
tras »ach Oran — Fulda heimk, 5 , 10 , von Gircsun nach Lrdu — SmI
heimk, 5, 10 , von Alerandria nach Antisiii — Heraklea ausg , 5, K «» I
Oran nach Piräus — Jlhaka ausg , 5 , 10. tn Antweiven — Khchinl
ausg , 5. 10, tn Burgas — Porlo deimk, 5, 10, von London nach Hw I
bürg — Samos heimk , 5 , 10 , Luesiant paff. — Smvrna ausg, (, lll
von Piräus nach Istanbul — Sofia heimk, 5 , 10 , Lucsian, pal,
Thcfsalta heimk, 5 , 10 , tn Patras — Tinos heimk. 5, 10 , in Paliaj-
jgalova ausg , 5, 10, tn Famagusla,

Deutsche DampsschissahrlSGesellschaft „ Hansa" , Bremen, AluOl I
5. 10 . Livorno — Braunfcls 5 . 10, Gibraltar paff, heimk, — LaMtöch l
4. 10 . Gibrallar paff, heimk , — LichiensclS 5 , 10 , von Djibouti
— Neucnsels 4, 10. Gibrallar pass , heimk, — Llbcrs «Edailcrd .) 1 Ü. I
vo» Hamburg auSg, — Trifels 5 , 10, Luesiant paff, ausg , — Sill» »
scls 3 . 10 , von Port Sudan heimk, I

DampsschissahrlS« eseuschas » „ Neptun " . Achilles k , IO, Tiontda l
nach Siavanger — Ajax 5 . 10 , Rotterdam — Bacchus 5 , 10, Noneiü » j
» ach Köln — Tiana K, 10 , Köln nach Rotterdam — Euler 5, 10, «I» .
tagena — Feronta 5 , 10, Norrköping nach Stockholm — Hans lsaili i
10 , Rotterdam nach Köln — Hercules 4 , 10, Sevilla — Iris 6, 10, siiä >
nach Rotterdam — Jason K, 10 , Rotterdam nach Köln — Jupjin ll
10 , Rotterdam — Kepler 5, 10 . Antwerpen nach Lporto — Leda i,3l
Elbing — Mercur 5. 10 , Rotterdam — Minos « . 10 . Nordenhama-s l
Königsberg — Nixe 5 , III . Malmö — Pallas K, 10 , Königsberg°ül
dem Rhein — Pa ; 0 , 10 , Köln — Perseus 5 , 10 , Rotterdam nach gilt >
— Pylades 8 , 10 , Hobro nach Bremen — Rhca 6 . 10 , Stettin - A«- I
mii 5 . lll , Stettin nach dem Rhein — Triton 5 . 10 , KönigSbeig »>4l
Breme» — Vulcan 5 , 10 , Rotterdam , I

Argo Reederei AG , Bremen , Adler 6 . 10 . London nach Hambrgl
— Amista 6 , 10 , Antwerpen nach Rotterdam — Alk 6 , 10, Foinea - I
Eondor 6 , 10 , Memel — Drossel 8 . 10 , Bremen — Elster 6, 10, ll-i-I
huS — Erpel 6 , 10, Hollenau nach Rotterdam — Falke 5, 10, Boidml
nach Le Havre — Forelle 5 , 10 , Rotterdam » ach Gdingen — Lum» >
8 , 10 , Helsingsors — Meile 8 . 10 , Boston nach Hamburg — Reih» I I
10 , Hamburg nach Kingslynn — Schwan 8 , 10, Hüll nach Breme» - I
Specht 5 , 10 , » orsör nach Königsberg — Taube 5 , 10 , Middlesb°i-»81
— VtsurgiS 8. 10 , Antwerpen nach Gent — Wachtel 6. 10, Holle»» I
nach Antwerpen , I

H, s , Horn , Hamburg , Frida Horn 5, 10 , in Euracao — Helsil
Horn 5, 10 , in Antwerpen — Waldtraut Horn 4. 10 , von Pueri« i» ^
lonibia nach Euracao,

F , A , Binnen u. (so., Bremen , Werner Vinnen 3 . 10, London,
Hendrik Fisser Aktiengesellschaft, Mariha Hendrik Kiffer 3. 10, «! ^

Orclösund — Konsul Earl Fisser 4, 10 , in Narvik,
Oldenburg Portugiesische Damplschills Rhcdrres, Hamburg ^^ 1

bürg 5, 10 , von Port Lvauicv » ach Easavlcnica — Melilla ausg, 4 » I
in Easablanca — Palos 4. 10. vo» Ovorlo » ach Antwerpen — LoioAI
5 , 10, von Easablanca — Las Palmas auSg. 5 , 10 , Lueffanl »all " I
Tenerife ausg , 5 , 10 , Lueffanl paff. — Tanger ausg , 5 . 10. tn Nemo»» »

Broker Schtsssverlrhr «Pier und Hasen) , Moloiseglerveilebi,
gekommen: . Johanne ' mit 85 To , von Farge . . Magda ' mil 45 BI
Sand vo » Farge , . Ems -Jade ' mit 50 To , Kies von Hasicdl , -4"

, I
mit 60 To , Sand von Blumenlbal , . Minna ' leer von Tem» I
. August' mit 40 To . Sand von Blumenlbal , Abgcgangcn : .Bille ' lm I
»ach Bremen , . Johanne ' leer nach Farge , . Tina ' leer nach Karge, s> 1
Leichter- und Tamvservcikchr wurden am TtenSiag weder Aalio » !
noch Abgänge verzeichnet, — Pier der Fctt -Rassincrtc , MolorlcmM I
vcrkcbr: Angekonimen: . Marga ' mit 45 To . Kokosöl von Brc»«̂
Abgcgangcn: nichts.

ü«rilner osirs « « IS.
Adlös, Schuldanlethc 117>I,
bo , ohne Auslosung
8 '/- - ann,Bodkr,S , 5
4 '/?/« Hann , Ldkr. 26
Hann , Landcsk, S , 4
Hann Landcska, , .
Oldb Siaatl , Kred,:
4- s . Svs , v , 25 .
4- ,»/, » 2 , 2 . ,
4-/?/« . 2 , 4 .
4-,E/. . 2 , 5 , . , .
4-/?/, . S , 1 u , 3l 98,—
5>,, »/. Ligu .-Sch,
4-/?/, Gm,K,Sch , S , 2 96,—
4-/?/>Gm,N,2ch , 2,
4-/?„ Gm,K,Sch , 2 , 1
40. Reichsanletde 34
Schuldvcrschretb, . ,
80. Retchsanlethe 291 .
5>-, Rcichsanleive 27 l » 1,3
60. Schl v Gv« 24
80. SchiH Gvi Aff 1»-
« »» «»« >» »«l»«Ine
sälltg : 1934 . . . .

1935 . . . ,
1936 . . . ,
1937 . . . . 1 ! 3>j.

2 .1».
114,4

98.—

96,—

101,3
93 ) .

103.8
107.8
111.8
113,2

fällig : 193» . . .
Sleuersch.-Verr .'k.
« KU.
Ba » r , Motor .-Werts
I . P , Beinberg . ,
Berger Tiesdau . . ,
Bergmann Elcktr, ,
Beil Haudelsges, ,
Bremer Vulkan
Bremer Wollkamm,
Ehave.
Eomm, - u, Prtvalb
«sonlin , - Uaoulchouc
Lonl . Linoleum ,
Dalmler -Bcn , . . ,
Teulsch« B , u , Tisk
Tcutsche Sonli -Ga»
Deutsche Erdöl , ,
Teutsche Linoleum
Dresdner Bank
Tvnaniii Nobel
Elckli Ltescrungsg,
I , G , Farben
Fcldmühle Papier .
geltend Guilleaume
Ford Motor Lo.
Selsenktrch. vergw,
« essürel . .

« I«. 2. 1».
1I2 ' j. 112'j.

92 ' ,.
I !i6,- 135^
96 -,. 88 .—

136.- 137.—116-,. II5 .—
124 -,. 1209.

151
'
), 1,<lß—

100
'
ß 999.

174. - 171.—
1938
118 -ß 117»,.
101' ,. 98 -,.
1150. 105' ,.
139»:. 135,-
I68 -j. 165 X
101 -4 980,
860

1299. 129- .
171 .— 168' ,.
1389. 13t " ,.
136-,. 133.—

142
'
>7 13ZH

Hapag.
Hamburg -Tüd . ,
Hansa-Tamps , . .
Harpcner Bergbau
Hirschkupser . . . .
Hoeich - Eisen , . ,
Ille Bergbau , , . ,
Kaliw. AicherSIeben
Klöcknerwerke
Manncsmann -Röhr
Mansie !» Bergbau
Meining , Hhp -BI,
Norddeutscher Llohl
Nordsee D .Fjsch,
Oderlchl KokSwerk
Orenstetn j , Koppel
Otavi -Mlnen -Tt.
Phöntr -Braun . .
Polvpponwerke . ,
Relchsbahn-Vz,
Reichsbank
Rhein Brounkohlr
Rhein , Tlahlwerke
Salzdetfurth Kal,
Schuber, j , Salzer
Schuckerl -r Lo , . .Siemen « «e Halsk«
Stöhr -Kammgar»

« 1«. 2 . 1».
149. 15.-

409.389,

144
'
97 I4l

'
.—

1149, 114 -«?
17e,X 172,—
127,- 126'

110' -
'
. 111G.

157,--- 157 -1.
95. - 95 X
149. 149.

137X 132 —
137 — 1.33-
869. 85.—

112
'
-? l «)6

'
.H

>23^ 123
'
9?

lk-99. 185,-
227 X 227 -/.
147,- 1149.
1829. 180,—
141,— 1379.
158 - , 1549.
196,— 19» -,.

2114^ 1109.

Gedr . Siollwerä
ThörlS Oelsabrik .
Ber . Glanzstoss . ,
Ver. Stahlwerke
Westeregeln-Alkali
3-LNoII « aldhos

« II.
118' ,.

200l-
II -' ,-
1270.
1573

Lll
M
118" I

1Il '>
1:81. j
1ö.,"

)«» I, «n INIllllls « » «
100 voll Gulden 139 .65
100 velg Belga 41,9 -0
100 norw Kronen 61,70»
100 »an , Kronen , 54,820
100 lchwc » . Krone» 63,300
10» llal , Lire , .

engl, Pfund
US-Dollar

100 sranz , Frc » ,
100 Ichwz , Franken
100 span, Peler,
IO» Ssterr. Schtll

<i »o «tz>ill »cii « bä » «

Amtlich:
« r . chem , Fadr . Hude
Bremer Rolanbm.
Hanseat. Julesp.
ResS- u . Handelsges,
Oldend . LandeSdank

12.2 8
2.491
11,64

.57 .2 ili
27M
49,l>00

148G
I50G
107 S
129G

12,1» I
8lM>
,55-1« I

lÄI
) (Ä>

I9,l« I

!L
'
I

K
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rührend der Kramermarkttage
Der Spielplan des Landesweaters

> e Pressestelle teilt mit:
>eute nachmittag:

„Eine Nacht in Venedig"
Operette von Johann Straub
Tie Operette fand bisher in allen Vorstellungen volle
Häuser und sand immer den jubelnden Beisall srohcr Zu¬
schauer , die dem bunten Reigen der Masken, Bilder und
Kostüme und de » nicht minder srobcn Reigen herrlich be¬
schwingter Strautzscher Melodien begeistert an sich vor-
üverzicbcn lieben.

»cute abend:
„Schwarzbrot und Kipfel"
Lustspiel von W. v . d . Schulenburg
Tie Kipfel waren bisher in Oldenburg ein unbekanntes
Gebäck. Seit man im Landestheater das Schnlcnburgsche
Lustspiel „Schwarzbrot und Kipfel" gesehen hat, inter-

«ATl

esslert man sich in dem Matze iinnier mehr für das milde
Backwerk österreichischer Herkunft, wie man die Menschen
dieses berzersreucndcn Lustspiels liebenswert findet. Man
lacht aus ehrlicher Freude über die lustigen Situationen
dieses Stückes , in dem Rorddeutschland und Süddeutschland auf erheiternde Weise zusainmenprallen, und in dem
die Fäden der Liebe und lachenden Verstehens die Stämme
miteinander verbinden.

Drei Kram er markts - Sondervor st ell ungen
im Landestheater!

Kostenlos ins Theater gehen
möchte wobl inancher gern . Aber da von Nichts auch das
Theater nicht leben kann, wird es immer Eintrittspreiseerheben müssen . Dennoch will unser Landestheater jedem
Volksgenossen aus Stadl und Land die Möglichkeit geben,in dieser kramermarktswoche seine beiden heitersten Stücke
zu sehen . Darum bringt es in drei Volksvorstellungen zu
kleinste » Preisen folgendes Programm:

Donnerstag:
„Eine Nacht in Venedig"
Operette von Johann Straub.

Freitag:
„Dcr Wildschü t,"
komische Oper von Lortzing (Neuinszenierung)

Sonntagabend:
„Eine Nacht in Venedig"
Operette von Johann Straub
Die Operette von den galanten Abenteuer» des Herzogs
von Urbino im »laskemollc» Venedig des buntesten Kar¬
nevals , und die unsterbliche deutsche Oper Lortzings, erfüllt
von Heiterkeit und Fröhlichkeit, — das sind die Stücke , die,
dem Ebarakter der fröhlichen kramcrmarktswochc ent-
sprechend , im Programm des LandcSthcaterS sieben.
Tie Preise sind dabei einheitlich so niedrig gehalten, dah
diese drei Vorstellungen tatsächlich ein

Kramermarktsgeschenk
an unsere Oldenburger zu nennen sind.

Sic kenne» mich nicht?
ijrai Laslo Honsky Miklas ist mein Name . („Was Sic bitte
Null umgekehrt benützen können Ich spiele heute abend
d, Landcsthealcrdie Hauptrolle in dem Lustspiel „Schwarz-
irot und Kipfel " . Sie werden sich über mich freuen —
p , werde mich über Sie freuen. Sie werden bei uns soviel

lachen haben, wie es sich für den Kram er markt gehört,
klso: Ich erwarte Sie um 2 0 Uhr im Landrsthcatcr.

(Ausnahme : tirita Beller)

Aus Stadt und Land
' Oldenburg , 7. Oktober 1S3ti

IkS -VolkSwohlkahrk Sldenburg-Sladt
Eintreffen der Fcricnkindcr

Die Ferienkinder aus dem Kan Süd Hannover Braun¬
schweig , welche zur Erholung nach hier kommen, treffen am
Freitag , dem 9 . Oktober, 15 .23 Uhr auf dem Hauptbahnhos
in Oldenburg ein.

Tie Pflegeeltern werden gebeten , die Kinder in der
Vorhalle des BahnhoseS in Empfang zu nehmen.

Kindcrvcrschickung nach Snndkrug
Tie Kinder aus der Stadt Oldenburg , welche im Monat

Oktober nach dem NSV - Waldheim Sandkrug verschickt wer¬
den, fahren 8 .02 Uhr von Oldenburg ab.

Die Eltern werden gebeten , dafür zu sorgen , daß die
Kinder spätestens um 7 .40 Uhr in der Bahnhofshalle ver¬
sammelt sind.

Veranstaltungen der DAF
Kreis Oldenburg - Stadt

1 . Im Rahmen der Schulung der Amtswalter der
Deutschen Arbeitsfront , Kreis Oldenburg - Stadt , sindet am
II . Oktober d . I . eine Ichulungstagung aller im Kreis
Oldenburg - Stadt tätigen Amtswalter und -warte der

TAF einschließlichder N2G „Kraft durch Freude " statt . ES
spricht der Krcisleitcr Pg . Engclbart über „Die
Ausgaben der politischen Leiter "

, sowie der Pg . llr.
Aschrrmann über „ Die Bevölkcrungspolitik und Rasscn-
srage" . Von 12 .30 bis 14 .30 Uhr wird das gemeinsame
Mittagessen eingenommen . Kreiswaltcr Pg . B ü s i n g hält
einen Vortrag über dieProgrammpunklcdcrNSDAP
und deren Auslegung . Tic Schulung wird von musikalischen
Darbietungen umrahmt.

2 . Als Auftakt für die am 17 . und 18 . Oktober
d . I . durch die Krciswaltung der TAF durchzusührcndc
RcichSstraßensammlung sindet am 9 . Oktober d . I.
um 20.30 Uhr im Lindcnhof eine Versammlung aller B c -
triebsführcr , Betricbszcllenobmänncr und Vcr-
trnuensräte der Oldenburger Betriebe statt . Kreiswaltcr
Pg . Büsing wird hier über das Wintcrhilfswerk und
insbesondere über die Durchführung der am 17 . und 18.
Oktober erfolgenden Sammelaktion sprechen.

Die Leistungen der» WSW
im Gau Weier-EmS

Dem Rechenschaftsbericht des Winterhilsswerks
des deutschen Volkes 1 9 3 5 3 6 ist zu entnehmen , daß die
Geldspenden im Gau Weser - Ems insgesamt

eine Summe von 4 185 003 RM
erreichten. Die Austeilung dieser gewaltigen Summe zeigt
folgendes Bild : Opfer von Lohn und Gehalt 792 025 RM,
Spenden von Firmen und Organisationen 1 458 130 RM,

uina« « ii a«n unnn« i«»iui

Ter Lustballon, das Zqnibol des KramcrmarktS Staunende kindcraugen Trotzköpschc»

Dir aufmerksamstenZuschauer: Kinder

Die treuesten Anhänger des Kramermarktes sind die
Kinder. In den Wochen vorher plappern die Kleinen und
träumen die Größeren vom Kramermarkt und seinen Freuden.
Wenn dann die Marktwagen anrollen , gibt cs sür unsere Ran-
gen kein Halten mehr. Am liebsten hätten sic ja auch in diesem
Jahre Ferien gehabt. . Kramcrmarktserien"

. um den ganzen
Tag auf dem Pserdemarktplatz mit seinem Leben und Treiben
der Aufbauzeit zuzubringcn. Endlich ist der große Augenblick
gekommen , wo das Karussell mit der großen Glocke bimmelt
und das tausendstimmige Gedudel losgcht . Kommen, sehen,
staunen heißt die Parole aller Oldenburger Kinder. Je kleiner
das Kind, desto größer der Jubel ob all der Herrlichkeitenund
dem bunten Flimmer dieser Tage.

Heute ist der vierte Tag . Zu Hause wollte das Plaudern
und Erzählen nicht verstummen; eins überbietet das andere im
Berichten von dem schönen , neuen herrlichen Erleben in der
Budenstadt. Und was hat der kleine Magen in diesen Tagen
schon alles über sich ergehen lasten. Wie manche Schlickcrstangc
ist kurz und kürzer geworden. Ter Riesentcddvbär hat im Kin-
verzimmer einen Ehrenplatz gekriegt . Ter Luftballon cbcnsalls,
vorausgesetzt, daß er heil mit nach Hause kam . Tie Trompete
und allerlei andere Blasinstrumente tragen das Getön des
Kramermarktes ins Haus . — Und bis zum späten Abend
plappert das Mäulchen von dem Gesehenen und Erlebten aus
dem Kramermarkt In Oldenburg.

Und ist der Suchen noch so er must gegossen sein
usnahmen (5) : „Nachrichten"

i



Reichsgeldsammelliste» 171 Ilst RM , Düchscnsammlnng
25 815 AM , Einiopsspenden 795 413 AM , Retchssiraßen-
saininlungcii 440 658 AM , Tag der nationalen Solidarität
106 Ult) AM , Gaitstraßensaminliinge » 61 060 AM , Gauver-
anstaltnngcn 7o !>8 > AM und sonstige Geldspende» und Ein-
nadincn 213 75,8 AM . Jnsgcsan » wurden I 58 l 5,45 Abzeichenbei den Liraßensainmlunge » verlaust . Ter Gebrauchswert der
insgesamt verteilten Spende » b .' irug 6 757 03 !» AM . VS
käme » 231113 Beniner Kartosseln , 10 25,6 Zentner Brot-
geircide , 5,676 Zcnlner Mcbl , 6I >2 Beniner Brot , 3518 Zent¬
ner Fleisch >, » d Fleisch onserven, 7723 Zentner Fische , Fisch¬
filet und Fischkonscrvcn sowie 521 619 Zentner Kohlen zur
Verteilung.

*
* Ministerpräsident lüöring : Aadfabrwcge sind wichtig.Mi . isterprästdent Generaloberst Döring hat sich , wie die

Acichsgeuicliischasi fiir Radsabrwcgevan niittcilt , in etnei»
Geleitwort in solgender Weise über die Bedeutung des
Aadsahrwegcbaucs geäusteu : „Ter Ausbau der Radfahr¬
wege ist mit Aachdruck zu fördern . Sie erschliesten un-
zäbligen Volksgenossen die Schönheiten der deutsche » Hei¬
mat . Sie sichern ihnen schnelle und gesahrenlose Be¬
fördert,ngsinoglichkciten zur Wohn - und Arbeitsstätte , zur
Erlwlnng bei Sport und Spiel und zur Teilnahme an
Veranstaltungen , die der Gcincinschafi diene» . Das Rad¬
sah nvegenctz im Acich lückenlos ; »> vollenden , ist eine Auf¬
gabe , der keine aeringcrc Bedeutung zulommt als dem Bau
der Reich.-aulobalincn . "

* Saininelslellc» kür Lchlachtvicb . Tie viebwirtschaktliche
Marktordnung tvird d . innächst neugcstaltet werden, um damit
z» einer Aegclnng zu konunen , die ernävrungsvolilisch gesehen
die einzig richtige ist . Tic Marktordnung baut sich ans dem
Prinzip der Festpreise ans , hat es bislang jedoch ver¬
mieden, de» Weg vom Erzeuger znm Verbraucher zu ver¬
längern . Tic Verteiler und Bauern konnten auch in der Schtacht-
victiivirtscbastunmittelbar miteinander verkehren. Tiese Acgc-
lung entspricht aber nicht ganz den Wünschen . Deshalb bat
Aeichsfachabteiimigsteitcr 3 Or. « orte gelegentlich der vteb-
wirtschgstlichen Sondertagung neue Wege der Verteilung deS
Schlachtviehes in Aussicht gestellt . Danach sollen zwischen dem
Bauern und dem Verteiler 2 a in in e l st c l l e n eingeschaltet
werden, die die Nebcrwachung des Vicbvcrkcbrs zwischen den
beiden Gruppen mühelos gestalte » . Tiese Aeuregeliing ent¬
spricht dann den Ansorderungen, die sür die zweckmäßige Ver¬
teilung des versügvarcn Schlachtvichbestandesausgestelltsind.

* Trrnnunqscnlfchädtgungcn auch für das Bauncben-
gcwerbc . Ter Acichsarbeilsminister hat angcordnet , daß künf¬
tig bei den wichtigen össentliche» Bauvorhaben auch die Ge-
solgschaftsinilgliedcr der Baunebcngewerbe , wenn sie wegen
weiter Entfernung ihres Wohnortes von der Baustelle von
ihren Angehörigen getrennt leben, Trcnnungsentschädigun-
ge » erhalten sollen. VS handelt sich dabei um Wegegelder,
Auswandscntschüdigungen sür doppelte Haushaltsführung
und Wochenendfahrten . Bisher kamen die Facharbeiter und
Hilfsarbeiter des Baunebengewerbes nicht in den Genuß der
den auswärtigen Arbeitskräften gewährten vnlschädiguugcn.

* Ter große Oklvbcrpfcrdemarkt in Oldenburg findet
am nächsten Dienstag aus dem P s e r d e in a r k t p l a tz
statt . Bei dem Oktobermarkt handelt es sich um einen der
traditionellen Herbstmärktc im Lande Oldenburg , die von
größter Bedeutung im Umschlag des VichstapclS sind . Der
Oklobcrmarkt für Pferde ist in den letzten zehn Jahren zu¬
sammen mit dem Burchardiinarkt sür Rindvieh abgehalten
worden . Tie besonders gelagerten Verhältnisse im Zucht¬
viehhandel bringen es mit sich, daß in diesem Jahre der
Burchardimarkr nicht die ihm gebührende Bedeutung er¬
langen wird . Für den Oktobcrmarkt wird jedoch mit einem
größere » Auftrieb an Pferde » gerechnet, so daß der Oktober¬
markt in seinem Ausmaß den üblichen Rahmen erlangen
wird.

Hase als Geschäftsmann
Als „rasch enkschlosiner Käufer" hat Hase jetzt '»«n prima Fein-
kost .Laden ! Und gleich komm« auch der erst« Kund« : „Fabrikant
Mehlhsse" , stellt er sich vor , „Sie kennen wohl mein Werk i»
der KaresiiSstrastek " - Natürlich , Hase weiß davon und packt dem
feinen Mann gleich 3O Flaschen Sekt und alten Weinbrand in
da« Auto. „Habe beut « Herren-Abend "

, sag» der noch, „schicken
Sie di« Rechnung in di« Wohnung!"

Da « tat Herr Hase . Aber Geld kam kein« . Die Firma Mehl-
Hose war tag « zuvor schon bankrott gewesen, der Sekt , soweit
nicht »««getrunken , kam in die „Konkurrmaste" . Unter de» amt¬
lichen Bekanntmachungenbatte e« natürlich gestanden . . .
Die ganze Stad » war längst im Bild « , bloß Hase weiß von nicht«.

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Di « « <tb <, wer Inkolrrnll Weht dem . der kein« Zetr« ,, kr,»« . . .

MlNer tiWUier WlttermsdekM
der Wetterstation tzandedbauernschak » Oldenburp

Uiuersuchungsaml und ForschungSanstali
Beovamiuiia vom 7 . Oktober. 8 llvr morgen«
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WetterbMi des Neilvsioetterliieliftes
KuSgaveorr : tvremen. l ^ acvvrua verboten)

Tie Wetterlage hat sich seil gestern wenig verändert . (Ls sind noch
immer Luliniasscn arktischen Ursprunges , die unsere Witterung vc«
stimmen. 2 o blieb die Temperatur auch mittags unter 10 Elrad . auch
kam cS mittags nicht im erwarteten Matze zur Aufbeilerung . Es ist
weiterhin mit für die Iavrcszett kaltem, meist trockenem Wetter -u
rechnen.

Aussichten für den 8. Oktober : Bei Winden meist östlicher Rich-
langen immer noch für die ^ avresjett kalt.

Aussichten für den 9. Okt :. Fortdauer der bestehenden Witterung.

TnS Wetter und seine Auswirkung in der Landwirts»«!,
Tte Witterung de « Berickttsmonal« Lcptembcr war «W -:

Nch re» t günstig tllr die Bergung der restlichen cstctrcldeernlen na» »I
cirnic der IrNhrcilen Nariosieliorlen . Tie » achsolgenden regnen !«,
Wochen bade» tue HcrvstbcstellungSarbetten zwar nicht weiemUch
,» cn können. auch ist die Rartosieleritt « nicht wcicittlich dadurch di» :,
dcrt worden , stc dal aber lebr stark die Onrwirklnng VIlan,li» cr
Itnge Wetter begünstigt. Io daß in ganz außerordentttchem Um!«»
Fäulnis an Kariosiel » , Sie » ,nie und Obst Icstgestcllt werben muß t»
sonders bcgünstigl worden stnd durch die allgemeine rcgncriichcLu»
rung die Rübcnialäge und der Zloppcsiuttcrbau . Ti « Weiden ja»
noch lehr gut IN» üiraS besetzt.

* Lrgaiiisationsfragcn der Freiwillige » Feuerwehren sind
gestern im Landesverband Oldenbura der Frctwilliaen Feuer¬
wehren besprochen » nd in ausaedehnten Beramnaen behandelt
worden. Zu diesem Zwecke waren der Vorsitzende des Amtes
der Frciwillge » Fenerwebrcn im Reiche . Bürgermeister l)r.
M ü l l c r - Jbbenbührcn , und sei » Adjutant , Baurat Witt-
Münster i . W. hier in Oldenbura anwesend. Ariden Bespre¬
chungen hat neben dem Laiidesbranddircktor B . Fort mann
mit seinem Stabe der Stadtbranddirektor Gg. Mever teil-
genomnien. vinzetheitcn aus den wichtigen Beratungen lön-
ncn der Ocsscnmchkeit » och nicht bckanntaeaeben werde» , da
der große Fragenkompler der Neuordnung der Organisation
der Freiwilligen Feuerwehren erst im Fluß und » och nicht
zum Abschluß gekommen ist. Das sei aber schon jetzt gesagt,
daß die gesamte Angelegenheit so bcordnci wird , daß die
Schlagkraft der Feuerwehren nach Möglichkeit noch gesteigert
wird . Was eine stets bereite und voll einsaysähige Feuerwehr
im Schadensfälle sür Ausgaben zu bewältigen hat , und vor¬
bildlich zu lösen vermag, das hat das Großseuer an der Bahn-
hosstraße uns erst in der Vorwoche wieder gezeigt.

* Bestandene Prüfung . William Neidhardt aus
Oldenburg bestand vor der juristischen Prüsungslommission
in Celle die erste juristische Prüfung.

* Wegeinstandfcstung. Für die Neuinstandsetzungder Von-
Finckb -Siraße ist in den letzten Tagen weiteres Material hcr-
angebrachl worden . Einige Arbeiter haben mit den Vor¬
arbeiten , Zerkleinern des Steinmaterials begonnen. Auch die
Von-Bergcr - Straße wird in gleicher Weise wie die Von-Finckb-
Straße ausgebessert werden.

* Gerichtet wurde vorgestern der Neubau der Schul-
ba racke bei der Schule Brüdcrstratze, die seit Schulbeginn
nach den Sommcrsericn von der Teuifchen Oberschule benutzt
wird . In der groben Schulbaracke werden die Gesangsklasse
und ein Malersaal Platz finden, sür die in dem Haupt¬
gebäude Räumlichkeiten nicht verfügbar gemacht werden konn-
ten. Ter Barackenbau ist gcwäbll, um die Arbeiten schleunigst
zum Abschluß bringen zu können. Innen und außen werden
die jetzt noch sichtbaren Fachwerkswände mit Heraklithplattcn
benagelt und dann verputzt werden, so daß hernach der Bau
von einem Massivbau nicht zu unterscheiden ist . Diese neue
Bauweise ist sür den Bau von Vorteil und gestaltet ein
schnelles Bautempo.

* Reges Leben am Stau . Der Spaziergänger findet
am Stau stets Augenweide . Dicht an dicht liegen die Schisse
an der Hasenmauer , und alle Kräne sind vom frühen Mor¬
gen bis in das Dunkel der Nacht hinein tätig . Flotte Segler
beleben das Bild . Riesige Motorschisse fesseln das Ange;
das größte war jetzt die „Thedinghausen IV mit 1126
Kubikmeter Lagerraum . Zwei Flöße , eins so groß , daß es
noch gerade die Flußecken nehmen konnte, werden soeben
gelöscht . Das ist bei der schlüpfrigen und immer kleiner
werdenden Standfläche ein besonders schwieriges Stück
Arbeit . Auch zwei Holländer liegen wieder am Stau , die
„Primula " und „Hontestroam " . Schmeichelhaft für uns
Oldenburger , daß man unsere Hunte in Holland als Strom
bezeichnet und Schiffe danach benennt ! Gelöscht wurden in
den letzten Tagen allein 1080 Tonnen Tors und Torsstreu
( ein Zeichen für das weitere Aufblühen der heimischen
Torfindustrie ) und 2966 Tonnen Baustoffe , darunter allein
1898 Tonnen Weserkies.

* Wetterleuchten konnte in den gestrigen Abendstunden
am südöstlichen Himmel beobachtet werden . Demnach scheint
sich tn größerer Entfernung ein Herbstgewiiter entladen zu
haben.

* Schwerer Bcrkchrsunfall auf der AcichSstrnste Olden¬
burg Wilhelmshaven . Heule früh » m 5 Uhr wurde von
Passanten auf der Reichsstraße Oldenburg - Wilhelmshaven
in Höhe des Waldstückes Silberkamp (zwischen Rastede und
Hahn ) ein gegen einen Baum geraster Personenkraftwagen
angetroffen , in dem die Fahrerin besinnungslos und schwer¬

verletzt am Steuer saß. Ein Arzt wurde sofort zur Anlegunz
des ersten Notvcrbandcs der schwerverletzten Fahrerin dri-
beigerufen . Weiterhin wurde sür den Abtransport der vcnw
glückten Krastwagenfübrcrin » ach dem Evangelischen Kranit»
Haus in Oldenvurg Sorge getragen . Wie es zu dem scvweia
Unfall gekommen ist , konnte genau » och nicht ermilicti Wa¬
den, da die Dame immer noch besinnungslos und noch niä
vernehmungsfähig ist . Ter aus Richtung Oldenburg w
kommen« Wagen hat wahrscheinlich die .Kurve nicht riänz
genommen und ist dabei das Auto gegen einen seitlich sicdt» ^
den Slraßenbanm gesaust. Das Vorderrad vom Auto isi r» ?
bei völlig zusammengedrückl.

* NächtlicherAuiozusanimcnslost. An der Ecke Alcrandw
und Heiligengciststraße, vor dem Eingang zum Gertrud»
sriedhos, wurde heute früh gegen 4 .00 Uhr ein von paikenda
Personenkraflwagen von einem vorbeifahrcnden Person :»
krastwagen gerammt . Aus beiden Seiten gab es Sachschaden.
Die näheren Ermittlungen wegen der Schuldfrage sind not
nicht abgeschlossen.

* Unfall. Am Mittelweg spielte gestern ein vierjähri-ti
Kind aus dem Hose der elterlichen Landstelle. Dabei w
kletterte das Kind eine Landwalze , fiel hier herunter uni
hatte die Walze dabei in Bewegung gebracht, so daß doi
Kind unter die Walze geriet und schwer verlqi
wurde . Das Kind erlitt einen Bruch des rechten Armes, nnt
weiter wurde ein großes Stück Fleisch aus dem rechten Lbn
scyenkel gerissen. Das schwer zu Schaden gekommene M
mußte zum Evangelischen Krankenhaus gebracht werden.

* Wenig Verkehrsunfälle anläßlich der KramermarkisW
mit ihrem gewaltig gesteigerten Verkehr sind das Zeichen da¬
für , daß die in verstärktem Maße eingesetzten Verkebti-
polizeibcamten ihre Pflicht bis zum letzten erfüllen . An da
Brennpunkten des Verkehrs sind gleich mehrere Beamte n»
gesetzt , die den Verkehr in die richtigen Bahnen leiten und !»
organisieren , daß Unfälle vermieden werden . Gewiß ist a
schwer , in Oldenburg Vcrkehrsposten zu sein, doch wenn d>>
richtige Anleitung gegeben wird , bleibt der Erfolg nicht »»r
Tie Beamten der Schutzpolizei haben zwar schwere Tazi-
können aber mit dem Ergebnis ihrer Ausgabe sehr zustüda
sein. Das muß in Anerkennung und Würdigung der sch»»'
rigen Arbeit der Verkehrsregelung einmal öffentlich
gestellt werden . Die beiden gestern erfolgten Verkehrslinie
sind ans widrige Umstände zurückzusühren. In der stüd"
Morgenzeit fuhr ein aus Richtung Nadorst kommender 'M
sonenkrastwagen von der Heiligengeiftstraße in die Are
Straße . Dabei nahm der Fahrer jedoch die Kurve so säM
daß er die an der Heiligengeiststraße stehende Kramermarstl-
bude rammte . Sowohl am Auto als auch an der Bude ev
stand größerer Sachschaden. Ob hier eine Schuldsrage !>
klären ist , müssen die noch im Gange befindlichen ErmittiM
gen erst ergeben. Im Stadtteil Osiernburg hatte es an dn
Ecke Cloppenburger und Bremer Straße ein von der ClolM
burger Straße über den Kreuzweg zur Stcdinger 2>r«>°!
fahrender Personenkraftwagen so eilig , daß der Fahrer dl»
Vorsahrtsrecht deS auf der Bremer Straße fahrenden Lw«o
busses nicht genügei.d beachtete und deshalb mit diesem !^
sammengestoßen ist . An dem Personenkraftwagen cntsta "'
einiger Sachschaden.

* Der Manteldieb auf dem Kramermarkt ist eine alllist
sich wiederkchrendeAngelegenheit. Das große Gedränge
Lokalen gib » dem Manteldteb die Gelegenheit, seinem duniu»
Oiewerbe ungestört nachgehcn zu können. Gestern sind
Manteldtebstäble zur Kenntnis der Kriminalpolizei goE-
Jn einer Wirtschaft der inneren Sladt ist während der «E
stunden vom Garderobenhalen ein Heller zwctreihigtr UM
gestohlen worden. Gleichzeitig ist in einer Wirtschaft an »n
Aleranderstraße, ebenfalls von der Garderobe , die nutn »»f,
Aufsicht war , ein grauer Wintermantel abhandengekommen . «



beliebt der begründete Verdacht, daß beide Manteldiebstähle
von dem gleiche» Tater verübt worden sind.

* Die täglichen Fahrraddiedstähte . (Gestern gab es zwei
gcliobtenc Fahrräder . Ein Herrensadrrad Landrinann ist vor
einer Wirlschasi i » Eversten. und ein Herrensabrrad Welistcrn
oor einer 'Wirlschasi an der Bremer Slrastc entwendet worocn.
»eise Fabitädcr tvare» natürlich nicht angeschlossc » , so daß
bcti Diebe » die Arbeit leicht gemacht worden ist.

* Die Knrlosseldäniplnnlagc » an der Arbeit . In , Lande
Oldenburg ist die Kartosseiernle eine sebr ergiebige gewesen,
wie die znm grasten Teil schon beendete Kärlosselrodun»
ge ; cig > hat . Ans den Bancrnhöscii sieht man die grasten
Berge der Futtcrkarlosscln liegen , die nach der Verarbei¬
tung in den »tartosscldüinpsanlagcn in den Karlossclsilos
untergebrachi werden . Für diese Art von Kartosselverarbei-
,u » g sind eigen- »iarlosseldäinpsgenosscnschastcn gebildet
worden. Die sür de » einzelne» zu kostspielige Dämpsanlaqe
ziel» i » diese » Tagen von Hof zu Hos, mn noch vor Beginn
der Frostperiode die Arbeit des Däinpsens und Einsäuerns
der giostc. l uartosselincngen , u beivältigen . Die Einsäue,
rung von Fuilerkärlosscln ist eine Maßnahme , die im
Rahmen der Erzeugungsschlacht vor sich geh« und weiter
dazu beiträgt , die Schweinemast durch die Gewinnung wirt-
schaslscigcner Futtermittel von dem Ausland unabhängig
, u machen . Ans diesem Gebiet sind dank der Zuschüsse , die
sür den Silobau seitens des Reichsnährstandes gegeben
worben sind , schon große Fortschritte erzielt . Die nutz-
bringende und restlose Verwertung der guten Kartosseiernle
ist aus diese Weise gesichert worden.

*

In der Mordsache von Bargen
Der Täter regt sich wieder

« reine» , 6 . Oktober.
Zu dem Mord an Frau von Bargen ersahren wir , dast

der wegen Tatverdacht scstgenommcneangebliche Kocher aus
Bon » , der u . a . wegen Vielsacher Heiratsvetrügereien stcckbries-
» ch gesucht wurde, sür den Serualmord am 9 . Juli d . I . bei
Alieuwalde nicht in Frage kommt.

Aach bereits crsolgter Fesinabme dieses Verdächtigen ging
dagegen bei der Polizeibehörde abermals ein anonbmer Bries
ein , in welchem sich der unbekannte Schreiber wiederum selbst
der Tat bezichtigt und sich sogar rlivmt , dast er bisher nicht
gesagt und seine Schrift als die seine nicht sesigeslellt werden
konnte. Im übrigen scheint sich jedoch der Versolgte durch die
wiederholten Aussordernngen an die Bevölkerung um die Mit-
sabndung äusterst unsicher zu süblen und will angeblich Bremen
verlassen Naben . Er versucht seiner , seine scheußliche Tat bzw.
seine Schuld abzuschwächen und andere sür die Tat verant¬
wortlich zu machen , in der Meinung , sich hierdurch bei seiner
Fcstnabinc de» Weg sür die Verteidigung geebnet zu haben.
Auw bringt er neuerdings eine gewisse Reue zum Ausdruck
und will schließlich selbst zu seiner Festnahme beitragen . Als
Eriiiittlungsmöglichkeitstellt er die Entzisserung der Bedeu¬
tung von , N . 14 792 " andeim.

Wen » cs sich bei dem anonbmen Bricsschrciber nicht um
eine total geisteskranke Person handelt , dann scheint er sich
jedensalls nirgends mehr sicher zu sühle» , was klar aus seinem
Schreiben gc>clilossen werden kann.

Angaben über Verdächtige und möglicherweiseder Bedeu¬
tung des Zeichens , N . 1s 792 " nimmt jede Polizeidienststelle
entgegen.

O
Ohmstede.

Der Bauernfaniilic Hanken wurde vom Kreisbauernsübrer
Tadle » , Hallen, ei » Ehrenschild der Landcsbauernschast
überreicht . Die Familie Hanken sitzt über 500 Jahre , seit dem
Jahre l l/ ' . aus dem Erbhos.

Loherberg.
Die Kricgcrtameradschaft Loh hielt am Sonntagabend in

Lüsche » -:- Gasthaus ihren Monatsappell ab unter dem
Vorsitz des stellvertretenden » ameradjchastssübrers . Es wurde
beschlossen , alsbald ein-' n gemeinsamen Besuch des Flieger¬
horstes Oldenburg , u unternehmen . Weiter übernimmt die
»iamcradschasi in diesem Jahre auch wieder den Vertrieb von
Losen der Arbeitsbeschassiinaslotlcrie. Nachdem noch einige
neuerliche Anordnungen bekanntgeaebcn waren , kam aus
üaineradcnkrciscn die Anregung , auch wieder — wie in srühe-
rcn Jahren — eine W e i b n a ch t s s e i e r zu veranstalten.

HuSbäke.
Der Turnverein hielt am Sonnabend vergangener Woche

in seinem Vercinsbause bei W . Barre eine gut besuchte Mit¬
gliederversammlung ab. Dereinssührcr Job . GerdeS gab
eingangs einen Bericht über die geleistete Sommerarbeit und
kam dann anschließend aus die jetzt beginnende Winterarbeit
zu sprechen. In allen Abteilungen soll die 'Arbeit gleich kraft-
voll angcsgßt werden, um sür das diesjährige Winterfest, da¬
tier Verein alljährlich mit so gutem Erfolge durchführt, gute
Darbietungen zeigen zu könne » .

Ofen.
Zur Feier des Erntefestes war am letzte » Sonntag die

Kirche festlich geschmückt. In der Mitte des Gotteshauses hing,
unter dem Kronleuchlcr, eine grotze Erntekrone, der Altar
war mit Blumen und mit Erzeugnissen aus Feld und Garten
geschmückt und alles war aus die Bedeutung des Tages ein¬
gestellt. Der Sckmlerchor unter der Leitung des Organisten,
Haupilchrcr Middendorf, wirkte im Gottesdienst gesang¬
lich mit, wodurch die Feier verschönt wurde . Pastor Brink¬
mann wies in seiner Predigt aus die Bedeutung des Tages
!>>» . Die Kollekte des Tages war sür das Elisabethstift be¬
stimmt.

Petersfehn.
An der Fahrt zum Bückcbrrg bet Hameln nahmen aus den

hiesigen beiden Baucrschastcn etwa 2l> Personen teil, die am
Sonnabendabend von vier absubren und in der Nacht von
Sonntag aus Montag wohlbehalten und vollbesriedigt von dem
Gesehenen und Erlebten wieder heimkehrten.

Osterscheps.
Der Turnverein „Eiche " hielt in Oltmers Gastbos seine

Monatsversa m m lung ab . Der Vereinsführer gab eine»
erläuternden Bericht über die geleistete Sommcrarbelt , die an
Turner und Turnerinnen erhöhte Anforderungen stellt «, aber
auch schöne Erfolge brachte. Bei dem Unterkreisturnsest in
Westerstede wir aus dem Gemeindesportsestin Edewecht konnten
beachtliche Erfolge erzielt werden. Bei den Faustballspielen im
» reise Ammerland errangen die Turner wie die Turnerinnen
des Vereins die Unterkrcismcisterschast. Als Abschlriß der
niaiiiiigsachcn und vielseitigen Zommerarbeit soll eine Sieger-
leier staltsindcn. Weiter wurde dann die Gestaltung der kom¬
menden Winlcrarbcil besprochen Das allgemeine Turnen wird
natürlich wieder im Mittelpunkt stehen , um bei dem Gerätewctt-
lamps der Turnvereine der Gemeinde Edewecht im kommenden
, ' rübjabr bestehen zu können. Weiter sind während des Win¬
ters noch verschiedene turnerische Veranstaltungen vorgesehen.
Die Uedungsabcnde wurden für Turner auf Sonnabendabends,
sur Turnerinnen aus Dienstagabends sestgelegt.

« ad Awischrnahn.
Der Schütienveretn hielt am Sonntagnacbmittag als Ab¬

schluß der Schicßsailon sein Examen -, Becher - und Ehren-
scheivcnschicßcn ab. und zwar unter solch starker Beteiligung,
wie sie kaum zuvor zu verzeichnenwar . Der Ebrenbccher wurde
mit 183 Ringen laukgelegtj von Diedrich Lückendlers erworben,
der auch die grcihandevrcnscheibe gewann . Die Auflageebrcn-
schcib« ging an Karl Stdtmann . Beim BedingungSschießen
konnte Bürgermeister Roggemann die 1. und 2. ZwischenaynerBedingung, klausmann Karl Sidtmann dt « 7. Zwischenabner
Bedingung erfüllen. Außerdem wurde ein Preisschießen a »s-

1 1 ^

Ln nlki!
Ter Führer hat da« Winlerhilsswcrk 1936/37 heute eröffnet . Wir haben den Ruf deS Führer - vernommen : nun gilt eS,
alle Mann anS Werk, durch gemeinsamen Einsatz aller Kräfte die letzte Not zu bannen.

Ter vereinte» strast aller Männer und Frauen des Gaues wird es gelingen , mit dafür zu sorgen, dast in de»
kommenden Monaten in unserem deutsche» Vaterlande niemand Not leidet. Der Gau Weser - Ein « wird auch in diesem
Winter seine Pflicht tun!

Oldenburg ! . L . , den 7 . Oktober 1936. Gauleiter und Reichsstatthaltcr.

getragen, für das so viele Preise vorhanden Ware » , daß aus
jeden Schützen zwei Preise siele » . Ter harmonisch verlaufene
Nachmittag war von einer ausgezeichneten Schüvensttmmung
getragen . An einem der nächsten Sonntage wird aus den
Zwischenabner Scheivenstänbe» das Freundschaftsschietzc » gegenden Edeweckiter Schlitzenvereinausgetragen.

Mil der Entsendung erholungsbcdürstigrr Kinder haben
die Gemeinden des Ammcrlandes gute Erfahrungen gemacht.Sie werben auch weiterhin dieser wertvolle» Maßnahme ihr be¬
sonderes Augenmerk zuwendc» . Um zu erreichen, daß die Zahl
der jährlich zur Entsendung kommendenitinder noch wesentlich
erhöht werden kann, hat der Amtsverband in Aussicht genommen, ein eigenes Kinderheim an einer bevorzugten
Lage am Zwischenabner Meer einzurichlen, da hier alle Vor¬
aussetzungen sür eine gute Erholung gegeben sind . Diese er-
sreulichen Bestrebungen konnten bereits gefördert werden , so
daß vielleicht schon i » Bälde mit der Verwirklichung des schöne»
Planes gerechnet werde» kann,

W e st e r st r d e.
Die Tnrngeineiiidr „Jahn " hielt unter guter Beteiligung

eine Generalversammlung ab, in der beschlossen wurde , die
Turnhalle an der Bankstraße an die Wesierstcdcr Gemeinde zu
verkaufen. Turnbrnder Herbert Sieling wurde mit der
Führung der Verhandlungen beauftragt . Der Erlös soll zum
Ausbau der Turnhalle an der Bahnhosstraße verwandt werden:
es ist in Erwägung gezogen , hier eine HauSwartwohnung mir
einzubaucn und Dampsveizung und Tuschen anzulegen. Damit
würde Westerstede eine einwandfreie Turnhalle bekommen . Am
8. November will unsere Turngemeinde an einem Gerätewett-
lampf in Osternburg tcilnehmcn.

Eine Großkundgebung des KrciSvcrbaiidcs Ammerland
des Neichsbunbcs der Kinderreichen findet am 21 . Ok¬
tober im . Wittenbcim " statt. Tie Ortsgruppe des Rcichsbun-
des hielt sür alle Zellen hier in Boß' Gastbos eine Versamm
lung ab, in der die Einzelheiten dafür sestgelegt wurden . AlS
Redner sind Landcslciter H . Büsing, Oldenburg , und der
Landesfchulungsleiter Medizinalrat vr . Aschermann vor¬
gesehen . Das gesamte Mustkkorps der Fliegerkom-
mandantur des Fliegerhorstes Oldenburg wird konzer-
tieren . Das nächstjährige Reicbstressen der Kinderreichen, das
vom 5 . bis 8. Juni in Frankfurt stattftndct, wird auch vom
Ammerland wieder besucht werden. Die Teilnahme wird durL
die Ausgabe von Sparmarkcn erleichtert, die bei dem Kassen¬
wart Janßen, Hüllstede , zu haben sind . In diesem Jadr
will die Ortsgruppe wieder 500 Kinder zu Weihnachten be¬
treuen : mit der Organisation und Vorbereitung wurden die
Zellen- und Familicnwarte beauftragt.

Die Spielgruppe der NS Fraucnfchast ladet Donnerstag
zu einem Festabend ein, der Eltern und Kindern einen Stn-
dlick in die viclscitgc Arbeit der Gruppe vermitteln soll . Die
Veranstallung soll gleichzeitig einen werbenden Charakter haben.
Alle Jungens und Mädels im Alter von 6 bis 10 Jahre » kön¬
nen eintrcten : jeden Mittwochnachmittag kommt die Spiel¬
gruppe im Kindergarten zusammen. Bei gemeinsamen Volks¬
liedern und Volkstänzen, beim Basteln, bei Spielen , Sagen
und Märchen verleben alle Kinder frohe, glückliche Stunden.

Apen.
In der Versammlung der Gemelndcräic unter dem Vorsitz

von Bürgermeister Eilers ln Bremers Gasthos wurde die
Rechnungsablage sür das vergangene Rechnungsjahr mit den
angehängten Bemerkungen zur Kenntnis genommen und sür
drei Kleinbauten die Anträge aus Bürgschaft- Übernahme be¬
willigt.

Zu dem ftattgesundrnen verkauf deS Bauern zu Klampen
batten sich sehr viele Kauflustige eingestellt. U . a. wurden die
Pserde verkauft zu 600- 800 RM . Kühe mit 380—450 RM.
Schafe kamen aus 20—40 RM , Läuscrsckttvcine 15—40 RM.
Die Hühner kosteten durchschnittlich 3,70 RM , Gänse 7 RM,
Ein Schesfelsaat Nartofseln tm Durchschnitt 60 RM , Runkel-
und Zuckerrüben 40 RM . „ . » . . . »Elsfleth.

Spaß must sein — aber er darf nicht in Experimente aus-
arten , die anderen gefährlich werden können, und vor allem
soll man dabei keinen Schaden anrichten. Denn daS Geld, was
der Eigentümer beschädigtet : Sachen für die Wiederherstellung

Arameemaekmiddewäleli
Antrin , wat meens, Willi wi d'r hen,
Tat is vandag ' jo Middewäkcn?
Na ja, weest woll, as ick dt kenn,
Möl ick d 'r woll halwegs mit räken,
To sowat Heß noch alltiet Mot,
Min ole Decrn ; >s uck man got.
Wen » wt uck all n Spier stuckrig sund,
Wi räkl us noch » ich to de Ölen;
De Tüffeln sund uck ul de Grund,
So hessl wi 't jo noch all Jahr holen:
Ers kummt de Arbeit , denn dat Spät,
Weest woll, so sitt de Hark up 'n Stäl.

Tre Daler stak ick in de Fick,
Dat tS fast nog, up 'n Kopp to kloppen;
Kopt us 'n Smoortaal seit un dick,
Smolikoken, weest , un 'n Tut vull Moppen,
Kiekt mal de dicke Bella an:
Dar warb t denn » ck all minner van.

Gaht uck mal rin bi Haberjan,
Ion frahme Mär , dat kann '» saß wagen,
Un söhr« mal mit de Llangenbahn,
Kant uck mal up den Lukas flogen.
Nehmt uS mal n Lüttsen bi Gerd Will' ;
Da« deih« » ich nödig - k Deern, swteg still!

Nu fett di man bin Kapotthoi up,
De lett di allliet noch am besten,
Un denn man gau up 'n Wagen r»p,
Wccß woll, süß sund wi rein de Letzten,
So , ole Votz , nu man Galopp,
Us steck de Kramermark In n Kopp!

Georg Bövert.

ausgevcn mutz , ist besser angebracht für das Winterbillswert.
Verschiedentlich aber konnte man vier in letzter Zeit sestsieilen,
daß nächtlicherweileTore ausgevakt, verschleppt und belchadigi
wurden , Bel einem VolksgenossenVing an einem Morgen ein
50-Litcr -Bicrlaß hoch oben an dem Fabnenmast, auch wurde
ein Wegweiserschildumgedrcbt usw. Man ist mancvinal er
staunt, wie in dunkler Nacht das alles angestcllt wirb,

. Brake.
Am Montag abend gedachte während der Turnstunde der

Mäilnerabieilung im Turnverein Kreislurnwarl Wilhelm
Blohm in ehrenden Worten des -tOjährigen Inbi
l ä u in s des LberturnwartS A . Reckmann. Er feierte de»
Jubilar als das Vorbild wahrer Turnenreue . Der Over
inrnwart dankle in bewegten Worten und hob bcrvor. daß
ihm seine Arbeit durch einen verläßlichen und treuen Stamm
von Turnern und Vorturnern leicht gemacht sei.

„Erste Hilfe." Zur 'Ausbildung von Laienhelserinne» sür
„Erste Hilse " beginnt am 9 . Oktober in der Aula der Real¬
schule ei » » euer Lehrgang. Der Lehrgang » infaßt sechs Abende,
von denen die drei ersten , am 9„ 16, und 23. Oktober, eine
theoretische Einsüdrung durch Herrn Or. Graepel bringe».
Die übrigen drei Abende werden mit Unlerstützung von Mil
gliedern des Roicn Kreuzes durch praktische llebungcn auS-
gcfüllt,

Gcnicinschaftscntpfang. Anläßlich der Eröffnung des
Wintcrhilsswerkr 1936/37 durch den Führer fand gestern abend
im Saal der „Vereinigung " ein Geincinschaftscmpsang der
Ortsgruppe Brake der NSDAP statt, an der die Leiter der
Gliederungen und ihre Amtswalter geschlossen teilnahmeii.
Die Beteiligung war eine überaus große und klang aus in
einem Treuebekenntnis sür den Führer , Die sür Donnerstag,
den 8. Oktober, vorgesehene Versammlung sämtlicher Zellcn-
und Blocklciter in Gemeinschaft mit de» Amtswalter » der
Gliederungen wirb um eine Woche verschoben . Der gcnane
Termin wird noch bekanntgegeben. Dagegen findet am Ton-
nerstag , dem 15. Oktober, abends 20 .30 Uhr, im Leniral -Hotel
eine erweiterte Mitgliederversammlung der Ortsgruppe der
NSDAP Brake statt, auf der der KreiSleitcr Pg , Drees
sprechen wird.

Varel,
Reichsbnnd der Kinderreichen, Ortsgruppe Varel , Zu einer

bcdeulsamcn Zusammenkunft hatten sich die Mitglieder der
Ortsgruppe Varel im NdK am Sonntag im Versammlungs¬
lokal »Zum schwarzen Roß" cingesunden. Der Oitsgruppcn-
wart , Reichsbahnzugsührer Bruns, lciicie die Tagung und
begrüßte besonders die Lrlsgruppcnlcilcrin der NS Fraucn-
schaft , Iran Dchwoon, Varel . Ebenfalls anwesend war der
Kreiswart des RDK , Kreis Friesland , Ingenieur Ohlig.
Ortsgruppcnwart Bruns berichtete über die Eindrücke vom
Neichsparlcttag in Nürnberg unv verwies auf die Rede des
Führers am Erniedankiag . Aussübrungcn über den RTK folgten.
Des weitere» verbreitete er sich über Einzelheiten der Rcichs-
beihilfcn, ferner über das Rcichstreffcn der Kinderreiche» in
Frankfurt a , M , vom 5. bis 7. Juni 1937, Dazu werden schon
jetzl Anteilscheinegegeben . Das Mitglied Knoop ist als » euer
Kassenwart eingesetzt . Als Kreissiedlungswart wurde das Mit¬
glied Schlegel eingesetzt , der Ausführungen über Kindcrbci-
hilsen und Siedlungsgedanken machle . Am 24 , Oktober soll
eine große Kundgebung des RDK für den ganzen Kreis Fries¬
land in Schortens stattfinde» . Tie Ortsgruppe Varel fährt da¬
bin mit dem Autobus . Anmeldungen bis zum 18. Oktober
beim Ortsgruppcnwart , Kreiswart Ohlig, Varel , hielt dann
einen Vortrag über Rasse und Volk . In diesem Winier soll
eine svstcmatische Schulung der Mitglieder über bevölkerungs¬
politische Gedanken und die Bestandscrbaltung des Volkes ent¬
setzen , Vorgesehen sind sür Oktober der Vortrag : „Rasse und
Volk "

, sür November: „Bcvölkerungspolitik, Kinderreichtum
und Wehrkraft" , für Dezember: „Familie » nd Slaat "

, sür
Januar 1937 : „Siedlungsplänc im RDK"

, für Februar : „NDK
und Förderung der kinderreichen Familien "

, für März : „Der
persönliche Einsatz im RDK" . Grotze Kundgebungcn sind vor¬
gesehen i » Schonens , in Jever , in Bockhorn und in Varel.

Jever.
200 Jahre Jeverschcr Schlostlnri» in der heutigen Gestalt.

Bei der Vielzahl der Jubiläen , die die Stadt Jever in diesem
Jahre schon begeben konnte , ist ein Gedenktag bisher wenig
beachtet worden. Es war der 9. August, an dem vor 2G>Jahren
durch die Ausbringung der stattliche » Wetterfahne die Schnitz¬
arbeit bei der Erhöhung des jeverschcn Schloßturms geleistet
wurde . Mehrere Jahre hatten die umsanarcichcn Bauarbeiten
am jeverschcn Ichlußturm gedauert. Der Turm erhielt damals
die Gestalt und Größe , die er beute noch bat, Jobst von R ö s -
sing, der auch die jeverschc Ztadtkircbe und neben vielen an¬
deren Bauten das bekannte Friederiken Vorwerk errichtete,
lieferte den Bauplan dazu. Ter frühere Ausbau aus dem alten
Bergfried — vier Mansarden mit einem Spitzeniürnichcn —
wnrde heruittcrgcnoniincn und der jetzige lunnvollc hölzerne
Aufbau errichtet. Fast sechs Jabre dauerten die Bauarbeiten.
Tie Krönung des Umbaus bildete die Ausbringung der groben
kunstvollen Wetterfahne. Sie mnstie in den vergangenen
zweihunderl Jahren mehrere Male zur Instandsetzung nicder-
aeholt werden, zuletzt war es im Jabre 1934 der Fall . Der
steinerne Unlerban des Schlostttirms ist etwa 400 Jabre alt.
Hajo Harles legte den Grund dazu. Eine Inschrift am
Schloßt» ! ,» nennt sür die Fertigstellung des alten Bergfrieds
das Jahr 1505.

Sillens.
Nach einem rastlos tätigrn und arbeilSretchcn Leben starb

in der grübe des Sonnabend der wett Uber die Grenze» seiner
Heimat bekannte und geschätzte Bauer Wild von Häsen.
Sine kurze Krankheit setzte dem Wirken des bis an seinen
Lebensabend immer gesunden, geistig und körperlich regsamen
Manne im fast vollendeten 8 7. Lebenssabre ein Ziel. Mit
ihm ist ein echter Butjadinger Kauer aus dem Leben gesckiic-
dcn, der trotz deS Alters bis zuletzt seinen Hof in mustergül¬
tiger Weise zu vcwtrtschasten verstand. Seine vornehme Ge¬
sinnung und vorzüglichen Ebaraktrretgcnschasten. die ibn a » S
zeichneten , werden allen unvergessen bleiben, die nitl von Häle»
zusammenkamcn. Er war ein Mensch , zu Rat und Tat und
steundlicher Hilse stets bereit.

S a n d I r u g.
Dir Bauer « l« Streek wi« in den benachpolten Orlen der

Gemeinden Hatten und Wardenburg baden jetzt Hochbetrieb.
Die Kartoffelernte ist bet den meisten zwar beschafft,
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Der Kampf gegen Hunger und Kälte beginnt
Die WHW Türplakette für den Monat Oktober zeigt den Kopf
eines Kämpfers. Jede Haustür muß dieses Zeichen der Opser-
bereitschast tragen . ( Weltbild, M .)

doch siebt man auch noch Helder, die gerodet werden müssen.
Manche Bauer » , die größere Äariofselflächcn anbaucn , baden
sich in diesem Herbst Kartoffelroder anaeschasst , wodurch die
Ernte , weit das Durchwüblen der Pslugsurchen wegsällt, nicht
nur sehr erleichtert, sondern auch beschleunigt wird . Mit dem
Roder schasst man dreimal soviel . Man spricht bei Kartoffeln
von einer guten Mittclernte . Jetzt drängt die Arbeit der
.Herbstbestellung. Manches Feld ist schon mir Roggen besät,
andere werden vorbereitet. Es »,us ! aber nicht nur Saat«
roggen gedroschen werden, sondern bis zum 15. Oktober sollen
auch 30 Prozent des Pflichtquantums abgeliefert werden. Um
diesen Termin inne zu batten und dabei auch die Felder zu
bestellen , bedarf cs äußerster Krastanstrengung. Mir Dresch¬
flegeln wird nur noch in kleineren Betrieben gedroschen : aebr
auch die eigene Dreschmaschine kann es kaum noch schassen.
Mebr und mebr geben die Bauern dazu über , mit dem Damps-
dreschcr die ganze Masse aus einmal auszudreschen, und jeden
Tag kann man den Drescher bald hier, bald dort brummen
hören. Dazu kommt die Hacksruchternte ; denn wer weiß, wie
lange es »och gut gebt und nicht durch frühzeitigen Frost
große Werte an Futterrunkeln und Kohl vernichtet werden
können. Man möchte sich mehr Hände wünschen und längere
Tage , um mit allem fertig zu werden. Aber geschafft mutz
es werden.

Wilde - Hausen.
Bersammlung de- FischerrivereinS. Unter der Leitung des

Beausiragte» de« Bereinssührers , Gewässerwart Warnke,
fand im Bcrcinslokal Johann Kolloge > Zwischenbrücken eine
gut besuchte Zusamincnkuust stau. Nach Erledigung der Ei»
oänge und Besprechung des Anglerkalenders 1937 wurde das
letzte Turnicrwersen eingehend behandelt, das nur eine sehr
schwache Beteiligung gefunden batte, weil viele Mitglieder
durch andere Beranstaltuuge» verhindert waren . Bis zum
nächsten Frühjahr soll eine Flicgenruic vom Verein angcschassi
werden, um »eben oem Spi » »crwersen auch das Fliege»
werfen übe » zu können . Die Pack» des Grundstückesam Bad»
dämm soll vom Verein gekündigt werde» . Die Vorarbeiten
am toten Huniearm beim Dchlcngenväusche» in der Nähe des
Fliegerhorstes . Joel " sind so weit vorgeschritten, daß bereits
in de» nächste» Tagen mil den Arbeiten zum Einebnen bego»
ne » werde» wird . Dieses wurde von den Mitgliedern des
Fischcreivcrcins lebhaft bedauert, weil dadurch wieder eine
günstige Bruigelegenheii unserer heimischen Fische verloren
geh,. Nach Erledigung der Tagesordnung fand ei» geselliger
Kaiiieradschaftsabend statt.

Versammlung de- Heimatverein« Düngstrup Die r,g,,.
mäßige Zusammenkunft de« He . matveretns beim Gastwirt
sude » war wieder verhältnismäßig gut besuch, . Vereinssübr,,
Hauptledrer Wodlers ületnenk,icien erossnele den Ade »»
mit einem Hinweis aus das Ernledanksest. Sodann wurde de,
Heimatabend am 15 November eingehend besprochen . Tie Po,,
bereitungen sollen umgebend eingelettet werden, und der ?piel-
baas Hermann S I o l l - Hanstedt wird wieder um ein ,ug.
kräftiges Theaterstück besorgt sein . Weiter wurde daraus hin
gewiesen , daß regelmäßig am erste » Sonnabend in jeden,
nat die Mitgliederversammlung abgebalte» werden wird. Von
de », Landeslbcatcr Oldenburg war eine Mitteilung eingeggg
ge» daß es in diesem Winter zweimal in WildcSkausen gasist.
re » wird , und zwar solle » aussiesührl werden : das Lusispst,
So ein Mädel '' und die Tragödie ..Kabale und Liebe " von

Schiller . Ausgenommen wurden sünf neue Mitglieder . Die Lei
iniig der Tanzgruppe wurde an Herma Tbole Hanstedt übe,
tragen. Auch von der Singgemeinschast wurden gute Ersolg,
berichtet . Nachdem die Mitglieder noch einige Zeit fröhlich bei
samiuen steivesen tvarLn . wurde der nette Abend mit dem dlb
singen der Nationallicdcr geschlossen.

Dünaftr « .
strup . Die

Westerstede . Die N2 - Frauen schalt bereitet zu
guusien de« Rcichsmütterdiensies im Deutsche » Frauenwcrk ein
größeres Fest für de» 21. Oktober vor, zu dem der evangelische
Frauenvcrein , der weibliche Arbeitsdienst und der BDM ihre
Mitarbeit zur Verfügung gestellt haben.

Westerstede. Eine Schülerin wurde am Montag-
nachmittag in der Nähe vom . Mödlenbült " von einem unbe¬
kannten Mann angehalten und in nicht mitzzuverstcbcnder
Weise vom Rade gezogen . Ein unerwartet des Weges kom¬
mender Radfahrer hinderte den Betreffenden daran , das Vor¬
haben auszutühren : er ergriss die Flucht durch die Büsche , ohne
bedauerlicherweisegefaßt zu werden.

Großenmeer. Auf seine Bewerbung bin wurde Lehrer
l)r. Heitmann, der seit 114 Jahren an der diesigen Volks¬
schule Mcerkirchen tätig ist. als Mittelscvullehrcr an die Kai-
scrin-Augustc- Schule nach Wildclmsvaven berufen.

Brake. Die Fett Raffinerie AG hält am 16. Oktober in
den Räumen des . Eentral Hotels " ein großes Betriebs«
f e st ab. Im nächsten Favre kann die Firma auf ein 25jäbrigcs
Bestehen zurückvlicke» .

Brake. Jungbannsührcr Hans MeV er , Brake, der
Führer des diesigen Juiigvaiincs , ist in den Arbeitsdienst be¬
rufen worden. Die Führung des Jungvannes bat der Stamm-
sührcr Recnts aus Nordenham übergeben bekommen.

Brake. Fräulein Michellen aus Phiesewarden ist
nach den Herbstserien als Lehrerin nach Brake versetzt worden.

Nordenham. Vom 16 . Juni nächsten Jahres an sollen
in Nordenham und Einswarden an jedem Sonnabend
Wochen Märkte avgevaltc» werden.

Nordenham. Die in Bieren aus der Weser gezogene
Leiche konnte als die des Kabelmairoscn Küpker von hier
identifiziert werden.

Nordenham. Am 1 . Oktober hatte die Stadt nur noch
18 Erwerbslose gegen 353 am 1 . Oktober 1935 .. Die noch
vorhandenen 18 sind arbeitsunfähig , so daß die Stadt praktisch
frei ist von Erwerbslosen.

Nordenham . Ter Bürgermeister berief zu Schul¬
räten : Rektor Wendt, Hauptledrer Hupe , Lehrer Spreen , sowie
auS Elternkreisen: Job . Barckbau-Nordcnham, Christel Rose-
Blexen und Fritz Laturnus -Blcrersande.

Phiesewarden . Verletzt werden zum 16. Oktobe,
Lehrerin Frl . Michelsen nach Berne , Frl . Rose nach Sand,
Nach vier kommen dafür Frl . Osterloh von Berne und Lehr«
Hein, Wendt aus Oldenburg. Am 1 . Januar 1937 wird Lehr,,
Evers von Metjcudors nach hier versetzt.

Delmenhorst. Aus der Bremer Straße geriet ein Pe,.
so ne » kraft wagen ins Schleudern und prallte gegen
einen Baum . Während der Fahrer ohne Verletzungen davon-
kam , wurde die Frau des Fahrers sehr erheblich verletzt . Zj,
wurde sofort dem Krankenhaus zugesübrt.

Delmcnhorst In Hovkenkamps sand der traditionell,
Wettkampf der Bremer und Delmenhorster Kegler um den
Weser - Delme « Pokal statt. Da beide Mannschaften»„
Kegler schon zweimal gewonnen haben, ging es jetzt um den
endgültigen Besitz des Pokals . Die Delmenhorster konnten um
nur süns Holz den Kamps für sich entscheiden und wurden da-
mit Sieger.

Delmenhorst. Im Park der Rordwolle wurde von
der Kriminalpolizei ein auswärtiger Mann selig,,
nommen, der sich kleinen Kindern in unsittlicher Weise ge-
nähert batte. Er legte bereits ein Geständnis ab.

FricSohtbe. Aus Grund der Bestimmungen des Ent-
eignungsgesetzes hat das Staatsministerium verordnet,
daß das Gesetz Anwendung sindet auf den Bau einer Saul-
turnballe und die Begradigung des Sportplatzes in der Ttabi-
gemeinde Fricsovtbe . Sntschädigungsvcrpflichtet ist die Stadt-
gemeinde. Als Entschüdigungsbchörde ist der Amtshauptmam
in Cloppenburg bestimmt.

Löningen. Das 8 Jahre alte Kind der Witwe T . kam
mit dem Fahrrad so unglücklich zu Fall , so datz es sich einen
Armbruch zuzog und in das hiesige Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Vegesack. In einem Garten in Aumund steht ein Avsel-
baum in voller Blüte . Auch die Erdbeerpslanzen tragen noch
Früchte und auch Blüten . Diese Laune der Natur ist
bei der herrschenden unsreundlichen Witterung gewiß ein,
Seltenheit.

Emden. Im Hafengelände konnte man ein Wiesel und
eine Ratte beobachten , die einen heftigen Kamps aus-
trugen . Sieger blieb das Wiesel , das nach geraumer Zeit der
Ratte die Kehle durchbeitzen konnte.

1. ^Innlbl aus ^ 'oNstokt mit
8eal - klvctric - Kraxen , xanr auk ükaroc
xeküttsrt.

2. ans xutem Velour,
auf xroüem Kraxen , vckter Lobelkek-
Leaaü , xanr aut Aaroe xekttttert . . .

3- LI«U »n4^ I' 1I »Nt^ I . bes0Nd. »cKüNV

^i»
"

c;rss^ 5o
*

. .
4 . 7L» ntOl aus in sied xe-

mustertem Velour mit breit . ^ederxtlrtel
und vcktem ind. I^ mmlrrvxen. xanr auk
täaroc xelllttert . . .

6. V « I » a »' n>i»nt * I .klotte? orm.m .8amt-
kraxen und DvdvrxHrtel. kalb »ui 8tepp-
maroc xeküttert.

L. 8portm » nt «»I »ns enxliackartixem
Stokk . mit 3 lascken und Kederxürtel.
xanr auk >laroc xeküttert.

7. k'Iott «»!' ausDIaxov .-Velour
mit ttaclcenxurt . xanr auk Lkaroc xvkMt.

2K. 7S
2S.75

mit
lavxem Xrm und ttokl- e
eaumvvrrieruox . . . . v - Iv

auek kür stLrkers
Damen, mit Voppelkalte uoä
klottsr öiesenxarnitur , a «N
disOröÜebO . V . SV

Li » a» Ir KI »us buntem
6rSp4 Satin , svkr apart n
verarbeitet . iv

aus kouelS , m . Doppel-
kalte u. Lürtolaednalle ^ ^

kIaus T'akt , vlexaote Ver-
arbeitunx . mit klottvw ^ « kl
^abot und kalbern Xrm

LL« ^ Ir , aus Diaxonal-Velour.
moderne k'orm . mit >li11elkalte.
in xuter Verarbeituox ^ ^

Lunataeida , mit tlottsr ?Ii»»4-
Oarnitur und perl« 18
Svaticlrtem Oürtel . .

au»
disrkem ^ »ollatokk . mit düd-
aederöieaeojrarnitur
u. Lordelverrierunx

aelde, io neuer moderner aa-
sakkorm, mit reiedvr « L 7^
Stickerei. Lv . ' d
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Lustschutzprüftrupps
Pom RLB , Bezirksgruppe Oldenburg , wird uns ge-

,rieben:
Die Tätigkeit der Lustschutz -Prüftrupps erstrebt sich

Mer anderem auch aus die Ueberprüfung der Entrüm-
elung der Böden . Hierzu etwa auftretciidcn Mißver-
ändnisscnzuvorzukvinmen, wird mitgeteilt , daß als oberstes
icl der Bodenentrümpelung der Boden srei von
rennbarem und wertlosem Altmaterial
in muß , daß er an allen Punkten für die Lösch-
weiten der Hansfeuerwehren unbehindert zugänglich
„d so übersichtlich sein soll , daß eine den Boden betretende
-Riche möglichst sofort mit einem Blick feststellen kann, ob
ch irgendwo Brandherde entwickeln. Hieraus ergibt sich,
uß keineswegs der Dachboden vollständig leer zu sein
raucht , daß also seine wirtschaftliche Nutzung durchaus nicht

,! Frage gestellt ist . Bor allem werden die Hausfrauen mehr
wacht daraus nehmen müssen, das aus dem Boden aus-

.^„ bewahrende Gut in Truhen , Schränken , Kisten
der anderen geschlossenen Behältern zu be-

lahrcn und diese Behälter so in der Mitte aufzustellen, daß
,-sonders die Dachschrägen überall zugänglich bleiben,
utter mittel und Brennmaterial können im

mtercsse der allgemeinen Sicherheit nur ausnah ms-
' eise und nur dann aus Hausböden gelagert werden,
.-nn nachweislich keine andere geeignete Lagerungsmöglich-

Deil vorhanden ist . In diesen Fällen ist jedoch durch beson-
crs sorgfältige Lagerung die Brandgefahr aus ein
Mindestmaß herabzusetzen.

Die Lustschutzprüstrupps werden nach diesen Gesichts-
nnkicn die Hausbödcn untersuchen . Da die Entrümpelung
» rch die Perordnung des Oldenburgischen SlaatSmini-
eriums vom 15 . November 1931 angeordnet ist , besteht ein
olizeilicher Zwang zu ihrer Durchführung innek¬
olb aller irgendwie vertretbaren Grenzen der Wirtschaftlich-
>l.

Es sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß bei der
Instandsetzung der Böden nun nicht etwa ungesehen alles
itinaicrial an Zeitschriften, alten Papieren usw. ohne Un-

crscbied beseitigt werden soll . Gegenstände , die zur Polks-
unissorschung. F a m i l i e n s o r sch u n g oder ähn-

ickcm Zwecke von Wert sein können, müssen aufbewahrt
n-rde» . In Zweiselsfällcn wende man sich an die Lrts-
ruppe des Reichslustschutzbundes, Bergstraße 2» , die gern
ine Beratung durch einen Sachverständigen herbeisühren
ird.

porl- un «1 keire -vkren
8ie 8iek unverdinMicd äie uovvr-

uKtlic'ks Lportukr älpillL - Irssor
>r!Ukrsll . — SpvriLl - LstLloze stedeo
» tsalos rur '.' srkaxuaK

Sur volkSsport --Werbewoche
.KdF-Sport - Tod der Vereine?s»

Die Behauptung , daß der , .kdF "-Sport ein Konkurrenz-
uniernedincn zu den Turn - und Sportvereinen und nur zu
dem Zwecke geschaffen sei, den Vereinen „das Wasser abzu-
graben , ibnen „ die Mitglieder wegzunebmcn" und sie damit
an den Rum zu bringen, ist ebenso alt wie töricht. Schon bei
der Gründung der Sportämter der NS -Gemeinschast „Kraft
durch Freude" im Lause des Jahres 1931 wurden von ängst¬
lichen Gcmülern allerlei Bedenken laut , die zwar sofort widcr-
Icgt wurden , trotzdem aber immer wieder austauchcn und die
Geister in Verwirrung und unbegründete Aufregung bringen.
Diesen Pernultungen und Verdächtigungen muß mit aller Ent¬
schiedenheit entgcgengetreten werden, da sie geeignet sind , die
Arbeit der Sportämter der N2G „Krast durch Freude " zudiskriminieren und Unfrieden zu stiften aus einem Gebiet, wo
kameradschaftlichesZusammenarbeiten aller, die sich die körper¬
liche Ertüchtigung des deutschen Volkes angelegen sein lassen,
noi tut.

muß fcstgestellt werden, daß die Einrichtung von
„kd,r -Lportkurscn durch die ungeheuren Erfolge , die diese
junge Organisation zu verzeichnen hat , nicht nur in jeder Hin¬
sicht gerechtfertigt ist, sondern eine dringende Notwen¬
digkeit war . Das wird kein Einsichtiger bestreiten. Die
Volksgenossenaber , die heute bei „Kraft durch Freude " Leibes¬
übungen treiben, sind weder aus den Vereinen „herüber-
gezogen" worden, noch stellen sie eine Gefahr sür die Vereine
selbst dar . Im Gegenteil! Sie sind — der besonderen Ziel-
setznng der „KdF" - 2portämier gemäß — nahezu aus-
schließlich aus der Masse der sportlich lln-
tätigen geworben und für eine regelmäßige
körpererziehliche Betätigung gewonnen wor¬
den. Das geht einmal aus der Statistik, die die Sportämter
über die . .sportliche Vergangenheit" der „KdF" -Kursusteil-
ncbmer aufgestellt haben, hervor, zum anderen wird es er¬
härtet durch die Tatsache , daß ein großer Teil der „KdF"-
Kursusteilnebnier — vor allem aus den Ipezialkurscn , wie
Fechten. Bore » , Jiu -Jitsu , Rudern usw. — nachweisbar in die
entsprechenden Vereine binübergewechselt ist. Diese Tatsache
leuchtet um so mehr ein, als ja der „KdF"-Teilnebmer kein«
Möglichkeit bat, in den „KdF" -Kursen an Wettkämpfen
teilzunehmen. Da dieser Wunsch aber normalerweise bei jedem,
der eine bestimmte Sportart kennen und lieben gelernt hat,

austaucht, so bleibt ihm gar keine andere Wahl , als sich eben
einem entsprechendenVerein anzuschließe» . Und die Erfahrun¬
gen bestätigen das tausendfach.

Wenn trotzdem hie und da in Vereinen ein Rückgangder
Mitgliederzahlen sestgestellt wurde , so ist dafür in scbr viele»
Fällen die starke Beanspruchung vor allem der männlichen
Volksgenossendurch politischen und soldatischen Dienst verant¬
wortlich zu machen . Die auf diese Weise ausscheidenden Ver-
einrmilglieder gehen aber — und das ist das Entscheidende
und Tröstliche— dem Sport nicht verloren, sondern werden in
ihren Formationen und soldatischenVerbänden vielfach i » eine
noch intensivere Körperschulung genommen. Diese Tatsacheaber
sollte jeden beruhigen, der um die Zukunft des deutschen
Sportes besorgt ist.

Dennoch soll nicht bestritten werden, daß hie und da auch
Fälle Vorkommen , wo Vereinsmilglieder in die „kdF " -Kurse
hinüberwechseln. Diese Erscheinung aber wird man vereinzelt
überall finden , wo selbständige und verschiedenartige In¬
dividuen Wahlsreibeit besitzen . Eine Parallele hierzu ist im
Hinüberwechseln von Vercinsmitgliedern in einen anderen
Verein gegeben . Wenn aber das Hinüberwechselnvon Vereins¬
mitgliedern in die „kdF " 2portkurse aus eine» Niveauunter¬
schied in der Güte der turnerisch sportlichen Arbeit znrückzu-
sühren sein sollte , so mögen die Verantwortlichen die ent¬
sprechenden Lehren daraus ziehen. Dem Mitglied
kann man , wenn es sich lediglich in einer ibm besser zusagenden
Form körperlich ertüchtigen will, kaum eine » Vorwurf daraus
mache » und dem „KdF" - Sport die Verantwortung dafür in
die Schube zu schieben , ist doch wohl ebenfalls fehl am Platze.

Nochmals: wem die Zukunft des deutschen Sportes so am
Herzen liegt, daß er sich — im großen gesehen — über jeden
zahlenmäßige» und propagandistische» Fortschritt der deutsche»
Leibesübungen freut und nicht von engen Vereins- oder ver-
bandspolitischen Rücksichten beherrschen läßt , der wird die Ar¬
beit und Erfolge der „kdF " - Tportä »ilcr als einen wertvollen,
dem gleichen Ziele zustrebcnden Bundesgenosse» nur begrüßen
können. Und darum ist der gute Wille zu ehrlicher Zusammen¬
arbeit eine Forderung , auf deren Verwirklichung um der Zu¬
kunft der deutschen Leibesübungen und der Erstarkung von
Volk und Reich willen unter keinen Umständen Verzichter wer¬
den kann . d . r.

Versonalmutzrichten der Reichsbahn
Befördert und ernannt zum:
Rcichsbahnoverinspektor: Rcichsbahninkpektor Möller in
Brainsche. Reichsvahninspektor: die ap . Reichsbahninspektoren
Iaußen in Ocholt und Brunke in Rheine. AP . Reichsvahn-
inlpeltor : die Reichsbahnsupernumerare Giebel und Ruhoss in
Münster (Wests .) , OltmannS in Wilhelmshaven , Hartes
in Oldenburg , Dörting in Osnabrück, Bartvoigt in Kirchlengern
und Kriefe in Melle. Rcichsvahnsekretär: die Reichsbahnafki-
stentcn Niehues in Münster (Wests . ) und Zimmcrmann in Esens
«Oslsr. ) . Stellwerksmeister: die Weichenwärter Gels in Haltern
( Wests .) und Stippel in Coesfeld. Ladcmeistcr: Oberlade-
schafsner Niehoss in Gronau ( Wests . ) und Ladeschassner Pläsier
in Weener. Rangiermeister: Rangierausseher Berstermann in
Münster (West .) . Rcichsbabnbctriebsassislcnten: die Rcichsbabn-
betriebsafsistentenanwärter Eberhardt in Hilter, Schröder und

Kreiss in Münster ( Wests .) , Peters in Emden Außenhafen,
Buisicr in Emden, üirk, Froböse und Keuler in Osnabrück,
Buck in Schwaförden, Galle und Dirks in Bünde , Röver in
Westerhausen (Kreis Melle) , Besinn « in Maria -Vce » , Tirre
in Drentwede, Lankenau in Kirchweyhe , van Tvk in Reken,
Wallmeier in St . Arnold , Zuidinga in Lüstlingen, Hillcvrecht
in Schloß Holte, Richters in Handors, Alsmcvcr in Bentheim,
Schlamann in Warendorf , Keltmann in Nortrup , Ocken in
Norddcich, Biemann in Quakenbrück, Jürgens i » Kloster
Oesede und Niebus in Rbeine. Rottenmeister: Rottenführer
Brockmann in Greven. Ladeschassner : Hilssladcscbassner Hen¬
rich in Lübbecke ( Wests .) . Weichenwärter: die Hilsswcichen-
wärter Cordes in Oldenburg , Tbecsseld in Wilvclms-
haven, Voermann in Emden, Zoest in Meppen, M o ß in Lohne,
Rodenwald in Dissen -Bad Rothenfelde, Nie der ding in
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Eophright IS3L by Ullstein AS , Berlin lNachdruS verboten)
. . Fortsetzung

( Schluß ) ^ ,
Doris sah durch die Scheiben : Askanischer Platz — Pots-

amer Platz — Bcllevuestraße — Tiergartenstraße . Hier
'ar ihr alles vertraut . Jedes Haus fast kannte sie, jeden
' aden , jede kreisende , leuchtende Lichtreklame.

Es war kühl . Die Frauen gingen noch in Pelzen . Unten
,'ar schon Frühling gewesen, fast Sommer.

Unten im Süden , in Afrika , in Spanien , in Italien . Wo
ag nun diese Fremde ? Weit , weit hinter ihr.

Und vor ihr?
Sie fürchtete sich nicht, sie fühlte , sie wußte : es wird

gut werden.
Ter Wagen hielt . Sie lohnte den Chausseur ab und ging

ur Haustür.
Die Portiersrau öffnete, trug ihr den Koffer zum Fahr-

iuhl. „Wieder zurück , gnädige Frau . War die Reise schon-
Und braun gebrannt sind Sie ! Tie Minna bat mir gar nicht
gesagt , daß Sie heute schon kämen. Soll ich mit raussahren?

„Danke , Frau Fichte. Der Koffer ist ja leicht .
"

„Wie Sie wünschen, gnädige Frau . Guten Abend , gnä¬
dige Frau .

"
„Guten Abend , Frau Fichte.

"
Sie drückte aus den weißen Knopf . Ter Fahrstuhl glitt

empor . Aus ihrer Handtasche holte sie die Wohnungsschlüssel.
Leise schloß sic die Flurtür aus . blieb einen Augenblick

stehen , horchte. Nein , es kam niemand.
Ties sog sie die Luft in sich ein . Ter gewohnte Tust um-

sing sie : zu Hause! ,
Sie stellte den Koffer nieder , streifte den Mantel ab,

nahm mit dem ihr so selbstverständlichen Griff einen Klewcr-
bügcl vom Haken und schob ihn in die Aermellöcher. ,Als ob
ich vom Einkauf käme/

Aber dann begann doch das Herz zu schlagen.
,Peter ? ' fragte sie sich.
Sie schritt durch die Diele aus die Tür des Wobnznnmns

z» . Aus dem kurzen Weg rückte sic noch die Schale zurecht,
die aus dem Tisch vor dem Spiegel stand . Sie blickte ms
Glas , zog nun auch den kleinen Hut vom Kops, legte ihn
neben die Schale, strich sich ordnend über das blonde Haar.
,Braun bin ich , Frau Fichte hat recht , und wohl sehe ich aus,
erholt, gut ! '

Noch einmal war ein Zögern in ihr , dann legte sie die
Hand auf die Klink« und trat ein . ^ ,

Aus Peters Zimmer siel Licht ; sie kannte den Schein:
nur seine Schrcibtischlampe brannte . Sie roch : er rauchte ; die
Tabakslust war noch ganz frisch.

Und dann stand sie in der Tür.
Er saß, wie sic es sich gedacht, wie sie ihn vor sich ge¬

sehen in jener Nacht vor Neapel , über Papieren und Skizzen
gebeugt, und graue Fäden waren in seinem Haar.

Einen Schritt vorwärts machte sie.
Da sah er aus , „Du , Doris du ? "
„Ja . Peter , ich ! "

Er rückte den Stuhl zurück , stützte sich mit beiden Händen
aus die Schreibtischsläche, wollte ausstehen. Aber schon war
sie neben ihm , legte ihre Linke aus seine Schulter . „Bleib'
sitzen , Peter .

" Sie sagte es, wie sie es oft gesagt, wenn sie
spät abends allein heimgekommen war und ihn so gesunden
hatte , so über der Arbeit am Schreibtisch.

Er hielt den Kopf zu ihr gewandt , die Augen zu ihr auf¬
geschlagen, überrascht, verwundert , säst ohne Begreifen . „ Ist
das dein Abendbrot ? " fragte sie und deutete auf den Roll¬
tisch an seiner Seite , auf dem die Teekanne und eine Schlüssel
mit belegten Broten stand.

Er nickte.
„Hast du immer so gegessen ? "

„Oft , Toris .
"

„Die Weiche Schlackwurst, die du nicht magst. Und der Tee
ist kalt. Nicht einmal eine Wärmhaube ist über der Kanne .

"

„Sie liegt daneben , Doris ; ich vergaß , sie wieder aufzu-
stülpen.

"
„ Ich bin eine schlechte Frau , Peter ."

„Du bist ja wieder da .
"

Stille war im Raum.
Roch immer sah er sie an und sie ihn . Wie nun weiter?

dachte sie . Es ist ja eigentlich schon alles klar und gut.
Da sagte er : „Es sind viele Briese von Haus gekommen.

Sie liegen auf deinem Schreibtisch.
"

„Aus meinem Schreibtisch. "

„Wie immer , Doris . " Er drehte den Kopf von ihr fort,
seiner Arbeit zu. Sie kannte diese Papiere : Akten, Briese,
Berechnungen , Tabellen , Werkzeichnungen. Sie ließ ihn
allein , ging zur Tür zurück , durch die sie gekommen war,
schritt durch sie hindurch in ihr Zimmer hinein . Ihr Gehen
war unhörbar , die Teppiche verschluckten jeden Laut . Sie
trat an ihren Schreibtisch, setzte sich, knipste die kleine Lampe
an.

Da lag der Briesstapel . Sie wog ihn in der Hand,
wartete und wußte nicht worauf.

Sollte es doch wieder werden , wie es gewesen? Sie hier
— er dort ? Nur wenige Meter voneinander getrennt und
doch Welten zwischen ihnen ? Wellen , in denen Dinge und
Menschen waren , von denen sie gegenseitig nichts wußten.

Sie nahm den letzten Brief aus dem Umschlag: „Liebe
Mama ! Drei Wochen habe ich keine Nachricht von Dir.
Warum schreibst Du nicht? . . . " ^ ^ . .. ^

Weiter kam sie nicht. Die ungelenke Kmderschnst ver-
schwamm vor ihren Augen.

Sie rasste sich aus , lies zurück zu Peter , ihrem Mann.

Ich bin eine schlechte Frau "
, sagte sie noch einmal , aber

diesmal laut und sest , „ich bin auch eine schlechte Mutter.

Ich durfte meinen Posten nicht verlassen. Ich mußte um dich
kämpfen. "

Mitten im Raum stand st« .

Er kam zu ihr . „Es ist ja alles vorbei , Toris ."
„Ich weiß es . Aber damit ist es nicht getan , mit dem

Vorbei . Wir sind dageblicben , wir beide und das Kind . Wir
besitzen eine Welt , die wir aussülle » müssen. " Sie faßte seine
beiden Arme, schüttelte ihn . „Wach doch aus, Peter , wach doch
aus ."

„Ich bin wach, Doris . Ich weiß nur nicht, wie ich dir
sagen soll , was war . Es ist so schwer . Ich war nicht ehrlich
gegen dich .

"
„Du denkst an Grit , an das Mädchen. An die Jugend,

die da zu dir kam und sagte : Hier bin ich. Tic dich liebte.
Sei stolz , Peter , daß sie kam . "

„Ich verstehe nicht . "
„Komm"

, sagte sie.
Zwei Sessel waren da , dicht beieinander . Sie setzte sich

in den einen und zog ihn in den anderen . Tann beugte sie
sich vor , daß ihr Kops ganz nahe dem seinen war . ES war
halb dunkel um sie , nur die beiden abgeschirmtcn Lampen
brannten , hier auf seinem, dort auf ihrem Schreibtisch.

„Grit hat dich geliebt, Peter . Es war vielleicht töricht
von ihr , wie junge Mädchen sind , die denken: da ist ein ver¬
heirateter Mann in großer Stellung , klug , gewandt , anders
als die Kameraden , mit denen man tanzt , spielt, flirtet . Das
kann ein Irrtum sein und war wohl auch einer . Aber eines
bleibt : sie hat dich geliebt. "

Sie richtete sich aus , lehnte sich dann zurück und sprach
fast wie vor sich hin in den stillen Raum hinein , der ihr
Heim und Heimat war:

„Ich war weit sort , Peter . Auch weit fort von dir . Wo,
das erzähle ich dir später . Es war manchmal schön , so schön,
daß das Vergessen und Versinken ganz nahe war . Ta war
auch ein Mann , älter als du und anders als du . Ich habe
auch oft geglaubt , daß ich ihn liebe, und cs hat sicher Stun¬
den gegeben, in denen er mich liebte . Da bin ick auch stolz
gewesen. "

Sie schwieg , sah zu ihm hinüber . Sein Gesicht war ganz
ernst.

Sie konnte lächeln. „Nun bist du eifersüchtig, Peter . Du
brauchst es nicht zu sein. Sei froh . Siebst du, es ist doch so:
Wir haben beide einmal Ferien genommen , Ferien von der
Ehe . Wir haben beide gesehen, daß wir anderen noch etwas
sein können, anderen noch etwas geben können, nämlich das,
was wir uns sein müssen und geben müssen. Nun kehren wir
von unseren Ferien zurück und sehen uns mit anderen Augen
an . Wir hatten nämlich beide vergessen, daß wir noch etwas
wert sind. Viel wert , Peter . Du und ich . Grit hat mir das
von dir gesagt und jener Mann dir von mir . Und aus diesem
Erkennen müsien wir uns jetzt einen neuen Anfang bauen.
Wir müsien wieder stolz sein, Peter , jeder aus sich und jeder
auf den anderen . Verstehst du mich nun ? "

Sein Gesicht hatte sich anfgebellt.
Es war nun auch ein Lächeln bei ihm.
„Du bist eine sehr kluge Frau , Doris . "
Sie stand aus , schnell , elastisch und reichte ihm die Hand.
„Siehst du , Peter , da ist ja schon der Anfang ."

Ende
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Damme. LU 1 je i » Oldenburg, Bebrendt in Leer , Schmidt in
Ihrhove , Orlen in Wilvelmsbaven und Reels in Emsdetten.Babnivärter : HilsSbahnwärter Osten darf in FriesischeWchde
Versrhl:
Tie Reichsvahnräic Or. Kretzswmar von Lottbus nach MUnsler
( Wests . ) als Dezernent SA und 12 zur Reichsvabndirektion,
Mönch von Saarbrücken nach MUnsler ( Wests . ) als Dezernent
:!6, vr. Walibcr Friedrich von Halle a. d . 2 . nach Emden alS
Vorstand des ReicbsbaynvcrkebrsainteS daselvst . ReichSvavn-
overinspekior Bcimann von Bentheim nach Osnabrück, die
ReichSvabninspekiorcn Remuie von Tiephol, nach Münster
( West .) , Wcivranch von Vechta nach Münster ( Wests . ) und
Schiemann von Eocsscld nach Tiepbolz; die technischen ReichS-
valininivelioren Frievcl von Osnavrück nach Münster ( Wests . ) .Freise von Bünde nach Boekvorn , Beermann von Lalhcn
(EinS) nach Ermclingbos, Fröschte von Lohne nach Lsna-
drück , Siebeneck von Ermelinghof nach Laiven (EmS) ; die ap.RcichsvahiiinspektorenHeuer von Münster (Wests .) nach Sud-
niüble, Brinkmann von Osnabrück »ach Diepholz, Bruns von
Rheine nach Vechta und Lohmann von Emden » ach Münster
( Wests .) : ap. technischer RcichsvahninspekiorHummc von ttirch-
wcuve nach eBniheim ; die Rcichsbahnsekreiäre Weber vonWildesbauscn und Ostcrvuhr von Elisaveihsehn nach Olden¬
burg, Dwardokus von Aurich nach Norden, Wagsiedl von
Langenberg nach Aurich, Dierkes von Lippramsdors nach Le¬
schede und Stünkel von Sulingen » ach Barenburg : die Rcichs-
vahnsnpcrnumcrare Kubald von Melle, Raphael von Bünde
(Wests .) und Provsibain von Emden, W cnke von Oldenburg,
Bauknecht von Lengerich und Blumcnyagc» von Diepholz nach

Münster ( Wests .) , Rordloh » e von Eloppenvurg »ach Olden^
bürg , Füchler von Burgsleinsurt nach Melle , Gänssuß und
Sparkuvl von Oldenburg nach Münster ( Wests . ) : technischer
Reichsvahnpraktilant »löhne von Münster ( Wests .) nach Wil¬
helmshaven : die Reichsbadnassisienien Oll manns von
Damme nach WUsiing , Eichler von Barenburg nach Osnabrück,
Johann Hinrich von Papcnvurg nach Ellowen —Reichsbahn
(RBD Altona ) und Haneivmkclvon Reken nach Rbeine: Werk-
süyrer Hagelstange von EmdeZi nach Osnabrück: die Reserve-
LokomotivsührcrFeldman » von Leer und Welsch von Gerolstein
nach Emden : die ReichSbavnbctricvSassistentcnRolle von
Rinkerode nach Oldenburg , Dhcle von Geslringen nach Olden¬
burg, Lechiermann von Raestrup-Everswinkel nach Rinkerode
und Frahmann von Bad Zwiscvenabn nach Rastede : Re¬
serve Driebwagcnsührer Schlagheck von Münster ( Wests .) nach
München.

In den Ruhestand verseht:
Technischer Reichsbahninspektor Mehnen in Varel, Reichs-
vahnodersckretär Raschen in Oldenburg, ObcrlokomolivsUY-
rer Bode ln Osnabrück, die ReichSbavnsckretärcJeddeloh
in Sande und TwardokuS in Aurich , die Zugsührcr Nolle in
Rheine und Böhling in Osnavrück, WagcnmeistcrHopman» in
Münster (Wests . ) , die Lberzugschassner Lögcring in Rheine,
Rehne, Bodensici» und Vcrhos in Osnabrück, Baynhossschass-
ner Jürgens , in Münster ( Wests .) , die Zugschassncr Lckcnpöbler
in Hiltrup und Sprengelmehcr in Osnabrück, Ladcschassncr
Schulte in Rheine, ap. Zugschaffner Berkenkotter in Nlünster
( Wests . ) , die Weichenwärter WollbauS und Jäckcring in Elber¬
gen, Bahnwärter BrunS in Nortmoor.

KatlmuSneubau in Sldenbura
Für den Wettbewerb zur Erlangung von Projekten für

den Rathausncubau in Oldenburg ist jetzt der Kreis der
zugclasscnen Teilnehmer vergrößert worden . Im Einver¬
nehmen mit dem Präsidenten der Reichskammer der bil¬
denden Künste können sich an dem Wettbewerb auch die Mit¬
glieder der Rcichskammer d . b . tt . . ( Fachgruppe Architekten)
beteiligen , die in den oldenburgischenLandesteilen Lübeck und
Birkenscld geboren sind . Bis jetzt sind bereits in über IVO
Fällen die Wcitbcwerbsunterlagcn eingefordert worden , so
daß der Eingang einer sehr großen Anzahl von Vorent¬
würfen zu erwarten ist. Ten Wettbewerbsteilnehmern
ist ans verschiedene Anfragen inzwischen bereits ein großer
Auskunstsbogcn übersandt worden . Aus den einzelnen An¬
fragen ergibt sich, daß ein großes Interesse an der richtigen
Lösung der gestellten Aufgabe besteht. In städtebaulicher
Hinsicht ist der erfolgte Wettbewerb von größter Bedeutung.
Gilt es doch , einen Raihausbau zu gestalten, der einmal
der heutigen architektonischenRichtung im Bauwesen gerecht
wird , und zum anderen für den schönen Bauplatz am Schloß¬
platz einen künstlerisch wertvollen Neubau zu schassen , der
sich dem dortigen Städtcbild organisch einsügt . Da ist cs

auf der einen Seite der Schloßbau , der bereits als domi¬
nierender Bau vorhanden und gebührend zu berücksichtigen
ist , und aus der anderen Seite das Hochhaus des Tele
graphenamtes im Klinkcrrohbau , der die Nachbarschaft des
neuen Rathauses beherrscht. Tie im Wettbewerb zu lösende
Aufgabe bezieht sich nicht nur aus die Planung von Vor-
cntwürscn für den Rathausneubau , sondern gleichzeitig auch
auf die Planung von Vorschlägen für die Gestaltung des
Rathausplatzes und die städtebauliche Umgestaltung der
Umgebung des jetzigen Schloßplatzes . Hieraus erhellt, daß
die gestellte Aufgabe eine große und damit aber auch eine
dankbare ist . Einstweilen arbeiten die am Wettbewerb be¬
teiligten Architekten noch an der Lösung der gewaltigen
Ausgabe , die der ausdrucksvollen Gestaltung des Rat¬
hauses und der vornehmen städtebaulichen Neubeord-
nung der Umgegend des Rathauses gewidmet ist . Das er¬
strebte Ziel ist eiu hohes . Die Architekten werden bei dieser
Planung zeigen, daß sie den durch die Zeit gestellten An¬
forderungen gerecht werden und für den größten Hochbau
in der Landeshauptstadt Oldenburg , der seit Jahrzehnten
entstanden ist , die geeigneten Vorschläge machen.

GauarbeitStaglina in Sldenbura
der NS-Frauenfchaft und des Deutschen Frauenwerks

Die NS -Frauenschaft und das Deutsche Fraueuwerk
hielten in Oldenburg eine Gauarbcitstagung unter
Leitung der Gausrauenschastsleitcrin Pgn . Friede ! Klausing
ab . An der Tagung nahmen teil die Mitarbeiterinnen der
Gausrauenschastsleitcrin , sämtliche Kreissrauenschaftsleite-
rinnen , die Ganvorsitzenden der Verbände des Deutschen
Frauenwerks , die Vertreterinnen des Reichsnährstandes,
des Frauenamtes der TAF , des BDM , der Erzieherinnen
im N2LB und des weiblichen Arbeitsdienstes . Die erstatte¬
ten Rechenschaftsberichte und Referate gaben Kenntnis von
der lebendigen Arbeit in allen Abteilungen . Im bevor¬
stehenden Winter werden die Frauen in ihrer Hauptarbeit
sich bei der Durchführung des WHW, im Reichsmütterdienst,
und der Abteilung Volkswirtschaft—Hauswirtschaft einsetzen
und die hier liegenden Ausgaben bewältigen , lieber die
Durchführung der Mütterschulkurse berichtete die Gausach-
beratcrin Frl . Paula Ahrcus . Sie wies daraus hin , daß
diese Kurse des Rcichsmütterdienstes im vergangenen Winter
bereits in die einsamsten Dörfer des Gaues eingedrungen
sind , weiter , daß diese Kurse von den Gliederungen der
Partei , sowie von den Behörden immer mehr unterstützt
werden . Beispielsweise müssen heute Bräute von SS -Män¬

nern vor ihrer Heirat die Kurse des Reichsmütterdienstes
besucht haben.

Tie bisherige Sachberaterin der Abteilung Volkswirt¬
schaft — Hauswirtschaft , Pgn . Hennv Süchtig , mußte ihre Ar¬
beit niederlegen , weil ihr als Direktorin der Hauswirtschast-
lichen Berufsschule Oldenburg neben ihrem bisherigen
Unterricht andere große Aufgaben gestellt worden sind. Ihr
dankte die Gausrauenschastsleiterin für ihre Arbeit und Ein¬
satzbereitschaft. Die Nachfolgerin, Frau Fellcrmann -Tclmcn-
horst, zeigte in großen Zügen die Nächstliegenden Arbeiten
der Abteilung , unter denen die Großaktion „Kampf dem Ver¬
derb ' im Mittelpunkt steht. Für die Erziehung und Heran¬
bildung des Hausfrauennachwuchses werden noch geeignete
Hausfrauen als Hauswirtschastsmcistcrinncn gesucht . Die
weiteren Referate behandelten folgende Sachgebiete : Gau-
sachberaterin Rechtsanwältin Rath über das Schlichtungs¬
wesen der NS -Frau 'enschaft, die Gausachbcraterin Hoffmann
über die Arbeit der Gauschristtumsstclle, die Gauschulungs¬
beauftragte Pgn . Becker über Fragen der weltanschaulichen
Schulung , Feiergestaltung u . a . , schließlich die Gauauslands-
referentin Fräulein T . Behr über die Betreuungsarbcit ihrer
Abteilung.

Die Böller-Innung Kreis Friesland tagt
In dem Reigen der Quartals -Jnnungsversammlungen

hielt die Bäckerinnung für den Kreis Frtesland , Bezirk
Varel und Friesische Wehde ihre Zusammenkunft bei dem
Berufskollegen Wilhelm Klarmann, Bäckerei und Gast¬
wirtschaft , Rosenberg bei Varel , am Dienstagabend ab. Die
Tagung erhielt erhöhte Bedeutung durch die Teilnahme des
Kreiswalters der TAF . Pg . S ch n o i n g - Varel , sowie
des Kreisobmanncs der Betriebszelle Handwerk in der
TAF Pg . S1 ühmer - Varel . Der Obermeister der Bäcker¬
innung , Pg . Wilhelm Brunken, Altjührden , konnte zu
Vieser Vierteljahresversammlung eine große Reihe Berufs¬
kollegen begrüßen und hieß ebenso auch die erschienenen
politischen Leiter willkommen. Zunächst wurden die aus der
setzten Tagung in Jever getroffenen Verhandlungen be-
kannlgegcben und anschließend hieran nahm sofort der
Kreishandwerksmeister Pg . Mehrings das Wort zu
umsangreichen Ausführungen . Er behandelte in der Haupt¬
sache die bevorstehende neue Meisterprüsungsordnung , be¬
faßte sich eingehend mit der Frage des Lehrlingswesens,
zeigte die Mängel hieran an verschiedenen Beispielen an
und forderte , daß die Lehrlinge nicht allein eine gute hand¬
werkliche Ausbildung , sondern auch erst recht eine gewissen¬
hafte und auskömmlicheBerufsschulausbildung erführen . Der
Handwerkernachwuchs muß in jeder Beziehung sorgsamst

gefördert werden und sind andere Interessen , die dieser För¬
derung im Wege stehen, hintan zu setzen . Einen breiten
Raum nahm auch die Frage : „Buchführung der Handwerks¬
betriebe ' ein. Ter Kreishandwerksmeister teilte mit , daß in
Kürze durch die TAF Kurse in Buchführung eingerichtet
werden , da sür das Handwerk obligatorisch eine ausreichende
Buchführung cingcsührt werden soll . Besonders wird so¬
dann noch das Steucrwcsen behandelt . Der Kreishandwerks-
meister erntete mit seinen klaren Ausführungen lebhaften
Beisall und eine recht rege Aussprache schloß sich an . Nach
Kreishandwerksmeister Mehrings hielt Krciswalter der
DAF Pg . Schnoing einen umfassenden Vortrag über TAF
und Handwerk , wobei er alle einschlägigen Fragen streifte
und alle die Ausführungen des Kreishandwerksmeisters
noch eingehend beleuchtet. Die Ausführungen des Kreis¬
walters fanden ungemein lebhaften Anklang und wurde
auch diesem Redner der Dank der Versammelten zuteil.
Obermeister Brunken stellte fest , daß das Bäckerhandwcrk
geschlossen in der TAF stehe . Kreisobmann Pg . Stühmer
verbreitete sich besonders über Fragen in steuerlicher Hin¬
sicht, die ganz besonders die Bäckermeister angingen . —
Mitgeteilt wird , daß die Bäckerinnung betr . WHW 800 Kilo¬
gramm Brot zu liefern hat . Verschiedene Eingänge wurden
bekannntgcgebcn . Tannn wurde die recht angeregt ver¬
laufene Tagung mit dem Gruß an den Führer geschlossen.

Brieftaften
H . H . Ja , verpflichtet sind Sie zur Zahlung der höheren

Miete, weil ja durch den Einbau des Spülklosetts der Miet-
wcrt der Wohnung erhöbt ist. Ob aber der von Ihnen an¬
gegebene Betrag angemessen ist, können wir nicht ohne weiteres
beurteilen, da uns die Kosten sllr die Wobnungsverbeslerung
nicht vckann» sind . Es kommt auf eine Verständigung
mit dem Vermieter an . Im allgemeinen rechnet man 8 Prozent
von der Summe , die die Einrichtung gekostet bat. als Aufschlag
aus die Miete, der zur Verzinsung und zum Abtrag der » osten
dient.

G ., Rastede. Ter Vater kann keineSsallS herangezogen
werden. Ob das bei dem Sohn möglich ist, hängt ganz davon
ab, ob ein Verlöbnis bereits bestanden hat oder nicht,

ob also die von Ihnen geschilderten Vorgänge sich währendder Zeit abgespielt haben, in der das Verlöbnis bereits be-
stand . Das scheint aber nach Ihrer eigenen Schilderung nichtder Fall gewesen zu sein , so daß Sie schwerlich mit ErsolgAnsprüche werden geltend machen können. Im übrigen ver¬
weisen wir aus jfts 1298, 1300 BGB.

A . S . , Grohn Vegesack . Die gewünschte Anschrift lautet:
Handwerker - Baugesellschaft m . b H . , p . Adresse
Kreishandwerkerschast Oldenburg, Oldenburg t . O . . Theaier-wall 20 Fernsprecher 3262.

Zirkus . Der Zirkus Schneider ist zum Kramcrmarkt
1938 aus dem Pserdcmarkt gewesen , wie Sie richtig in der Er¬
innerung behalten haben.
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Eber-Saupilörung und Vrämiierung in Wildeshausen
Al « letzte diesjährige Hauptkörung für Eber innerkalb de-

nördlichen VerbandsbezirkeS de- Oldenburger Schweine,uchl-
verdandes, Äbieiliing veredelte Landschweine, sand diese , autzer
sür Bremen,in Wildeshausen aus dem ausgezeichnet geeigneten
Platz „Alle Vogelstange" statt. Gemeldet waren ISS alle und
junge Eber, zu denen noch einige Nachmcldungen und Vor-
ubrungcn von au , anderen Plätzen gemeldeten Tieren bin, » -

kamen , während andererseits einige der gemeldeten Tiere sehl-
tcn Immerbin mutzten gut ISO Tiere gerichtet und gekört wer¬
den was säst den ganzen Tag voll in Anspruch nahm. Die
» öruiigSkommissio » bestand aus de» Bauern Bolle Norder-
moor und W i ch m a » » . Hiddigwarden und den Tierzuchl-
direkior l)r. Hille - Oldenburg . Die Kommission wurde von
vr. I ch r e i b e r - Cloppenburg unterstützt. Die Bauern aus
dem ganzen Bezirk Hallen sich auch in Wildeshausen zahlreich
,u der Hauptkörung eingesunken, und , sobald eine der Ab¬
teilungen gerichtet war , setzte auch gleich ein lebhaftes Geschäft
ein und viele Eber wechselten zu guten Preisen den Besitzer,
" je in Wildeshausen nicht verkauften Eber werden in kür,ester
^cit durch Vermittlung des Oldenburger Schweine,uchiver-
dandcS abgesetz » werden. Angekört wurden 85 Eber und ältere
Eber (Wicdcrankörung) und 14 Eber sür den Eigengebrauch,
während zwei Jungtiere zurückgesetzt wurden . Das ist ein sehr
günstiges Ergebnis , wenn man bedenkt , datz nach scharfen
Matzstäden gerichtet wurde , was nach der Bedeutung der Ol¬
denburger Schweinezucht, die aus den letzten grötzeren Ver-
anftaltungen des Reichsnährstandes stets mit den höchsten Prei¬
sen ausgezeichnetwurde , nur zu gute berechtigt ist. um zu wei¬
teren Zuchlersolgcn zu kommen.

X . lkrgcdnl» der Hauptkörung : Katl .-Nr . I Ofaitto 5 ' R 8t38 . geb.
17 2 1934 . des Joh . Kröger -Rahde <Z . : r . Börrtis -Breltorf ) » >«>75P.
«ait.-Nr . 2 Putter 2 M 8418. geb . 2b . 3. 34 . des H . D . Vackhus-
>iaddc <Z. : - . Metners - Ltreek) mil 77 . Katl .-Nr . S TtrestaS 6432. geb.

21 8 34, des AiÄ. Mcher -Thölstedt (Z . : Aug . Retuke-Sastrup ) mli76.
«ait.-Nr . 8 Thrvdeilch 8762. geb. 27 . l . 36 , des H . Klaner -TöMngen
«6 : L . LSariinghauIen -Kletn-Emshoop ) . mit Sb . Katl .-Nr . 7a Ser-
lwier 3 9978 des H . Dterhen -Tllngllrup (L . : Bes.) mit 73 . Kall .-
»! , g Thcohald Al 6750, geb. 3 . 3 . 35 , des August Pannemann -Lage
<Z : H . Löatnz-Btrkcnvulch) mit 75 . Katl .-Nr . 40 Ttlldurg M 674S,
aeb . 3. 3. 35 de « H . Hespe-Kletnenknclen <J . : wie vor ) mit 7S . Kall .-
»!r Iba TbimoieuS M 6752 des Rlldcbusch-Atdrup (Z . : Bes.) miI8l.
gail .-Nr . 11 Ortctsburg IS 6755, geb . II . 3 . 35 , des B . OvcrS-Töt-
Uugen (Z . : Heine. Schülte-Hollcn) mir 81 . Katl .-Nr . 15 Lrtet «burg19
6<>b geb . 27 . 7 . 35 . des Heinr . SchUIte-Hollen <Z . : Bes.) mit 79.
Kalb -Nr . 15a Sirindberg S855 des BarjenbruL -Hol,bauten <Z . : Bes.)
mit 72 . Katl .-Nr . 18 Lpttzohr 8929 des Lüsche -Tüngstrup <Z . : H.
Benedde -Varenesch) mit 70 . Katl .-Nr . 17 Llitndberg 4 7384 , geb.
»e 10. 35, dcS Joh . Tiers -Holzbausen (Z . : Fr . Hagelmann -Titngtlrup)
mit 72 . Katl .-Nr . 18 Hafso 2 3224 , geb . 22 . II . 35 , des Herm . Stolle-
.Iserlob <Z . : Fr . Bremer -Riepholm bei Visselhövede) mit 80 . « all .-
Nr 2b Primus 32 R 6984, geb. 15 . 12 . 35 , des Grasborn -Necrlledt

- Jod . Tamken-Belkhausen) mit 77 . Katl .-Nr . 21 Reut 2 7385,
aeb . 4. 1. 36 des H . Mainz -Birkenbusch (Z . : Bes.) Mil 75 . Katl .-Nr . 28
Ulido 7386 , geb . 28 . 1. 36. des Tiedr . Müllcr -Thötstch, (I . : tz . » I .-
FeidhauS zu Feldbaus ) mit 71 . Katl .-Nr . 31 Theoderig , 8 7387 , geb.
2. 2. 36, des Job . Kläncr -TöMngen (Z . : Bes.) mit 75 . Katl . -Nr . 34
Tdeodcrich 9 7388 , geb. 4 . 2. 36, des Joh . Klöner -TöMngen <A . : Bes.)
mit 72 . Katl.-Nr . 35 TbeoderiL 10 7389, geb . 4. 2. 36 , Bes. u . L.
wie vor mit 75 . ltatl .-Nr . 41 Umanus 7390, ged . 4 . 2. 36 , des
Friedr. Zandkuhl-Lüerte (I . : Bes.) mit 75 . Katl . -Nr . 42 Udano 7391,
grd. 4. 2. 36 , Bes. u . Z . wie vor mit 7b . Katl .-Nr . 45 Manko 7392,
ged. 6. 2. 36 , des Georg GraShorn -Rahd « (Z . : Bes.) mit 75 . Katl .-
Nr . 47 UlcSkuS 7393 , geb . 6 . 2 . 36 . Bes. u . Z . wie vor mit 73 . Kalt .-
Nr . 74 Uttnis 7394 , geb. 6 . 2. 36, Bes. u . Z .wie vor mit 74 . Katl .-
Sir . 52 Urion 7395 , geb. 11 . 2 . 36 Bes. : Dwe . Job . Brüning -TbSl-
siebt (Z .: Bes .) mt , 73. Katl .-Nr . 53 Urello 7396 , geb . II . 2 . 36 , Bes.
o . Z . wie vor mit 77 . » atl .-Nr . 55 Ulkaro 7397. geb . 13 . 2. 36 , des
»ail c »mann-Tvi>b >stedl (Z . : Bes.) mit 74 . Katl .-Nr . 56 Unatus
739». geb . 13 . 2. 36 , des Bes . u . Z . wie vor Mil 78 . Katl .-Nr . 57
Mark 7399 , geb . 15 . 2. 36 , des B . Overs -Tötltnge » (Z . : Bes.) mit 71.
» atl .-Nr. 58 Urvino 7400, geb. 15 . 2. 36 . des Bes. u . I . wie vor mit
76. » all.-Nr. 59 Unkus 7491. geb . 16 . 2 . 36 , der Wwe. Joh . Brüning.
Thöllledl (Z. : Bes.) mit 75 . Katl .-Nr . 81 UdiuS 7492, geb . 16 . 2. 36,
der Bes . u . Z . wie vor mit 75. » atl .-Nr . 82 Unwer 7493, geb . 16 . 2.
36 der Bis . u . Z . wie vor mit 75 . Kail .-Nr . 63 Trompeter II 7494,
geb. 12. 2. 36, des Georg Grashorn -Ncerstedl (I . : Bes.) mit 76 . Katl .-
Nr. 64 Trompeter 7 7405. geb. 16 . 2 . 36 des Bes. u . Z . wie vor

ist 73. Katl.-Nr . 65 Trompeter 8 7406. ged. 16 . 2 . 36 , des Bes. u.
8 . wie vor mi, 77 . Katl . -Nr . 89 Uloner 7497 , geb . 18 . 2 . 38 . des" cinr . GraShorn-Lllerl« (Z . : Bes.) mit 76. Katl .-Nr . 79 Ulankus
, 498. geb. IS . 2. 36 . des Bes . u . Z . wie vor mit 77 . Katl .-Nr . 72

Istis 7261. geb . 2l . 2 . 36 , des - ctnr . Michael-Qftrittrum (Z . : Heinr.
stankcmever -Giüpvcnbllhrcn ) mit 89 sin Grohenkneten vorgcfiihri ) .

Kail.-Nr. 74 Trafik 9 7262 der Bes. u . Z . wie vor mit 75 (dieser und
der nSLste » der wurden gleicbsallS in Großenkneten vorgesithrt ) .
Kail.-Nr. 75 Trafik 10 7263, geb. 24 . 2 . 36 des Bes. u . Z . wie vor
mit 75. Kail.-Nr . 78 Tellur 2 7499, geb . 24 . 2. 36 , des Htnr . GraS-
born-Liierle «Z . : Bes .) mit 71 . Katl .-Nr . 77 Saxhorn 2 7419, geb.
25. 2. 36, des H . Mehcr -Wildeshausen (Z . : F . Meverratken -Nöple)
mil 79. « atl.-Nr . 78 Saxhorn 3 7411 , geb . 25 . 2. 36 . des Roggc-
Hengsterholz <Z . : wie vor ) mit 79 . Katl .-Nr . 89 Urio 7412 , geb . 28 . 2 . 36,
des H . Hcspc -rangstrup (Z . : T . BSrries -Brettors ) mit 78 . Katl .-Nr . 81
UniuS 7415 , geb . 28 . 2. 36 , des Fr . Aschenbeek iun .-Barel <Z . : wie vor)
mil 75. Kail. -Nr . 82 Utikar 7415, geb . 28 . 2 . 36 . dcS D . Bbrrles -Brel-
tors sZ . : Bes.) mit 73. Katl .-Nr . 83 Ulobo 7416, geb . 28 . 2 . 38 , de«
B-I. und Z , wie vor mi« 75. Katl .-Nr . 85 Ukiro 7417, geb . 28 . 2. 36.
des Bel. und Z . wte vor mi« 72. Katl .-Nr . 87 Ulbo 7418, geb. 3 . 3. 36,
der Wwe . Joh . Brüning -Thölstedt <Z . : Bes.) mit 7U. Katl .-Nr . 89
Urolan 7419 , geb , 6 . 3 . 36 , des H . Mainz -Btikcnbusch <Z . : Bes .) mit
79. Kail.-Nr . 92 Udibo 7420, geb . 6 . 3 . 36 , de « Fr . Asldenbeck tun .-
Barel (Z . : wte vor ) mi« 73. Katl .-Nr . 94 Urnitz 7421 , geb. 8 . 3. 36.
des Bes . u . Z . H . Mainz -Birkenbusch mit 75 . Katl .-Nr . 98 UnetuS 7422.
geb. 7. 3. 36 . des H . Mebci -Wildeshaul -n <Z . : H . Lchütte-Hollen) mit
76. Katl.-Nr . 97 Urwo 7423, geb. 8. 3 . 36 , des Fr . Hagelmann -Tüng-
strup (Z. : Bes.) mit 74 . » atl .-Nr . 98 Urtllo 7424 , Bes. u . I . wie vor
mit 71 . Katl.-Nr . 99 Urtz 7425, Bes. und Z . wie vor mt, 75 . » all .-
Nr. 199 Ulbert 7426 , Bes. und Z . wte vor mit 76 . Katl .-Nr . 191 Udor
7425, geb . 9. 3 . 36 , des H . T . Balkhus -Landvatten <Z . : Bes.) mi» 79.
Katl.-Nr . 194 Urcltus 7428, Bes . und Z . wie vor mt« 75 . Katl .-Nr . 195
Ulmar 7429 , geb . 19 . 3. 36 , des Karl Oltmann -Thölftcdt (Z, : Bes.)
mit 76. Kail.-Nr . 196 Urer 7439, Bes. und I . wte vor mi« 76 . » all .-
Nr. IW Temas 2 7414, geb . II . 3 . 36 , de « Fritz Aschenbeek jun . -Barel
(.8. : Bes .) mit 79 Katl . -Nr . 109 Tentas 3 . Bes. und Z . wte vor mit
74. Kail.-Nr . 111 Uralberg , geb. 12 . 3 . 38 , de « B . Mainz -Btrkenbus»
(3 . : B-I.) mt« 72. Katl . -Nr . 112 Ul- nk 7435 , Bel . und Z . wie vor mit

73 . Nall -Nr . 113 Ullas 7436 , Bes. uud Z . wte »or mit 73 . Kail .-Nr . 114 Ungo 7437 Bes. und 3 . wte vor mit 73. Katl .-Nr . 118Trasik II 7438 . geb . 13. 3 . 36 . des Fr . csterloh Klatlenhos <>) . : H.« lankemever-Grüppenbubre » ) mit 74 . Kail .-Nr . 129 Uuo 7439, geb.
13. 3. 36 , des Diebr . Börrtes -Breltors <3 . : Bes.) mit 75 . Katl .-Nr . 121Ulbunis 7449 , geb . 17. 3. 36 . des Fr . csterlov -Klalieuhos <3 . : G . vonLeggeru -Bergedors- r Lde ) mi« 76 . Katt . Nr . 122 Unker 7441 , geb . 17.з. 36 , Bes. und 3 . wie vor Mi « 75 . Katl .-Nr . 125 Urgus 7432, geb.
l !>. 3. 36 , des Heinr . Meher -Wildeshausen <3 . : B . Faihmann -Augulten-
seld ) Mi , 79. Katl . -Nr . 134 Ulel 7433 , geb . I . 4 . 36 , des Karl cu-
и,an » Thölstedt (3 - : Bel . ) mit 75 . « all . Nr . 137 Uior , geb . 19 . 4. 36,de- H . Backdus iun . -Tandbatte » <3 . : Bes. ) mit 74 . Katl .-Nr . 139Uleres 7444 , geb. 12. 4 . 36 , de« Heim . Tbole -Grohenlneten (3 . : H.Lchutte-Hollen) mit 79 . Kail .-Nr . 14b Tellur 6399, geb . 3. 3. 34 , des
Hinr . Vogel-Lüerte «Z . : 8 . Tcharringhausen -Nlein-srinshoop ) mit 8b.» an .-Nr . 141 Tbeodcrich 11 7443 , ged . 2. 2 . 36 , des T . Simann -Holz-hausen sZ. : Jo » . » l>1ner-TS,linge » ) mit 75 . Kail .-Nr . 112 Itrind-
vcrg 5 7445 , ged . 3. 3. 36 , des Tiedr . Etmann -Hol,Hausen (Z . : Bes.)

mil 72. Katl .-Nr . 143 Ttrtndberg 6 7446, Bes. und Z . wie vor mt» 79.
Katl .-Nr . 146 Tellur 3 7449, geb . 14 . 3. 36 , des Hinr . Vogel -llllerte
(Z . : Bes .) m >, 72 . Kati .-Nr . 147 Tellur 4 7448 Bes . und 3 . wie vo,
mit 79 . Kall . Nr . 156 Tttzia 2 7149 des Fr . Mever -Biihren mit 75.
Katl .-Nr . 157 Tttzia 3 745b der Wwe. Johannes -Buhre » mit 73 Pkt.

o . lkber sür den Gigendedars wurden angekört : H . Hossiogge-Töt-
lingen . B . Mainz -Birkenbusch, Georg Tangemann -Barel , Friedr . Land-
tuhl -Ullerie, Georg Grashorn -Nahde, derselbe, Fr . Hagelmann -Iung-
sirup, Fr . GtleiS - Lteinloge , Johann Kröger-Nahde, derfelbe, W . Tchewe-
Thölsledt, H . Biuns -Breltors und H . Stolle -Bühren.

0 . Prämiierung : Folgende ältere Gber wurden mit einem 3. Pr.
ausgezeichnet: 3a Ottelsburg 16 8755 des Be . Overs Töiltngen , 3b Thi-
moicus M 6752 de » NtidcbuschAldrup . Bei de » lungeren Obern wurde
solgendc Prämiierung »» erkannt : Ia -Pr . Hallo 2 des Herm . Tiolle-
Jserloh , 1b Laiborn 3 7411 de « Nogge-Hengsterholz. 2a Urtus 7261 des
H . Mtchael-Lstriltrum , 2b Uleres 744l de - Heim . Tholc -Grol >e»rneten.
2c Jungcder des Herm. Tholc -Grotzeuknelcn, der von Brengelmann
Nletnenkneten erworben wurde . 3a Trompeter 8 7496 des Georg Gros;
born -Neerstcdt, 3b UlankuS 7498 des Heinr . Grashorn -Lüerte , 3c Uua
tus 7398 de - Karl Oltmann Thölstedt und 3d Pr . Urello 7396 der Wwe.
Johann Brüning -Thölstedt.

WM kr » !»» »«! « »»
Oldk » b» rkischeS Ltaatsininifteriui » . Der on Stelle des

Generalkonsuls Olavarria zum Gencralkousul von Venezuelain Hamburg ernannte Or. Alejandro E . Trujillo , dem namensdes Reiches das Ercgualur erteilt worden ist, wird zur Aus¬
übung konsularischerFunktionen sür das Land Oldenburg an¬erkannt und zugelasscn.

Amt Oldenburg . Der Eigentümer eines Kraftfahrzeuges
mutz der Iulassungsstelle Anzeige erstatten, wenn er seine Woh¬
nung wechselt , das Fahrzeug veräutzcri, es umbaut oder autzerBetrieb setzt. Hiebt er mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer
anderen Hulassuiigsslelle, bat er sich bei der eine» abzumeldenund bei der anderen anzumclden. Wechselt er seine Wohnungim Bezirk der gleichen Zulassungsstclle, sind die Angaben über

ist
die Wohnung im Kraftfahrzeugbrief und -schein und in den
amtlichen Karteien zu berichtigen. Es ist auch der Zulassuugs-
sielle zu melden, wenn technische Aenderungcn am Fahrzeug
vorgcnommen werden, z. B . der Motor ausgcwcchselt, der Aus
bau geändert , zu einem Kraftrad ein Beiwagen beschafft wird.
Dabei ist immer der » rasisahrzeugbrics vorzulcgcn. Wird das
Fahrzeug — nicht nur vorübergehend — autzer Betrieb ge¬
setzt, so sind Kraftfahrzeugbrief und -schein abzuliefern . Ohne
pünktliche Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die Eigen¬
tümer der Kraftfahrzeuge ist die richtige Führung der Krast-
salirzcugkartei bei den Behörden nicht möglich . Nachlässigkeit
der Kraftfahrzeughalter bei diesen Obliegenheiten mutz daher
streng bestraft werden, und zwar mit Geldstrafe bis 150 RM
oder mit Haft bis 6 Wochen . Jeder deutsche Eigentümer eine-
Kraftfahrzeuges sollte aber aus eigenen, Antrieb diese Pflich¬
ten gegenüber dem Staat , der den Kraftverkehr vielfältig för¬
dert, erfüllen.

Amt Oldenburg . Ter FleischbcschauerHuntemann in Gan¬
derkesee nimmt seine Tätigkeit znm 1 . Oktober 1036 wieder aus.

Entschuldungbamt . » .̂ -
'
-rg . Das Entschiildungsvcrsahrcn

für den Bauer Georg Hk.a-', er jr ., Altjührden — gcs . vertr.
durch den Bauer Dicdriö/ Kuhlinann , daselbst. — Lw. E.
833 (a ) — ; den Bauer Job . Tiedr . Segelken, Brandhöfen,
Gemeinde Hasbcrgcn — Hw . E . 82!) lai — ist am 1 . Oktober
1936 eröfsnet worden. Entschuldiingsstellc ist das Entschul¬
dungsamt in Oldenburg . Sämtliche Gläubiger der Bciriebs-
inhaber werden ausgcsordcrt, ihre Ansprücheunter Eiiircichnng
der Schuldurkunde bis zum 1 . November 1936 anzumcldcn.

Enlschuldungsamt Oldenburg . Die Entschuldungsvcrsahren
sür : den Bauer Gerhard Hahn in Tüdmoslessehn (LwE
82 K ) : den Landwirt Will» Kramer in Nordcdcwccht II
(LwE 117 K ) : die Landwirt, » Trientfe Water mann,
geb . Jantzen , in Ihausen iLwE 118 Ki : den Landwirt Bern¬
hard Görtcmaker in Ihausen <LwE 167 K) ; den Bauer
Johann Meyerjürgcns in Hcllermoor (LwE 355 K ) ;
den Bauer Friedrich H . H . Müller in Bargloy bei Wildes¬
hausen (LwE 56l ) : den Bauer Hinrich Wiese in Streeker¬
moor (LwE 616 K>; den Bauer Hermann Gerd es in Bloher¬
felde (LwE 631 ) : den Bauer Heinrich Beneke und tzie Witwe
Eatvarine Beneke in Westerburg (LwE 653 51) ; den Landwirt
und Schuhmacher Hermann Claus in Höven iLwE 711 Ki;
den Landwirt Hermann Gröne in Gellenerhörne (LwE
770 ki sind nach Bestätigung der Entschuldungspläne auf¬
gehoben worden. Tie Cmschuldungsversahren für den Land¬
wirt Johann Harth ns in Kleibrok (LwE 621 K ) und den
Bauer Heinrich von Licnen und die Witwe Marie von
Liencn in Delfshausen (LwE 641 ) sind nach Bestätigung der
Verglcichsvorschlägeaufgehoben worden.

Enischiildungoamt Nordenham . Das für den Bauer
Diedrich Hillen und Edesrau Auguste geb . Fasste in Großen¬
meer-Barghorn erössneie Entschuldungsversabrcn ist nach Be¬
stätigung des Enischuldungsplanes aufgehoben worden. —
LwE 728 K.

Entschuidungsaml Nordenham. Das sür den Bauer
Johann Gröne in Ocholt bei Neuenkoop erössneie Enstchul
dungsversahren ist nach Bestätigung des EnstchuldungSplanes
aufgehoben worden. — LwE 907 K.

Etiischuidungsaml Nordenham , lieber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb des Bauern Hinrich Christian Wulfs in Schwei
ist das Snischuldungsverfahren crössnet worden. Das Eni-
schuldungsam» Nordenham ist zugleich CnischuldungssteUe.
Gläubiger deS Betricbsinhabers haben ihre Ansprüche unter
Beifügung der Schulvurlundcn bis zum 10. November 1936
beim EntschuldungSami anzumclden. — LwE 976.

Entschuldung»«»«! Nordenham. Das für den Landwirt
Johann Hinrich Witte in Harrierwurp erössneie Entschnl-
dungsversahren ist » ach Bestätigung des EnrschuldungspiancS
aufgehoben worden. — LwE 728 K.

Eiiischuidungsamt Nordenham . Das sür de» Landwirt
Hinrich Gerhard Müller in Nitzcubüttel erössneie Enstchul-
dungsversahren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes
aujgchobcn worden. — LwE 706.

Enlschuldungsamt Nordenham. Das sür den Bauer
Johann Hinrich Lankenau in Neuenhuntorfermoor erössncte
Emschuldungsversahren ist nach Bestätigung des Entschul-
dungsplanes aufgehoben worden. — LwE 887 K.

EntschuldungSami Nordenham. Das sür den Pächter
Johann P argmann in Esenshamm erössncte Enischnl-
dungSversahren ist durch Beschluß vom 27. Juli 1936 rechts-
kräftig aufgehoben worden. (9 3 Abs . 1 Ziffer 2 ZchRG. ) —
L .vE 11 P.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige Handelsregister 14
ist unter Nr . 217 zur Firma »Klinkerweri Munderloh Alstcn-
gescllschasi in Mnnr loh. Gemeinde Kirchhaiien i . O . " fol¬
gendes eingetragen : arch Beschlutz der Generalversammlung
vom 10. Juni 1936 si .w die sö 3 iGrundkapital », 17 (Aiissichts-
ra ») und 18 (Vergütung des Aussichtsrats) des Gesellschafts-
Vertrages geändert. Durch Beschluß der Generalversammlungvom 10. Juni 1936 ist das Grundkapital um 100 000 NM
erhöht und beträgl jetzt 200 000 Reichsmark. Die beschlossene
Erhöhung des Grundkapitals ist durchgeführt. Als nicht ein¬
getragen wird bckanntgemacht: Die neuen aus den Inhaber
lautenden Aktien von je 1000 RM werden zum Nennwerte aus¬
gegeben.

Amtsgericht Brake. Im Oktober d . I . findet der Sprech¬
tag des Amtsgerichts nicht Mittwochs, sondern Donners¬
tags statt.

Amtsgericht Nordenham. In das hiesige Vercinsrcgister
ist unter Nr . 86 als neuer Verein eingetragen worden : Verein
sür Gefangenen- und Entlasscncnsürsorge Nordenham , Norden-
Ham . Die Satzung ist am 15. August 1936 errichtet. Vorstand:
Amtsgerichisrat Richard Siedenburg , Nordenham. VR Nr . 86.

Amtsgericht Rüstringcn. In das Handelsregister. Abt. 8.
ist als neue Firma eingetragen : Ernst Wiering, Rüstringen.
Inhaber : Baumaterialienhändler Ernst Wieling in Rüst-
ringen . — H . R . .4 536.

Amtsgericht Delmenhorst. In das GcnosscnsckiaftsregiNer
ist unter Nr . 11 zur Genossenschaft . LandwirischastlicbeBezugS-
genossenschast , cGmuH, ln Adelheide" folgendes eingetragen
worden : . Durch Beschluß der Generalversammlung vom 8. Ok¬
tober 1931 ist 1 . die Umwandlung der Genossenschaft in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht: L die Annahme
eines neuen Statuts beschlossen . Die Firma lautet jetzt:
. Landwirtschaftliche BezugsgenossenschastAdelheide, eingetra¬
gene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht: Sitz : Adel-
bcide ." Der Gegenstand des UntcrncbmcnS ist : 1 . gemeinschaft-
lichcr Einkauf von Verbraucbsstosfcu und Gegenständen dcS
landwirtschaftlichen Betriebes , und die Untcrbaliung einer
Mühlenanlage im Aufträge und für Rechnung der angcschlosse-
» en Mitglieder : 2. gemeinschaftlicher Verkauf landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse. Die Genossenschaft dehnt den Geschäfts-
betrieb über den Kreis der Mitglieder hinaus aus . Die Ge¬
nossenschaft will in erster Linie durch ihre geschäftlichen Einrich¬
tungen die wirtschaftlich Schwachen starken und das geistigeund sittliche Wohl der Genossen fördern nach dem Grundsatz
»Gemeinnutz geht vor Eigennutz!" — Gen. -Reg. Nr . 11.

Amtsgericht Delmenhorst. Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das in Delmenborst belcgene , im Grundvuchc der
Gemeinde Delmenhorst, Artikel Nr . 9!>9, zur Zeit der Eintra¬
gung des Verstcigcrungsvermcrkes auf den Namen des
Krimrn ling, Friedrich Ludwig, Eisendrehcr, Delmenhorst,
eingetragene Grundstück, groß 6 Ar 06 Quadratmeter , Grund¬
steuer Reinertrag 2,12 RM , Mietwert 2l0 RM . am 25. Nov
1936 . vormittags 10 Uhr, durch das oben bezeicbnete Gericht —
an der Gcrichtsstelle— versteigert werden. — K . 17/36.
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August Lübsen. Bekhausenüber Barel.
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sehr preiswert zu verkaufen.
Sehr gute Brotstelle. AuSbrci-
ungSmöglichkeit. Bewerber mit
Zachkenntnis und 15 000 RM
:igcn. Kapital wollen ihre An
christ einscnden unter U P 863
»n die Geschäftsstelle d . Blattes

Aufforderung
Als Testamentsvollstreckerüber
den Nachlaß des am 20. Sept.
d . I . gestorv . Fräuleins Minna"
Müller, diersclbst, Augusts«:. 86,"
fordere ich etwaige Gläubiger
auf, ibre Forderungen vis 20.
d . M. bei mir gellend zu «na
cben. Schuldner wollen bis zum
gleichen Tage an mich Zahlung

leisten.
Herm. Bediikc , Rechisbeisiand

und Versteigerer, Thcaterwall31

eUrAMÜm I2eikr,ut
«kein Luzussit?)

ca . 200 Morgen , für Land¬
wirt zu kaufen gesucht . Ob- ,
sekt ca . 80 000 bis 1000 000 >
RM . Holstein bevorzugt.
Jacob VolckcrtS , Makler.

Hamburg , Jungfernstieg 8.

1 liektsr 12ielei>lsiiil
an den Wettern in Oberhausen
preiswert zu vcrk . Näheres dch.

Aug. v . Seggern , Makler,
Schwei t . Old.

(Sonnabends Holle ) .

2 gebr . Oefe«
Izu verk . Cloppenvurgcr Str . 138

Izu verkauf, kür 120 Mk . Steuer
PS 1Z, Jap - Motor.
HerbertWinkler , Alcxand .st . 103

Zu verpachten
m . Kü Ar lreW . 7 W .-S .1

beites Ackerland
am Etzhorncr Wege sür Wwe.

Herm. Schwarling.
D. G. DierkS, Nadorst.

Fas« neuer Waschtisch billig zu
verkaufen. Aleranderslr . 27 Part.
Fast neuer schwarzer Herren
Wintermantel sür große, schlanke
Figur zu verk . Tcichslr . 3 Part.

wcdrauchte Möbel
aller Art billig zu verkaufen.

August Smi «, Grüne Strotze 1.

kiitterilsrlokkein
treffen in den nächsten Tagen
ein. Bestellungen umg. erbeten.

Georg Helms,
Wtlhelknsvavener Heerstraße 70,

Fernruf 3861.

Verkaufe ein Gespann
2V2i . ickmrzer ZuWuten

Wilh . Menze,
Hartwarderwurp über Brake.

Neuer Lktamm . Gaskocher billig
zu verkaufen. Mittelweg 68.

Quitten Zu verkaufen eine in den näch¬
sten Tagen

ksldeiute yuene
Heinrich Helms, Etzhorn 1.

Zu verkaufen eine
ns !« M Iklben kteil. y « «

Bürgerfelde , Hackenwcg 103.

Zu verk . AM
DicdrichSweg 15. Suche einen schönen , wachsamen

lleutlckui AiSkrtiunü
Angebote unter U N 861 a » dlc

GclchäftSstclle dickes Blattes.
Umzugshalber elegantes Wohn-
zim., Bettstellen, Spiegel, Lam¬
pen, Bilder , KletnmSvel zu vks.

Beetbovenstratze 17.
ÜUiiM zu Kausen gesucht
Angebote unter U O 862 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Ein lult neuer ötuüenolen
preiswert zu verk . Schulweg 37.
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Untevyaltaas and Wissen
Die Seekranktzett

Von
Richard Jeewald

Tie folgende vergnüglicheEpisode entnehmen wir dem
Buche : »Robinson der John Robinsons *,oder: „Die vier Jahreszeiten *

, oder: »Orbis
Biet » s * von Richard Jeewald , Verlag KöselL P u st e t in München jlbk Jetten ). Hell , bunt und
leuchtend erschließt sich eine Reise durch die romantischeWett der verzauberten Landschaften und Jahreszeiten.Der Mater Richard Jeewald erzählt von Robinson, dem
John Robinsons , den Robinson-Vater auf der Inselunserer Jugendabcnieucr mit »der gütigsten Göttin *,der Frau Phantasie, gezeugt hat.

Bald kamen aus der Finsternis Stöße eines kalten
Windes , der Regen mit sich brachte. Das Schiss , aus den
schützenden Armen der Mole ins offene Meer entlassen, singan , erst leise, dann merkbar zu schwanken . Boshaft wich plötz¬
lich nach einer nicht vorausgesehnen Seite das Deck unter
den Füßen.

Robinson taumelte , versuchte Gleichgewicht zu halten,aber während er glaubte , es erlangt zu haben , hob sich der
trügerische Boden bereits wieder unter einem ganz andern
Winkel. Robinson ging in die Knie, um diese steigende Be¬
wegung aufzusangen , aber gerade in dem Augenblick sank er
schon wieder , diesmal so schnell , daß er glaubte , er falle ; und
als er es noch glaubte , da siel er schon und schlug schwer aus
die harten Planken , die, in neuem Steigen begriffen , ihn jetzt
gleichsam von sich abwischten; denn wie eine tote Sache
rutschte er die geneigte Ebene herunter und prallte hart an
die Reling . Diese ergriff er, und , sich an ihr haltend , ge-
langte er zur Treppe , die ins Schiffsinnere führte.

Innen schien es friedlich zu sein ; ein langer , leerer , hell¬
erleuchteter Korridor lies in den Bauch des Schiffes . Rechts
und links waren lange Reihen von weißen Lacktüren, die
schwarze Zahlen trugen . Diese Zahlen sahen äußerst ver-
trauenerweckend aus . Wenn man die 9 ansah , wußte man,
daß vorher 8 und nachher 10 an der Türe stehen mußte ; da
konnte nichts passieren, da war Ordnung , und wo Ordnung
war , da war Sicherheit.

Und dann wußte er auch , wofür diese Zahlen standen:
Sie standen da als Zeichen für eine Kabine, das heißt : eine
Helle , saubere Schachtel, wo Bett und Schrank, Stiefelknecht
und Wasserkarasfe — alles an seinem Platze standen. Und in
dem Bett lag ein Herr oder eine Dame , das konnte man je¬
weils an den Schuhen sehen , die sich vor der Tür befanden,
und die Namen und Berufe dieser Herren und Damen konnte
man in der Passagierliste Nachlesen samt ihrem Alter und
ihrer Herkunft. Diese Zahlen waren nichts weiter als ein Aus¬
druck für Ordnung , — und Ordnung war Sicherheit.

Aber kaum waren diese beiden Begriffe in seinem Hirn
aufgeleuchtet, da bewies ihm eine neue Neigung des
Schisses, wie wenig angebracht es war , hier an Ordnung zu
denken: die Schuhe vollzogen einen regellosen Tanz hinab
die schiefe Ebene des Ganges , und niemand hätte mehr sagen
können, vor welche Tür sie gehörten . Und die Sicherheit?
Sie schien kaum geboten von diesem Boden , der sich bald
hob, bald senkte , diesen Wänden , die sich in jedem Winkel
neigten und nur nicht lotrecht standen. Jetzt wo die Schuhe
nicht mehr vor den Türen standen, war dieser Korridor auch
nicht mehr ein Gang zwischen Hotelbetten , sondern in seiner
furchtbaren Verlassenheit ein Gesängnisgang zwischen
Zellen.

Hier lauerte plötzlich eine neue Gefahr , die hinter den
Zahlen sich verbarg . Diese Ordnung , die ihn zuerst so er¬
freute, diese Gewißheit , daß hinter jeder Zahl die nächst¬
höhere stand, war furchtbar in ihrer Starrheit . Wo war hier
ein Ende ? Die Tür dort hinten trug wahrscheinlich min¬
destens die Zahl 1001 , dann die nächste natürlich 1002 und
die folgende lOO .i und die folgenden?

Dieser Korridor wurde zum Symbol der Zeit ; aus allen
Bieren mußte er durch die Allee der Jahre kriechen , nach
jeder Tür war er ein Jahr älter . Er wollte nicht älter wer¬
den ; er blieb sitzen . Schwindel erfaßte ihn, wie damals als
Kind, als er seinen ersten Zusammenstoß mit der Unendlich¬
keit hatte durch eine geschenkte Zigarrenkiste, aus deren Deckel
zwei Indianer abgebildet waren , die zwischen sich eine offene
Zigarrenkiste trugen , aus deren Teckel zwei Indianer eine
Zigarrenkiste trugen , auf der zwei Indianer . . . Und so fort
bis zum Ucbclwerden. Robinson war hoffnungslos seekrank.

Er lag in seiner Koje und kämpfte verzweifelt und ein¬
sam. Die Lust in diesem kleinen Raum war heiß und ver-

Sörnchen
In Pirna gibt es Hörnchen.
Zum Piruaer Bäcker kam der Pirnaer Poetsch. Des

Bäckers Töchterlein stand im Laden. „Haben Sie Hörnchen,
Fräulein ? *

„Freilich . *
„Stotzen Sie mich mal damit ! *

Heute bekommt man aus alles Garantie . Auf Autos ein
Jahr . Aus Radios zwei Jahre . Aus Eisschränke drei Jahre.

Malvine ließ sich porträtieren . „Garantieren Sie mir
auch die Aehnlichkeit, Herr Professor ? *

„Ich garantiere . *
„Aus wieviel Jahre ? *

Am Stammtisch kam das Gespräch daraus . „Vorigen
Sonntag war im Stadttheater der,Wildschütz' von Lortzing. *

Der Förster knurrte : „Ins Theater kann er meinetwegen
gehen ; aber wenn der seine Herr mal zu mir ins Revier
kommt, dann wird er sein blaues Bohnenwunder erleben ! *

Der berühmte Herenmeister gastierte im VarietL
Sein Austritt kam . Schon hob sich der Vorhang.
Der Hexenmeister stand noch im Hemd in der Garderobe.

„Schnell ! Ihr Auftritt ! * drängle der Inspizient.
Ter Hexenmeister zischte : „Was denn ? Ich kann doch

nicht hexen! *

Bullrich hat eine Braut.
„Sind Sie glücklich mit ihr ? *
Bullrich strahlte : „Ein herrliches Mädchen! Ich kann sie

jedem wärmstcns empfehlen ! * RöSler.

Doch entwischt!
Tie Freunde JakobBurckbardts . des großen Baseler

Kultur - und « unsihislorikcrs, wünschten dringend, ein Bild
von ihm zu besitzen . Lange bemj ^ i jie sich vergeblich , ihn
dazu zu bewegen, daß er « inen Pv >„ ! »H >cn aussuchre . Endlich
jedoch gelang es ihren vereinten U^ocrredungskUnsten, ihn zu
dem Entschluß zu bewegen. Er willig,« ein, und die feierliche
Handlung sollte in einem bestimmten Atelier zu einer fest¬
gesetzten Stunde vor sich gehen . Burckhardt versprach , pünktlich
zur Stelle zu sein , drückte aber gleichzeitig die Erwartung aus,

braucht; leise zitterten die Wände von den Umdrehungen der
Schraube , und das Licht , das er brennen ließ , um «ich,,,
allein zu sein , blendete seine trockenen Augen , die gerade in
die Höhe gerichtet, dennoch aus ihren Winkeln die gleich,
mäßigen Bewegungen beobachteten, mit denen die Vorhänge
an seinem Bett sich lautlos bald von ihn, entfernten , bald sich
näherten , ein erbarmungsloser Pendel , der eine endlose Z«j,
des Leidens skandierte.

War dies nicht mehr zu ertragen und schloß er di«
Augen, so war kein Maß mehr für die Bewegung , mit der
er durch den Raum siel , siel und wcitersiel , viel tiefer , als
er jemals geglaubt hätte , daß man fallen konnte, und dann
wieder stieg , stieg ohne Ende . So lag er und litt in . Raun,
und litt in der Zeit und wünschte zu sterben. Was ihn an,
Leben erhielt , war der Humor , ein Zwillingsbruder seiner
Mutter , der Phantasie . Ter Humor also trat an sein Ben
und sah aus wie ein Schassssteward nnd meldete, daß fahr,
planmäßig in zehn Minuten die Küste in Sicht kommen
werde.

Der Dirigent im Vümmerzuitand
Eine Folge von treffenden Charakteristiken unserer

bedeutendste» Dirigenten eröffnet vr . Erwin ttrollim
Oktoberheft von Velhagen L Klasings Monats,
hefte» mit einer Schilderung von Richard Strauß.
Er erinnert daran , daß der junge Strauß Schüler Hans
von Bülows war , der ihn beauftragte , eine Suite für Bläser
zu schreiben , die Bülow im Münchener Odeon mit seinem
Meininger Orchester ausführen wollte . Unerwartet befahl
Bülow , daß der Komponist sie selber dirigieren solle , obwohl
eine Probe nicht mehr möglich war . Strauß , der noch nie
den Taktstock geschwungen batte , stürzte sich mit dem Mu,
der Verzweiflung in dieses Abenteuer ; er erzählte später:
„Ich dirigierte mein Stück in einem leichten Tämmer, »stand,
ich weiß nur mehr , daß ich nicht »»„ geschmissen habe . * Bülow
holte sich den Einundzwanzigjährigen nach Meiningen , und
in seiner strengen Schule machte dieser solche Riesenson-
schrilte, daß er schon nach wenigen Monaten die Kapelle
selbständig leitete . In schwindelnd steilem Aufstieg sühne
nun die Laufbahn des jungen Dirigenten und Komponisten
auswärts . München, Weimar , wieder München, dann
Berlin , endlich Wien — sind die Stätten , die seinen Weli-
rub », begründen . Tie lebendige Geste des jugendlichen
Stürmers wird nach und nach ruhiger , gelassener. .Heule
beschränkt sich der Meister nur noch auf Andeutung . „ES ist
nur der Wille*

, meint er , und er hat — für sich wenigstens-
recht : je zusammengcdrängter seine Zeichengebung wird , um
so mehr wirkt sie auf Spieler und Hörer . Man konnte sich
noch jüngst davon überzeugen , als der Zwciundsiebzigjährige
zur Eröffnung der Olympischen Spiele in Berlin seine
„ Olympische Hymne* mit wahrhaft königlicher Gelassenheit
dirigierte.

daß die Prozedur ihn nicht zu lange aufhaltcn werde. Tesbalb
setzten die Freunde sich vorder mit dem Pboiograpben ins
Einvernehmen und machten cs ihm zur Pflicht , auf den alten
Herrn und seine kostbare Zeit größte Rücksicht zu nehmen.
Wenige Minuten vor der festgesetzten Stunde vcirar Burckbarbi
das Atelier und wünschte , geknipst zu werden, Ter Pbolograpdaber erwiderte: »Augenblicklich , me », Herr , ist das leider niM
möglich . Ich erwarte jede Minute einen Gelebrtcn von curo-
püisckier Berüvmtbcit , dem ich ganz zur Verfügung sieben muß.'
Burckbardt lächelte : »Das tut mir leid, da will ich nicht weil»
stören, * Und entfernte sich eilig.

Kvritz-Vvritz
Posse mit Gesang in fünf Bildern

Aus guter alter Zeit kennt man jene zahlreichen
Schnurren , Possen und Schwänke von daheim in ehrpusse-
ligem Ansehen stehenden sogenannten »Provinzonkeln *

, die
sich nach Babel -Berlin begeben, um dort über die Stränge
zu hauen beziehungsweise aus dem Strich zu gehen. In
der Mehrzahl der Fälle endet dann das Vergnügen im
Jammer von tausend Nöten. In diese lange Reihe gehört
die einst viel gespielte Posse » Kvrttz - Pyritz * der Herren
Justinus und Willens hinein.

Nun , gar so schlimm ist es nicht mit den von den drei
Ausreißern : Stadtkämmerer , Apotheker und Bäckermeister—
vollsührten Seitensprüngen ; sie halten sich eben noch in
moralischen Grenzen , wenn auch die Moral mehr im Aus¬
fall des Unternehmens als in der vorgesaßten Absicht be¬
gründet sein mag . Den Schlaubergern steigen nämlich drei
Rachegöttingen nach — oder auch : ihre drei guten Engel;
es kommt dabei ganz auf den Standpunkt an , welche der
beiden Bezeichnungen wir den Damen Ulrike, Eulalia und
Theudelinde beilegen wollen. Jedenfalls folgen sie ihren
Ehemännern so dicht aus den Fersen , daß der Strich , den
diese beschreiten, beim besten wie beim bösesten Willen nur
sehr schmal aussallen kann. Auch hier läßt sich mit Wilhelm
Busch behaupten : Sie sind fürwahr recht tugendlich, — sie
haben alles hinter sich. Nämlich — die ihnen zu¬
gehörigen Damen.

Und wer — und wer ist schuld daran ? Des Herrn
Stadtkämmerers vielversprechender Nesse Emil , der Sekun¬
daner , der die drei Paare im »Goldenen Löwen * zusam¬
menführt und für die nötigen Verwicklungen sorgt , ohne
darüber die eigene Herzensangelegenheit zu versäumen , die¬
weil sein Schwarm Susanna zum lebenden Inventar des
»Goldenen Löwen* gehört . Selbstverständlich nimmt alles
ein gutes Ende ; zum Schluß empfehlen sich uns fünf glück-
lich vereinte Paare , von denen drei die Verheirateten und
zwei noch unverheiratet sind.

Da auch Musik und Gesang die harmlose Handlung be¬
gleiten , so kann das Herz daran seine Freud « haben . Die
Ouvertüre zu Suppäs »Banditenstreichen* verleiht dem
Abend sogleich die angemessene Weihe, und dann tauchen
in bunten Reminiszenzen allerhand halb vergessene Klänge
aus , — »berühmte * Schlager von einst, wie etwa das allge¬
mein beliebt gewesene »Glühwürmchen * oder jener aus allen
Tanzböden bis zur Bewußtlosigkeit gesteppte »Ländler * von
der »Berliner Pflanze * : »Denkste denn , ick liebe dir , wenn
ick mit dir tanze ? * — Dies« klassischen Stücke erfahren von
Hajo Hinrichs und dem seiner Stabsührung willig
folgenden Neinen Orchester eine belustigende Wiedergabe;

gleich fröhlich werden auch die eingestreuten Gesänge und
Lieder begleitet.

Hans Ney, dem die Inszenierung obliegt , hat die
Sache nett biedermcierlich ausgemacht und ihr damit einen
anheimelnd freundlichen Stimmungsumkreis gegeben. Er
sorgte für ein erheiterndes , flottes Leben, so daß die alte
Geschichte ein frisches Gewand bekam . Selbst ist er der bie¬
dere Bäckermeister und Hauptschwerenötcr in Nöten , mit
listig zwinkernden Aeuglein und — um ein kühnes Bild an¬
zuwenden : mit über das ganze Antlitz lachenden Backen,
dazu — gleich bereit zu Schandtaten wie zum Auskneisen —
von einer Fixigkeit, die bei seiner respektablen Statur bei¬
nahe schon Hererei bedeutet.

Seine beiden Kumpane sind Herbert Steiniger,
als geschniegelterStadtkämmerer augenscheinlich der Kyritzer
Saloulöwe , und Gerhard Mittel Haus, der lyrische
Apotheker, eine lang und dürr aufgeschossene poetische Hop¬
fenstange. Diesem Terzett der Kvritzer Lebemänner ist das
andere der Pyritzcr gegenübergcstellt, von den Herren
Hans Hiller , Willy Jurascheck , Franz Ra-
risch als Stadtmusikus , Schneider , Barbier in überaus
ulkigen Typen und hinreißend sangessreudig vertreten.

Die drei das liederliche Kleeblatt überwachenden
Cerberusse sind Maria Holterhoff, eine Eulalia mit
Blitzen im Blick und Mumm in den Knochen , Lore
Schützendors, die sentimcntalisch blond vcrschwärmte
Frau Apothekerin Theudelinde , und Liselotte Schnei¬
der, die klein aber destig, als Bäckerin Ulrike Haare aus
den Zähnen hat . Auch dieses schneidige Terzett findet in

Mar Salbe : ..Erntefest"
Uraufführung in Danzig

Eine sinnige Geburtstagsgabc wurde Mar Halbe von
seiner engeren Heimat bereitet : Generalintendant Merz,der langjährige Freund und Förderer Halbes , brachte im
Danziger Staatstheater die letzte Bühnenschöpsung des Dich¬ters , das Drama „Erntese st

*
, zur Uraufführung.

Das Werk spielt aus dem Lande bei Danzig . Der Univer-
sitätsprosessor Ramm hat sich von seiner Lehrtätigkeit zurück¬
gezogen und bewirtschaftet mit seiner Gattin das Jamilien-
gut , das dem einzigen Sohne zugedacht war . Er ist aus dem
Kriege picht h -imgckchrt und gilt als verschollen . In den
ländlichen Frieden bricht, just zur Erntezeit , ein schönes,
junges Mädel ein : die Studentin Eva Maria Stadingcr . Die
Liebe zu dem einstigen Lehrer , die schon das Her; der Neun¬
zehnjährigen erfüllte, treibt die Vierundzwanzigjährige , anss
neue um den geliebten Mann zu werben und , wenn es sein
soll , um ihn zu kämpfen. Doch dieser Kamps kommt gar nicht

den Damen Leni Koch , Emmi Grobe und Mar¬
garete Riesler eine ebenso anmutige wie komische Er¬
gänzung zum Tamenklub aus der Männcrjagd.

Als Verlobte empfehlen sich Hansernst Gott¬
hold, ein männlich sympathischer Ingenieur , und Trude
O ehn ? , die hübsche und temperamentvolle Wirtin zum
„ Goldenen Löwen"

, die ihren Betrieb ofscnbar mit ebenso
festen wie molligen Händen leitet . Unterstützt wird sie dar¬
in vom Hotcldiencr Fritz des Theodor Görlich, einem
lastengewohnten, so leicht nicht aus der Ruhe zu bringendem
Haussaktotum , und dem drall - drolligen Stubenmädchen Rose
der Ilse Par 1 her.

Ter Schlingel Emil aber , das frühreife Früchtchenvon
Sekundaner , ist Madeleine Mingc, die Lpcreiien-
soubrette, die wir bereits in der » Nacht von Venedig* vor¬
teilhaft kenne » lernten . Ein Kerlchen mit Schalk im Nacken,
durchtrieben und ausgelassen , aber von jener Art , der man
nicht böse sein kann. Dazu eine Stimme , die, frisch und
quellend, über klingende, runde Töne verfügt ; in ncckisld
gelungener Nachahmung , die eine Wiederholung crsordcrlicb
machte, wurde ein ganzer Geslügelhof mit Gurren und
Gackern und Kikeriki lebendig . — In der Susanna der
Dorothea Gmelin gewann sich der Herr Sckundanor
— hoffen wir , daß es vorhält ! — ein geschämig schüchternes
Bräutchcn.

Leider hatten nicht viele Besucher sich eingestellt, da die
Mehrzahl der Oldenburger in diesen Tagen anderweitig in
Anspruch genommen ist . Die jedoch va waren , ließen es um
so weniger an Beifall fehlen. SO ZVi.

zum Anstrag . Das Mädchen gibt ihn schon in dem Augen¬
blick auf , da es sich der tapfere» , unbeirrbar an des Sobncs
Rückkehr glaubenden und deshalb rastlos aus der Heimal-
scholle schassenden Gattin Ramins gcgcnübcrsicht, Eva Ma¬
ria streckt die Waffen und läutert sich durch freiwillige Bcickne
und Verzicht . Ter Sieg des Gute » findet schließlich seine schick¬
salhafte Krönung durch die Wiederkehr des totgeglaubien
Sohnes.

Das Stück ist echter Halbe : mit seinem Mangel an vor-
wartstreibender , dramatischer Kraft , mit seinem Hang , in be¬
hagliche Breite zu zerfließen, bei holden Belanglosigkeiten zu
verweilen , aber auch mit dem starken Bckcnnertum zu Voss
und Heimat, mit dem Sinn für zarte Stimmungen , iür
seelische Zwischentöne, für das romantische Jdvll . Durch die
von Hermann Merz sorgfältig vorbereitete Ausführungkamen alle diese Vorzüge bestens zur Geltung . Unter den vo¬
llsten hastete besonders Etta Soßnain Spiel und Erschei¬
nung . Der im Hause anwesende Dichter konnte sich bereits
nach dem zweiten Akt für den sehr herzlichen Beifall bedanken.

Willibald Omankowski.
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